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Tourist-Information Überlingen

Landungsplatz 3 – 5 
88662 Überlingen

Telefon 07551 9471522 
Fax 07551 9471535

info@ueberlingen-bodensee.de 
www.ueberlingen-bodensee.de

Hinter uns liegt ein ereignisreiches Jahr, 
das so manche Herausforderungen mit sich 
gebracht hat, an denen wir als Stadt und 
auch persönlich gewachsen sind. 

Die Landesgartenschau Überlingen 2021 
hat uns ein grenzenloses Gartenfest mit vie-
len wertvollen Momenten und Begegnun-
gen beschert. Voller Stolz blicken wir auf 
dieses erfolgreiche Ereignis zurück, an dem 
viele ehrenamtliche Helferinnen und Hel-
fer beteiligt waren. Auch wenn Festivitäten 
zu Ende gehen, so gibt es doch Vieles, das 
uns in Erinnerung und auch wahrhaftig be-
stehen bleibt. Die großzügig gestaltete An-
lage des Uferparks ist ein ausgesprochener 
Gewinn für unsere Stadt – ein Ort, an dem 
sich zu jeder Jahreszeit der See genießen 
lässt. Dasselbe gilt für das neue Pflanzen-
haus, das künftig unsere außergewöhnli-
che Kakteensammlung beherbergen wird, 
zwei wundervolle Gärten in der Altstadt 
und einige weitere Orte, die auch nach der 
Landesgartenschau die Stadt bereichern 
werden und für unsere Bürgerschaft sowie 
unsere Gäste zugänglich bleiben.

Überlingen am Bodensee bietet Ihnen 
eine einzigartige Mischung aus Histori-
schem und Neuen. Die Feierlichkeiten zum 
1250-jährigen Jubiläum unserer Stadt wer-
den fortgesetzt. 2022 stehen 150 Jahre Städ-
tische Museen und Sammlungen im Fokus 
der Sonderausstellungen. Sie sind herzlich 
eingeladen, auf Entdeckungstour zu gehen.

Das aktuelle „ÜberBlicke“ zeigt Ihnen die 
vielen faszinierenden Facetten unserer Stadt 
und der Überlinger Ortschaften auf. Sie wer-
den schnell merken, an welchem liebens- 
und lebenswerten Ort Sie sich befinden.

Jan Zeitler 
Oberbürgermeister
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Von links: Ursula und Detlef Werner, Dr. Harald Lenski  

wir blicken auf ein buntes Jahr zurück, in 
dem wir mit der Landesgartenschau Über-
lingen ein sommerlanges Gartenfest gefei-
ert haben. Gemeinsam mit einem großen 
Team von Verantwortlichen, Organisato-
ren und Ehrenamtlichen konnten wir in 
dieser Zeit viel bewegen. Eine Besonder-
heit der Landesgartenschau in Überlingen 
waren die rund 450 ehrenamtlichen Helfer, 
die mit viel Engagement und Herzblut zum 
Erfolg beigetragen haben.

Die Feierlichkeiten in unserer Garten-
stadt sind zwar beendet, aber das Gefühl, 
zusammen etwas geschaffen zu haben, ist 
geblieben. Ebenfalls geblieben sind die vie-
len sehenswerten Orte im Kleinen wie im 
Großen, die uns noch lange Freude bereiten 
werden. Alle Generationen sind dazu ein-
geladen, die nachhaltigen, grünen und be-
reichernden Veränderungen in Überlingen 
zu entdecken.

Li
eb

e 
G

äs
te

,  
lie

be
 Ü

be
rl

in
ge

r,

Herzlichst, 
Ursula und Detlef Werner 
Dr. Harald Lenski

URSULA UND  
DETLEF WERNER

Als große Naturfreunde waren 
wir sehr interessiert an der 
Landschaftsgestaltung durch 
die Landesgartenschau und an 
der Schaffung des neuen Ufer-
parks. Im Ehrenamt waren wir als 
Gästeführer auf dem Gelände 
unterwegs, da wir mehr über die 
Stadtgeschichte und die Planung 
der Landesgartenschau wissen 
wollten. Fortbildungen durch die 
Landesgartenschau haben das er-
möglicht. Wir konnten neue Kon-
takte knüpfen und die Zeit hat 
uns viel Freude bereitet. Sowohl 
mit anderen Helfern, als auch mit 
Besuchern wurde immer viel ge-
lacht! Es ist schön zu sehen, was 
geblieben ist und was neu ent-
deckt wurde in unserer Stadt. 

DR. HAR ALD LENSKI

Ich habe mich gefreut, dass mit 
der Landesgartenschau wieder 
einmal etwas Großartiges pas-
siert in Überlingen. Bürgerbetei-
ligung heißt für mich, dass man 
nicht nur mitredet, sondern auch 
mitmacht. Deshalb habe ich mich 
gerne als Ehrenamtlicher beim 
Besucherempfang der Landes-
gartenschau gemeldet – Ein-
trittskarten kontrolliert, Stempel 
verteilt und Fragen beantwortet. 
Da ich bei den Diensten immer 
wieder nette Menschen kennen-
lernte, war ich viel häufiger dort 
tätig als ursprünglich geplant. Es 
begeistert mich nach wie vor, 
dass ich nach über vierzig Jahren 
einen Teil von Überlingen mit der 
Landesgartenschau neu kennen-
lernen konnte. 
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Stadt &  
Kultur

Überlingen blickt auf eine lange 

und bewegte Vergangenheit zurück. 

Als alemannische Siedlung wurde 

die Stadt um 770 erstmals als „Ibu-

ringa” urkundlich erwähnt. Die ver-

kehrsgeografisch überaus günstige 

Lage trug in frühen Zeiten zu einem 

Aufstieg Überlingens als blühende 

Handelsstadt bei.

Blick auf das Münster St. Nikolaus  
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Überlingen wurde neueren Forschun-
gen zufolge am wahrscheinlichsten 773 
unter dem Namen „Iburinga“ im Vertrag 
einer Schenkung an das Kloster St. Gallen 
erwähnt und dort als „villa publica“ be-
zeichnet. Doch bereits in der ersten Hälfte 
des 7. Jahrhunderts muss es eine Siedlung 
mit Schifflände gegeben haben, denn der 
Heilige Gallus kam nach einer Legende mit 
dem Schiff, als ihn der in Iburinga residie-
rende Alemannenherzog Gunzo zu sich 
rief. Die ältesten Teile des Stadtkerns um 
Münster und Rathaus bis zum wohlerhal-
tenen „inneren Ring“ der Stadtbefestigung 
gehen vermutlich auf die Staufer zurück, 
vielleicht auf Kaiser Friedrich I. Barbaros-
sa, der Überlingen um 1180 das Marktrecht 
verlieh. Durch seine für die Schifffahrt 
günstige Lage sowie die Bündelung gleich 
mehrerer Straßen gewann der Markt rasch 
an Bedeutung.  

Lebendige 
Stadtgeschichte
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e Überlingen feiert seit 2020 sein 1250-jähriges 

Stadtjubiläum mit einem Augenzwinkern. Das 

längste Fest, das es je in der Stadt gegeben hat. 

Denn die langfristigen Planungen des Jubiläums 

wurden von der historischen Forschung überholt. 

Hintergrund des Überlinger Datumsdilemmas ist 

die Urkunde, in der Graf Rotbert seinen Besitz 

an das Kloster im schweizerischen St. Gallen 

überträgt. Die Datierung ist etwas ungenau, 

daher wird das Jubiläum bis 2023 erweitert. 2022 

werden 150 Jahre Städtische Sammlungen ge- 

feiert und 2023 folgt das Finale mit der Veröffent-

lichung der umfangreichen Stadtchronik.

Bereits um 1210/20 wurde Überlingen zur 
Stadt erhoben und fiel 1268 an das Heili-
ge Römische Reich. Überlingen wurde zur 
Reichsstadt. Früh betrieb die Stadt einen 
intensiven Handel mit Wein und Getreide. 
Bis ins 19. Jahrhundert besaß Überlingen 
einen der größten Kornmärkte Süddeutsch-
lands. Ein bedeutendes Haus zu dieser Zeit 
war die direkt am Bodenseeufer gelegene 
„Greth“, wo nicht nur Wein und Getreide, 
sondern auch andere Waren wie Gemüse, 
Fleisch, Fisch, Geschirr und Holzwaren ge-
handelt wurden. Im 18. Jahrhundert wurde 
der Vorgängerbau zur heutigen Greth um-
gebaut. Im unteren Teil des Gebäudes ist 
heute die Markthalle untergebracht und 
erinnert damit an ihre ursprüngliche 
Nutzung. Die Stadt und ihr reiches Spital 
brachten immer mehr Land in ihren Besitz, 
so dass Überlingen am Ausgang des Mit-
telalters über ein größeres Territorium als 
manche andere Reichsstadt verfügte.

 Uferpromenade  Sehenswerte Fachwerkhäuser

Über den Dächern der Überlinger Altstadt 
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Ein weiteres Jubiläum begeht die 
Schwerttanzkompanie Überlingen. Ihr 
375-jähriges Jubiläum wird mit einem 
internationalen Schwerttanztreffen  
am 26. Juni 2022 gefeiert.  
www.schwerttanz-ueberlingen.de 

SCHON GEWUSST?

Im 14. und 15. Jahrhundert erlebte die 
Reichsstadt eine Blütezeit. Zeugnisse hier-
für sind der spätgotische Rathaussaal von 
Jakob Russ, deren 41 geschnitzten Figuren 
aus Lindenholz u.a. die Stände des Heili-
gen Römischen Reichs Deutscher Nationen 
darstellen, sowie das spätgotische Münster 
St. Nikolaus, das sich stolz in der Mitte der 
Stadt erhebt. Mit großem Aufwand wurde 
die Stadtbefestigung laufend ausgebaut, 
so dass Überlingen lange Zeit als unein-
nehmbar galt. Im Dreißigjährigen Krieg 
konnte die Stadt zwei schwedische Bela-
gerungen erfolgreich überstehen und feiert 
dies bis heute mit den beiden Schweden-
prozessionen (jeweils 2. Sonntag im Mai 
und Juli). Der wirtschaftliche Niedergang 
war aber nicht aufzuhalten. Infolge der 
napoleonischen Kriege verlor auch Über-
lingen 1802/03 die Reichsunmittelbarkeit 
und wurde als Landstadt Teil des Groß-
herzogtums Baden.

Seit dem frühen 19. Jahrhundert öffnete 
sich Überlingen schrittweise dem Touris-
mus. Damals wurde der alten befestigen 
Seefront, wovon noch der Turm beim Kur-

saal am See Zeugnis gibt, eine Uferprome-
nade vorgelagert. Eine Heilquelle wurde 
für Kurgäste nutzbar gemacht und mit dem 
1857 entstandenen Landungsplatz hatte 
man einen „Empfangsraum“ für die mit 
dem Dampfschiff ankommenden Gäste ge-
schaffen. Eine Seepromenade wurde auf-
geschüttet und 1875 der weithin bekannte 
Stadtgarten angelegt. Überlingen wandelte 
sich zur Kurstadt. Ein wichtiger Meilenstein 
erfolgte im Jahr 1895 mit dem Anschluss 
Überlingens an das Eisenbahnnetz. 

Die Weltkriege verschonten auch Über-
lingen nicht. Ein Zeugnis dieser Zeit ist 
beispielsweise der Goldbacher Stollen, der 
während des Zweiten Weltkriegs von Häft-
lingen aus dem Konzentrationslager Da-
chau in die Molassefelsen gebaut wurde. 
Dieser sollte den Rüstungsbetrieben aus 
Friedrichshafen einen effektiven Schutz 
gegen Luftangriffe bieten und die Produk-
tion von Kriegsgeräten sichern. Die heutige 
Dokumentationsstätte Goldbacher Stollen 
ist ein wichtiger Ort der historischen Auf-
arbeitung, der im Rahmen einer Führung 
besichtigt werden kann. 

Jubiläums-Feierlich- 
keiten gehen weiter 
150 Jahre Städtische Sammlungen

Das Städtische Museum Überlingen be-
findet sich seit 1913 hoch über der Stadt im 
Reichlin von Meldegg Patrizierpalast und 
zeigt dieses Jahr während den Feierlich-
keiten zum Stadtjubiläum die Sonderaus-
stellung „Rätsel der Geschichte. 150 Jahre 
Museum Überlingen“. Gegründet wurde 
das Museum 1871 im Überlinger Zeughaus 
am See unter dem Namen, „Kulturhisto-
risches und Naturalien-Kabinett“. Doch 
die Ursprünge der Sammlungen liegen 
viel weiter zurück. So wird davon ausge-
gangen, dass im Überlinger Rathaus eine 
im Barock so beliebte Kunst- und Wunder-
kammer existierte. 

Auch an einem weiteren Ort in der Stadt 
ist das Jubiläum präsent. Die Städtische 
Galerie präsentiert bekannte und unbe-
kannte Höhepunkte aus der städtischen 
Kunstsammlung – von der Renaissance bis 
heute. www.ueberlingen1250.de

  Zweite historische Schwedenprozession

Überlingen entwickelte sich im 20. Jahr-
hundert zu einem literarischen Zentrum 
von überregionaler Ausstrahlung, einem 
multikulturellen Domizil von Schriftstel-
lern, Poeten, Philosophen, Intellektuellen, 
Außenseitern, Verfolgten und Pionieren – 
vom damals gefeierten Ernst Jünger bis zur 
heute lebenden Legende Martin Walser. 
Bis 1990 überschritt die Einwohnerzahl der 
Stadt die Grenze von 20.000 und Überlin-
gen wurde mit Wirkung vom 1. Januar 1993 
zur Großen Kreisstadt erhoben. Mit der 
2003 eröffneten Bodensee-Therme Über-
lingen hat die Stadt ihren Ruf als touris-
tisches Zentrum am Bodensee ausgebaut 
und konnte mit der Landesgartenschau 
2021 ihre Attraktivität weiter steigern.

Als Stadt, die auf eine so lange Geschich-
te zurückblicken kann, gibt es in Überlin-
gen immer wieder Neues zu entdecken. 
Man muss sich nur darauf einlassen, ob 
auf einem selbstgewählten Streifzug oder 
bei einer Stadtführung. Denn Überlingen 
wartet nur darauf, erkundet zu werden.
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 HofstattBODENSEE

 Bahnhofstr. 

    Jakob-Kessenring-Str.  

Hafenstr.

Bodensee- 
Therme 

Stadtgarten

17

Villengärten

Badgarten

Wir haben zwei Rundgänge für Sie zusammen-

gestellt, die abwechslungsreich sind und Ihnen 

gleichzeitig einen Überblick über die Stadt geben. 

Auf dem Rundgang 1 erkunden Sie die wichtigs-

ten historischen Sehenswürdigkeiten und  

können den Weg mit einem Abstecher ergänzen 

(Rundgang 2).

RUNDGANG 1

1  Landungsplatz
Der Platz wurde im 19. Jhdt. als „Empfangsraum“ 
für die mit dem Schiff ankommenden Gäste 
geschaffen. Seit 2000 setzt der Brunnen „Der 
Bodenseereiter“ vom Bildhauer Peter Lenk 
einen künstlerischen Akzent.

2  Greth
Das frühere städtische Handels- und Korn-
haus wurde 1788 von Franz Anton Bagnato im 
klassizistischen Stil umgebaut. Vor Errichtung 
der Seepromenade im 19. Jhdt. unmittelbar am 
Wasser gelegen. Heute belebt durch ein Kino, 
Restaurants, Geschäfte und eine Markthalle.

3  Fauler Pelz mit Städtischer Galerie
Ein ehemaliger Ballsaal aus dem 19. Jhdt., direkt 
an der Seepromenade gelegen, bildet ein reiz-
volles Ambiente für wechselnde Ausstellungen.

4  Rathaus mit historischem Ratssaal
Datiert auf das 14. und 15. Jhdt. mit Pfennigturm 
(Münze, 16. Jhdt.). Die Fassade zur Hofstatt ist 
z. T. mit Rustika-Quadern nach italienischem 
Renaissance-Vorbild verblendet. Berühmter 
spätgotischer Ratssaal mit prachtvollen Schnit-
zereien von Jakob Russ (1492 – 1494). Dargestellt 
sind u. a. die Stände des „Heiligen Römischen 
Reichs Deutscher Nationen“, dem Überlingen 
als Freie Reichsstadt angehört hat. Besichtigung 
nur mit Führung. Zwischen Rathaus und Müns-
ter steht das Stadtmodell, das Überlingen um 
1800 zeigt.

5  Münster St. Nikolaus
Größter gotischer Kirchenbau am Bodensee 
(1350 – 1586) und Wahrzeichen der Stadt. Fünf-
schiffige Basilika mit großartiger Raumwirkung 
und prächtigem frühbarockem Hochaltar des 
in Überlingen tätigen Bildhauers Jörg Zürn und 
seiner Werkstatt (1613 – 1616).

6  Stadtarchiv
Ehemalige Kanzlei der Reichsstadt, 1598 / 1600 
neben dem Rathaus errichtet. Renaissancebau 
mit Portal und großem Stadtwappen am  
Giebel. Heute befindet sich darin das Stadt-
archiv.

Stadt- 
rund- 
gänge

Landungsplatz  

 Historischer Ratssaal

Siehe  
Seite 20

Siehe  
Seite  
110-111
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8  Franziskanerkirche und Franziskanertor
Die Kirche des ehemaligen Franziskanerklosters 
aus dem 14. Jhdt. wurde im 15. Jhdt. erweitert 
und Mitte des 18. Jhdts. barockisiert. Den 
prachtvollen Hochaltar entwarf Josef Anton 
Feuchtmayer. Das Franziskanertor ist um 1494 
entstanden. Es ist heute das einzige erhaltene 
innere Stadttor. Einst hatte die Stadt elf Tore.

9  Gallerturm
Der mächtige runde Wehrturm von 1502 / 03 
wurde als erster seiner Art in Deutschland als 
Teil der äußeren Stadtbefestigung im Westen 
errichtet. Er überragt den Stadtgarten mit  
dem romantischen Gallergraben. Von den ehe-
mals 15 Wehrtürmen sind noch vier zu sehen. 

10  Stadtgarten
Der 1875 angelegte Stadtgarten ist mit seinem 
wertvollen Baumbestand, einem Teil der ar-
tenreichen Kakteengruppe, den exotischen 
Pflanzen, dem Rosengarten und dem Fuch-
sienweg eine der bedeutendsten botanischen 
Sehenswürdig keiten am Bodensee.  

11   Badgarten mit Kapuzinerkirche  
und Kursaal

Früher Garten des ehemaligen Kapuzinerklos-
ters, dessen Kirche erhalten ist. Zum Kurpark 
wurde er ab 1868, nachdem das Bad-Hotel er-
öffnet und die seeseitige Stadtmauer abgeris-
sen war. Imponierend ist der alte, zum Teil als 
Naturdenkmal geschützte Baumbestand  
mit der Platane, der mächtigen Buche und dem 
Riesenmammutbaum. Der Kursaal, ein denk-
malgeschützter Bau aus den 1950er Jahren, ist 
ein wichtiger Veranstaltungsort der Stadt. 

12  Zeughaus 
Das Gebäude mit Staffelgiebel an der See-
promenade wurde wohl im frühen 17. Jhdt. als 
Ersatz für einen älteren Bau errichtet und von 
1651 bis 1800 als „Arsenal“ (Waffenlager der 
Stadt) genutzt.

15  Aufkircher Tor
Zwischen Wagsauter- und Gallergraben um 
1450 als Teil der zweiten Stadtbefestigung 
erbaut, stand das nach dem benachbarten 
Dorf Aufkirch benannte Tor bis zum Ende der 
reichsstädtischen Zeit 1802 / 03 an der nörd-
lichen Stadtgrenze.

16  Stadtgraben
Beim Aufkircher Tor betritt man den äußeren 
Grabenring Überlingens, den Scheerengraben. 
Er ist im 14. und 15. Jhdt. entstanden, als das  
von Rebleuten und Bauern bewohnte „Dorf“  
in die Stadtbefestigung einbezogen wurde. 
Dieser naturnahe Grabenabschnitt besitzt eine 
waldige Atmosphäre. 

17  Villengärten mit Pflanzenhaus
Die alte Villa und das ehemalige Badehäuschen 
zwischen den mehr als 60 Jahre alten Bäumen 
zeugen von der Überlinger Badekultur des 19. 
Jahrhunderts. Ein Kneippbecken lädt zum Was-
sertreten ein. Im neuen Pflanzenhaus ist die 
wertvolle Kakteensammlung der Stadt dauer-
haft untergebracht.

18  Auferstehungskirche
Der neugotische Kirchenbau der evangelischen 
Gemeinde aus dem Jahr 1867 wurde im 20. Jhdt. er-
weitert und umgebaut und im Jahr 2017 renoviert.

RUNDGANG 2
Als Erweiterung zum Rundgang 1 erhalten  
Sie hier einen Einblick in weitere Zeugnisse  
unserer Geschichte.

13  Suso-Haus
Eines der ältesten Bürgerhäuser Süddeutsch-
lands. Es dient der Erinnerung an den am Bo-
densee wirkenden Heinrich Seuse (lat. Suso, 
1295 – 1366) und ist mit seinem frei zugänglichen 
„Garten der Stille“ ein Ort der Ruhe.

14  St. Jodok-Kirche
Schlichte spätgotische Pilgerkirche am Weg 
nach Santiago de Compostela mit kunstge-
schichtlich wichtigen Wandmalereien aus der  
2. Hälfte des 15. Jhdts. Sie zeigen u. a. die 
 Legende des Heiligen Jakobus.

7   Reichlin-von-Meldegg-Haus mit  
Städtischem Museum

Um 1462 errichteter Patrizierpalast am Über-
gang vom Mittelalter zur Renaissance. Die 
Verkleidung der Fassade mit Rustika-Quadern 
nach dem Vorbild Florentiner Renaissance-
Paläste ist die früheste ihrer Art an einem 
Privatpalast nördlich der Alpen. Prächtiger ba-
rocker Festsaal (um 1700, heute Museumssaal). 
Das Städtische Museum zeigt Zeugnisse der 
Stadt- und Regionalgeschichte, Kunstwerke des 
Bodenseeraums sowie Deutschlands größte 
Sammlung historischer Puppenstuben.

Badgarten mit Kursaal  

Ev. Auferstehungskirche 

 Aufkircher Tor

Siehe  
Seite 16
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Lebendige  
Geschichten

Das Städtische Museum Überlingen gehört 

zu den ältesten und größten kulturhistori-

schen Museen in der Bodenseeregion und 

wurde bereits 1871 gegründet. Seit 1913 

 be  finden sich die reichhaltigen Sammlungen 

im Reichlin-von-Meldegg-Patrizierpalast. Er 

gilt als einer der ältesten Renaissancebauten 

nördlich der Alpen.

Das Haus wird von Familie Graubach bewohnt, die nicht 
nur das Museum leitet, sondern sich auch um die Räum-
lichkeiten und die Vorbereitung der Sonderausstellungen 
kümmert. Schon der Vater und Großvater von Peter Grau-
bach sind dem Beruf des Kustos nachgegangen. Wer sich 
das Leben in einem Museum langweilig vorstellt, täuscht 
sich gewaltig. 1200 qm Ausstellungsfläche, verteilt auf vier 
Ebenen, verlangen an sechs Tagen pro Woche von April 
bis Oktober volle Aufmerksamkeit. Familie Graubach ist 
für das gesamte Haus verantwortlich, das betrifft sowohl 
Instandsetzungen, Umbauten als auch den geregelten täg-
lichen Ablauf innerhalb des Museums. Hinzu kommen 
neben vielen individuellen Veranstaltungen die Planungen 
für die große jährliche Sonderausstellung.

Zusammen mit der Abteilung Kultur der Stadt Über-
lingen wird nach Themen gesucht, deren gestalterische 
Umsetzung schließlich im Museum realisiert wird. Peter 
Graubach kommt hierbei zugute, dass er als gelernter 
Schreinermeister die Ausstellungsflächen selbst gestal-
ten und bauen kann. Die Feierlichkeiten zum 1250-jäh-
rigen Stadtjubiläum werden fortgesetzt. Die Jubiläums-
ausstellung „Rätsel der Geschichte. 150 Jahre Museum 
Überlingen“ präsentiert gelöste und ungelöste Rätsel der 
regionalen und internationalen Kulturgeschichte.

Neben den wechselnden Sonderausstel-
lungen gibt es noch viele weitere interes-
sante Bereiche innerhalb des Museums zu 
entdecken: unter anderem Deutschlands 
größte Sammlung historischer Puppenstu-
ben, Kunstwerke des Bodenseeraums von 
der Gotik bis zum Klassizismus und Zeug-
nisse der Stadt- und Regionalgeschichte. 
Auch in der historischen Waffenkammer, 
die erst seit einigen Jahren wiedereröffnet 
wurde, finden sich viele Zeugnisse längst 
vergangener Jahre. Mit der Museums-Ral-
lye können Familien das Museum spiele-
risch erkunden. Des Weiteren gibt es regel-
mäßig Konzerte, Lesungen, Vorträge und 
standesamtliche Trauungen im prachtvol-
len Festsaal des Museums. 

Sehr beliebt bei Gästen und Einheimi-
schen ist der Museumsgarten, wo sich 
Natur und Kultur mit den großen Kastani-
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In der Video- und Podcastreihe „Über-
lingen – Leben und Kultur“ verrät Peter 
Graubach Interessantes und Amüsantes 
zum Museum. 
www.ueberlingen-bodensee.de/ 
videos-podcasts

Weitere Infos zum Museum finden Sie 
auf Seite 20 und 112 oder unter 
www.museum-ueberlingen.de

enbäumen, Skulpturen des 16. bis 19. Jahr-
hunderts und einem Weintorkel verbinden. 
Von dort bietet sich ein einzigartiger Blick 
über die Dächer der Altstadt hinweg mit 
einem stattlichen Panorama über den See 
bis zu den Alpen. Dieser besondere Platz 
kann zu den Öffnungszeiten des Museums 
kostenfrei besucht werden.

 Buntglasfenster aus dem Überlinger Rathaussaal Museumsgarten  

Blick aus der Aussichtskanzel 

Siehe  
Seite 20
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Jährlich begeistern sehenswerte Aus-

stellungen in Überlingen Tausende von 

Besuchern. Kaum einer weiß jedoch, 

wie die zum Teil sehr seltenen Exponate 

ihren Weg nach Überlingen finden – 

beispielsweise in die Städtische Galerie 

am Landungsplatz, die im Volksmund 

auch liebevoll „Fauler Pelz“ genannt 

wird und sich in einem ehemaligen 

Ballsaal des 19. Jahrhunderts befindet.

Wenn es um die Umsetzung der Ausstel-
lungen geht, ist Armin Klotz als erfahrener 
Ausstellungstechniker mit mittlerweile 
weit über 30 Ausstellungen ein gefragter 
Mann. Auch bei den Mosaiken aus dem 
Vatikan waren seine Höchstleistungen ge-
fragt, denn die wertvollen Stücke mussten 
nicht nur mit einem hydraulischen Gerät 
vorsichtig in die Galerie befördert werden, 
auch waren die Wände für das Gewicht der 
Exponate nicht ausgelegt, so dass eigens 
Konsolen dafür gebaut wurden. Die Siche-
rung der Werke ist bei jeder Ausstellung 
eine große Aufgabe, die meistens indivi-
duell umgesetzt wird. Die Liste mit den 
Dingen, die mehrere Monate vor einer Aus-
stellung erledigt werden müssen, ist sehr 
umfangreich. „Bis kurz vor Ausstellungs-
eröffnung wird gearbeitet, wenn nötig auch 
nachts“ erzählt Armin Klotz begeistert, 
denn die Herausforderungen, die jede Aus-
stellung mit sich bringt, reizen ihn immer 
wieder aufs Neue. 

Für dieses Jahr musste sich Überlingen 
um keine Leihgaben bemühen, denn die 
Stadt besitzt eine der ältesten (Kunst-)
Sammlungen im deutschen Südwesten, 
welche thematisch die Ausstellungen 2022 
bilden. „150 Jahre“ sind dabei das über-
geordnete Thema. Das Motto der kultur-
historischen Ausstellung im Städtischen 
Museum lautet „Rätsel der Geschichte“. In 
der Städtischen Galerie werden 150 Jahre 
Kunstsammlung Überlingen gezeigt, von 
Dürer bis heute. Darunter befinden sich be-
kannte Namen, aber auch Neuentdeckun-
gen und überraschende Erkenntnisse.

Auch hier arbeiten Dr. Michael Brun-
ner und Armin Klotz wieder mit einem 
engagierten Team aus Mitarbeitern vom 
städtischen Betriebshof und verschiede-
ner Gewerke wie Schreinern, Malern und 
Schlossern Hand in Hand zusammen. Trotz 
seiner im Verhältnis kleinen Größe hat 
Überlingen sich inzwischen einen Namen 
mit seinen Ausstellungen gemacht. Auch 
2022 wird es dabei für die Besucher wieder 
viele Überraschungen geben.

PORTRÄT | STÄDTISCHE GALERIE

Hinter den 
Kulissen

Überlingen konnte sich schon vielfach 
mit großen Ausstellungen in der Städti-
schen Galerie und im Städtischen Museum 
rühmen. Maßgeblich verantwortlich für 
die Organisation und Umsetzung der Aus-
stellungen sind zwei begeisterte Kunstlieb-
haber, die wissen, welche Schrauben – im 
wörtlichen wie im übertragenen Sinne – ge-
dreht werden müssen, damit den Besuchern 
eine perfekte Ausstellung geboten werden 
kann. Dr. Michael Brunner ist Leiter der Ab-
teilung Kultur in Überlingen. Armin Klotz´ 
Aufgabengebiet ist als stellvertretender Lei-
ter des Betriebshofes über die ganze Stadt 
verteilt. „Eine Galerie lebt davon, dass man 
Kunstwerke präsentiert, da gehören immer 
neue Ideen dazu“ so Armin Klotz. Ideen hat 
Dr. Brunner bereits viele Jahre im Vorfeld 
einer Ausstellung. Haben sich diese kon-
kretisiert, müssen Leihgeber davon über-
zeugt werden, dass die gewünschten Werke 
nach Überlingen kommen dürfen. 

„Jede Ausstellung braucht ein paar Jahre 
Vorlauf. Es gibt oft lange Verhandlungen 
mit Leihgebern.  Es gilt die Regel: ich gebe 
dir, damit du mir gibst. Deshalb verleihen 
die großen Museen oftmals nur ungern Ex-
ponate an kleinere Häuser. Und auch wir in 
Überlingen sind nun mal nicht groß. Es ist 
eine Kunst, dass wir die Leihgaben trotz-
dem bekommen, obwohl wir nicht so viel 
anzubieten haben. Es geht dabei nicht um 
Geld, sondern darum, auf gleicher Höhe 
miteinander zu kooperieren“, so Dr. Brun-
ner. Mit viel Feingefühl und einem großen 
Netzwerk kommt der Überlinger Kultur-
amtsleiter meistens ans Ziel. Er berichtet 
von einem sehr großen Moment in seiner 
Laufbahn: „Eine Leihanfrage aus Überlin-
gen wurde in einer Kardinalskonferenz im 
Vatikan besprochen und heiß diskutiert, 
denn sie wollten die von mir angefragten 
frühmittelalterlichen, originalen Mosaike 
nicht verleihen. Sie waren noch nie außer-
halb des Vatikans zu sehen.“ Persönliche 
Verbindungen und viel Geduld trugen 
dazu bei, dass die Mosaiken, Fragmente 
aus dem alten Petersdom, 2011 in der Städ-
tischen Galerie ausgestellt werden konnten. 
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Überlingen überrascht Sie jedes 

Jahr mit attraktiven kulturellen Ver-

anstaltungen. Wir haben eine Aus-

wahl zusammengestellt und freuen 

uns mit den Veranstaltern über viele 

interessierte Besucher.

AUSSTELLUNGEN
Städtisches Museum Überlingen
 
15.05.2022 bis 17.12.2022 

Sonderausstellung  

„Rätsel der Geschichte. 150 Jahre  

Museum Überlingen“ 

Im Rahmen des Stadtjubiläums feiert Über-
lingen in diesem Sommer eine Etappe von 
überregionaler Bedeutung: die 1871 erfolgte 
Gründung des städtischen „Kulturhistorischen 
und Naturalien-Kabinetts“. Neue Forschungen 
ergeben, dass die Geschichte der städtischen 
Sammlungen sogar noch wesentlich älter ist 
und in das Barockzeitalter zurückreicht. In 
der Jubiläumsausstellung werden gelöste und 
ungelöste Rätsel der regionalen und interna-
tionalen Kulturgeschichte präsentiert. Rund 20 
unterschiedliche Sektionen widmen sich u.a. 
folgenden Themen: Der Überlinger Mumien-
schädel – eine kleine Sensation für die Ägypten-
forschung | Versteckte Botschaften historischer 
Porträts | Aktuelle Rätsel der Naturgeschichte | 
Das Geheimnis der Heidenhöhlen | Neues zur 
Päpstin Johanna – und andere Überraschungen. 

Krummebergstraße 30 
Öffnungszeiten, Führungen und Infos unter: 
www.museum-ueberlingen.de

Städtische Galerie „Fauler Pelz“
 

26.05.2022 bis 20.11.2022 

Sonderausstellung  

„Von Dürer bis heute. 150 Jahre  

Kunstsammlung Überlingen“ 

Zum Jubiläum präsentiert die Städtische 
Galerie bekannte und unbekannte Höhe-
punkte aus der städtischen Kunstsamm-
lung – von der Renaissance bis heute. Die 
didaktische Ausstellung beleuchtet die 
Kunstwerke aus ungewohnten Perspek-
tiven und ordnet sie nach thematischen 
Sektionen. Im Mittelpunkt stehen folgende 
Themen: Maler malen Maler | Modern oder 
antimodern | Die Regeln der Kunst | Dürer 
und sein Echo | Der Kampf der Frauen: 
Vergessene Künstlerinnen seit der Antike. 

Seepromenade 2 
Öffnungszeiten und Infos unter: 
www.staedtischegalerie.de

 

Galerie Fähnle
Die Galerie beherbergt Hans Fähnles  
künstlerischen Nachlass in Überlingen. 
Goldbacher Straße 70 
www.galerie-fähnle-freunde.de

Galerie Gunzoburg
Ausstellungen, Lesungen, Konzerte und 
 Vorträge finden in den Räumlichkeiten statt, 
die der Internationale Bodenseeclub IBC an-
gemietet hat. 
Aufkircher Straße 3  
www.ibc-ueberlingen.de

Galerie Heike Schumacher
Moderne Kunst, zeitgenössische Grafik,  
Skulpturen und Objekte. 
Hochbildstraße 22 
www.galerie-ueberlingen.de

KONZERTE, THEATER 
UND KLEINKUNST
Noltes Theater
Chanson, Theater, Jazz, Kleinkunst – und viele  
Überraschungen in besonderer Atmosphäre. 
Gunzoweg 1 
www.noltes.biz

Internationaler Konzertring Überlingen
Für viele Freunde der klassischen Musik ein 
unverzichtbarer Bestandteil im Kulturleben 
unserer Stadt. 
www.sw-mozartgesellschaft.de

Überlinger Münsterkonzerte 
Im Münster St. Nikolaus finden das ganze Jahr 
über Konzerte statt, darunter der Überlinger 
Orgelsommer, die Orgelmusik zur Marktzeit 
und Auftritte des Münster- und Kammerchors. 
www.muensterkonzerte.info 

Konzertreihe St. Jodok
In der St. Jodok-Kirche wird eine Vielfalt von 
klassischen Musikveranstaltungen, sowie 
Abstecher zum Jazz und zu nicht alltäglichen 
Klanggruppen geboten. 
www.kosjo.de

Franziskanerkirche und Museumssaal
Konzerte, Lesungen und weitere Kulturtermi-
ne finden in der Franziskanerkirche und im 
Museumssaal des städtischen Museums statt.  
www.ueberlingen-bodensee.de

Abendkonzerte auf der Hofstatt
Von Juni bis August gibt es auf der Hofstatt  
bei freiem Eintritt Musikkapellen aus der Re-
gion mit unterschiedlichsten Musikrich tungen 
zu hören. 
www.ueberlingen-bodensee.de

Cine-Greth
Drei moderne und helle Säle mit insgesamt  
300 Sitzen bieten ein abwechslungsreiches  
Kinoprogramm für Jung und Alt. 
Landungsplatz 14

Kammer / Tivoli
Das damalige „Lichtspielhaus Überlingen“ 
zeigt wahre Filmklassiker und aktuelle  
Filmhighlights. 
Franziskanerstraße 14 
www.kino-ueberlingen.de

INFOS

Alle Veranstaltungstermine finden Sie im  
monatlichen Veranstaltungskalender, der  
kostenlos bei der Tourist-Information  
erhältlich ist, sowie unter

www.ueberlingen-bodensee.de

Galerie Heike Schumacher  

Siehe  
Seite 112
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Einkaufs-
erlebnis mit 
historischem 
Flair

Auf Schritt und Tritt wird bei 

einem Bummel durch die Überlinger 

Innenstadt die bewegte Geschichte 

der ehemals Freien Reichsstadt sicht-

bar. Historische Gebäude, die zum 

Teil schon seit mehreren Genera-

tionen im Besitz von Familien sind, 

beherbergen heute ein breites und 

teilweise außergewöhnliches Waren-

sortiment oder gemütliche Cafés  

und Restaurants.

Einkaufen und Genießen können Sie bei 
uns in entspannter Atmosphäre. In der mit 
Blumen gesäumten Fußgängerzone oder 
den zahlreichen kleinen Seitenstraßen in 
der Altstadt finden Sie liebevoll gestaltete 
Geschäfte in teils jahrhundertealten Ge-
bäuden, schicke Boutiquen und gut sortier-
te Fachgeschäfte. Von individueller Mode 
über handgefertigten Schmuck und Foto-
grafien bis hin zu besonderen Geschenkar-
tikeln gibt es vielerlei zu entdecken. Ganz 
egal, ob Sie sich selbst etwas Schönes gön-
nen oder lieben Menschen ein besonderes 
Geschenk machen möchten: In Überlingen 
finden Sie Individualität statt Massenware. 

Der Wirtschaftsverbund Überlingen 
e.V. (WVÜ) organisiert zudem regelmäßig 
Aktionen und Veranstaltungen, um Über-
lingen als Einkaufsstadt noch attraktiver 
zu machen. Besondere Einkaufserlebnisse 
versprechen die verkaufsoffenen Sonntage 
im Frühjahr und Herbst.

Individuelle Geschäfte in der Innenstadt   
Hochwertiges Waren-Sortiment  
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In unserem Einkaufs- und Genussfüh-
rer „Flaneur“ lassen sich ausgewählte Ge-
schäfte entdecken. Das Magazin weckt 
Lust auf einen Einkaufsbummel durch 
Überlingen. In der Broschüre stellen sich 
zumeist inhabergeführte Fachgeschäfte 
und Gastronomiebetriebe vor, die über ein 
besonderes Angebot verfügen. Der Ein-
kaufs- und Genussführer ist kostenfrei in 
der Tourist-Information erhältlich. 

Auch online dürfen Sie sich inspirieren 
lassen. Alle Flaneur-Partner sind auf dem 
Tourismusportal zu finden und präsentie-
ren dort ihr Angebot.

www.ueberlingen-bodensee.de/
einkaufen-in-ueberlingen

Lassen Sie sich vorbei am Münster St. 
Nikolaus, dem stattlichen Rathaus und 

Parkhaus-Gutscheine

In vielen Einzelhandelsgeschäften haben 
Kunden die Möglichkeit, nach ihrem Ein-
kauf in der Innenstadt einen Rabatt auf 
ihre Parkhausgebühren zu erhalten. Die 
Parkhaus-Gutscheine können an den Au-
tomaten in den Parkhäusern West, Mitte, 
Post und Therme per QR-Code gescannt 
und eingelöst werden. 

Fragen Sie bei Ihrem nächsten Einkauf 
einfach an der Kasse nach diesem Angebot.

Vorfreude schenken

Die Überlinger Gutscheine sind ein Prä-
sent für jede Gelegenheit. Verschenken Sie 
Einkaufserlebnisse, Genussmomente in der 
Gastronomie, Erholung in der Bodensee-
Therme Überlingen oder Kinovergnügen 
in der Cinegreth und sichern Sie sich und 

Individuelles statt Massenware  Bummeln durch die Christophstraße   Farbenfrohe Mode für kleine und große Kinder sowie Mamas

den historischen Patrizierhäusern durch 
die historische Altstadt treiben und schau-
en Sie am Mittwoch- und Samstagvormit-
tag auf dem Wochen- und Bauernmarkt  
vorbei. Fangfrischer Fisch, edle Boden-
seebrände, saisonales Obst und Gemüse 
und viele weitere regionale Köstlichkeiten 
warten auf die Marktbesucher. Nicht nur 
die Überlinger lieben die Märkte, auch 
Gäste decken sich hier gern mit Proviant 
für den Tagesausflug oder einem kulina-
rischen Mitbringsel für die Daheimgeblie-
benen ein.

Genießen Sie den Bodensee bei einem 
Glas Wein oder einem Kaffee mit Kuchen 
von der blühenden Seepromenade aus. 
Nach einem Einkaufsbummel lässt sich 
der Abend wunderbar in einem Restaurant 
oder Lokal in der Stadt oder in einem der 
Überlinger Dörfer ausklingen.

Ihren Liebsten besondere Glücksmomente 
in Überlingen! 

www.ueberlingen-bodensee.de/
gutscheine

UNSER TIPP

In und um Überlingen gibt es eine Vielzahl 
von  kreativen Menschen, deren Läden, 
Ateliers und Galerien teilweise etwas ver-
steckt liegen. Die  Initiative „Schöne Dinge 
am See“ vernetzt dieses kreative Potential.  

www.schoene-dinge-am-see.de 

Informationen zu den Läden und Ge-
schäften in der Innenstadt finden Sie beim 
Wirtschafts verbund Überlingen e. V. 

www.wvue.de

Siehe  
Seite 66

24 25

ERLEBNIS INNENSTADTSTADT & KULTUR



Sieben auf  
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Direkt am Wasser gelegen oder mit Blick auf den See, 
inmitten von Obstplantagen oder in eine sanfte Hügel-
landschaft geschmiegt. 

Überlingens 7 Teilorte liegen nicht weit voneinander 
entfernt, aber alle haben einen ganz eigenen Charakter 
und jeweils einen besonderen Standort, der einmal mehr 
die landschaftliche Vielfalt unserer Region betont. Jeder 
Ort hat seine individuellen Traditionen und Feste – ge-
meinsam ist ihnen, dass Sie dort von den Menschen gern 
willkommen geheißen werden.

 Herrliche Ausblicke auf Überlingen und den Bodensee
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Bonndorf
Es offenbaren sich verschie-
dene bezaubernde Ausbli-
cke vom Ort über den See. 

Und vom Höhengast-
haus Haldenhof hat man 
eine der schönsten Per-
spektiven überhaupt am 
ganzen Bodensee. Beein-
druckend ist ebenfalls die 
Ruine Nieder-Hohenfels 
und die 300 Jahre alte und 
45 Meter hohe Hildegard-
Lärche, die an ein wohl-
tätiges Fräulein mit  
Schweinerüssel erinnert.

Nesselwangen
In Nesselwangen lässt sich 
das Leben genießen. 

Ob beim Gartenfest 
Ende Juli, beim typisch 
alemannischen Gug-
genmusik-Treffen am 
„Schmotzigen Dunschtig“ 
(Fastnacht) oder beim 
Dorftheater – hier weiß 
man zu feiern und Spaß 
zu haben und das inmitten 
von Wiesen, Feldern und 
Wäldern.

Überlingen

Bambergen
Ein sehr beschaulicher  
Ort, der eine große Ruhe 
ausstrahlt. 

Alte Fachwerkhäuser 
sind mit Rosen umrankt, 
durch sanfte Hügel führen 
Wanderwege, zum Bei-
spiel nach Hohenbodman 
oder zur Wallfahrtskapelle 
Maria im Stein. Der belieb-
te Haustierhof Reutemühle 
ist leicht zu Fuß erreichbar.

Deisendorf
Inmitten des Landschafts-
parks St. Leonhard-Dei-
sendorf gelegen, lassen 
sich von Deisendorf aus 
herrliche Wanderungen 
unternehmen. 

Der charmante Ort liegt 
zwischen Überlingen und 
Salem und ein Spazierweg 
führt direkt zum Affen-
berg Salem. Die vielen 
Störche auf den Wiesen 
scheinen den Weg dorthin 
zu weisen.

Hödingen
Naturdenkmäler und  
steile Hänge, die zum See 
hin abfallen.

Der Hödinger Tobel und 
die Gletschermühle sind 
landschaftliche und geo-
logische Attraktionen, die 
der Ort zu bieten hat. Sehr 
beliebt sind auch die Hö-
dinger Besenwirtschaften 
im Herbst und das Hödin-
ger Dorftheater. 

Nußdorf
Die Übergänge von der Stadt Überlingen bis nach Nußdorf 
sind praktisch fließend.

Hier findet sich ein Strandbad, eine eigene Schiffsan-
legestelle und ein buntes Vereinsleben mit Theaterauf-
führungen und Konzerten im Dorfgemeinschaftshaus.

Lippertsreute
Der Charme vieler alter 
Bauernhäuser, die von 
Apfelplantagen und Streu-
obstwiesen umgeben sind, 
machen Lippertsreute aus.

Das Dorf ist als Erho-
lungsort anerkannt und 
bekam beim Landeswett-
bewerb „Unser Dorf soll 
schöner werden“ die Gold-
medaille verliehen. Auch 
für seine exquisite Gastro-
nomie und hervorragen-
den Familienunterkünfte 
ist Lippertsreute bekannt.
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Natur & 
Gärten

Pflanzenpracht im Badgarten  

30 31

Herrliche Parkanlagen, verwun-

schene Gärten, eine traumhaft 

schöne Blütenpracht entlang der 

Uferpromenade und die begrünte 

Stadtbefestigung – all das trägt zur 

besonderen Atmosphäre der tradi-

tionsreichen Gartenstadt bei.



Bereits 1875 wurde der unter Denkmalschutz 

stehende Überlinger Stadtgarten angelegt. Seine 

Entstehung verdankt er dem Wunsch der Stadt, 

den im Laufe des 19. Jahrhunderts zahlreicher 

werdenden Kur- und Badegästen auch einen  

attraktiven Park bieten zu können. Mächtige 

Baumriesen sind noch Zeugen dieser Zeit. 

Große  
Gartenkunst
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Vor faszinierenden Felsformationen, die 
eine stattliche Kulisse bilden, befinden sich 
im Stadtgarten kleine gewundene Wege 
und verwunschene, blumenumrankte Lau-
ben auf verschiedenen Ebenen. Das günsti-
ge Klima am Fuße der Molassefelsen lässt 
auch mediterrane und exotische Pflanzen 
bestens gedeihen. Sogar ein Teil der au-
ßergewöhnlichen Sammlung von Kakteen 
kann hier bestaunt werden, während man 
die Ruhe auf einer gemütlichen, schattigen 
Bank neben dem Springbrunnen genießt.

 
Die wesentliche Ausgestaltung des Stadt-
gartens, der Kakteenfreianlage am Spring-
brunnen, der Fuchsienweg unterhalb der 
Stadtmauer und der ersten großen Rosen-
anlage mit duftenden Edelrosen gehen auf 
Hermann Hoch zurück, der von 1894 bis 
1931 Überlingens erster Stadtgärtner war. 
Hochs Pioniergeist und Weitsicht ist es zu 
verdanken, dass der Stadtgarten bis heute 

seine Anziehungskraft erhalten hat. 1893 
brachte er einige Kakteen von einer Ita-
lienreise mit an den Bodensee. Daraus ent-
stand die imposante Kakteensammlung 
mit heute rund 5.000 Exemplaren, die zum 
Teil über 100 Jahre alt, bis zu sieben Meter 
hoch und rund 300 Kilogramm schwer 
sind. Die wertvollen Überlinger Kakteen 
und Sukkulenten ziehen jeden Herbst in 
ihr Winterlager in die Gewächshäuser der 
Stadtgärtnerei – eigentlich. Denn diesmal 
ging es für die nicht winterharten, stachli-
gen Diven dauerhaft in ein anderes, neues 
„Zuhause“. Die Kakteen haben im Pflan-
zenhaus in den Villengärten ihre neue 
Bleibe gefunden, wo sie ab dem Frühsom-
mer 2022 zu allen Jahreszeiten besichtigt 
werden können. Aus dem Areal inmitten 
der denkmalgeschützten Anlage im Stadt-
garten wird ein neuer, winterharter Kak-
teengarten, der ebenfalls ganzjährig zu 
sehen ist. Blick auf den Überlinger Stadtgarten mit Springbrunnen  
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Auch außerhalb des Stadtgartens blüht 
und grünt es überall. Sowohl von Gärt-
nerhand angelegte als auch naturbelassene 
Bereiche sind in Überlingen und den Dör-
fern zu finden. 

Die einstige Stadtbefestigung bildet heute 
einen grünen Gürtel um die Altstadt. Ent-
standen im Verlauf mehrerer Jahrhunderte, 
geht die erste Phase des Stadtgrabensys-
tems wohl auf das 12. Jahrhundert zurück. 
Der aus mehreren Abschnitten bestehende 
Stadtgraben ist ein schattiges und ruhiges 
Plätzchen und ein wahres Kleinod, das 
gerne von Spaziergängern genutzt wird. 
Mit etwas Glück, kann dort sogar ein Uhu-
Paar beobachtet werden, das in einer Fels-
spalte nistet. 

Aus den Klostergärten der Kapuziner 
entwickelte sich der Badgarten. Im Früh-
ling verwandelt sich die Rasenfläche in 
einen bunten Blumenteppich aus Tulpen, 
Narzissen und Blausternchen. Zwischen 
mächtigen Buchen, einer alten Platane und 
einem Riesenmammutbaum lässt sich auf 
den weißen, mondänen Bänken das bunte 
Treiben auf dem See in Ruhe beobachten. 

Noch mehr Grün, noch 
mehr Lebensqualität, 
noch mehr Lieblings-
plätze

Dank der Landesgartenschau, die Über-
lingen 2021 ausgerichtet hat, ist die Garten-
stadt um viele schöne Orte reicher. Neben 
neuen Parkanlagen wurde gleichzeitig 
innerhalb der Stadt vorhandenes Grün ge-
stalterisch aufgewertet und vernetzt. Auch 
die Umgestaltung der Uferpromenade vom 
Mantelhafen bis zum Landungsplatz wer-
tet das Stadtbild nachhaltig auf.

ES WAR ZAUBERSCHÖN!

UNSER TIPP

Schließen Sie sich einer unserer Gartenfüh-
rungen an. Von Mai bis Oktober erfahren 
Sie immer donnerstags um 15:00 Uhr Inte-
ressantes sowie Amüsantes zu den grünen 
Sehenswürdigkeiten unserer Stadt. Termine 
und weitere Infos: 

www.ueberlingen-bodensee.de

Überlinger Stadtgraben  

Uferpark 
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Das Tor zu den Rosenobelgärten  Neu angelegter Uferpark  Villengärten  

Rosenobelgärten:  
Neue Perspektiven

Neben den Menzinger Gärten waren auch 
die Rosenobelgärten Teil der Grünver-
netzung im Konzept der Landesgarten-
schau. Die versteckten Gärten direkt an 
der Stadtmauer haben sich in ein attrakti-
ves Kleinod verwandelt. Zum Plateau der 
Rosenobelschanze schlängelt sich ein neu 
angelegter Weg. Sogar die Schießscharten 
und Pechnasen wurden wieder erlebbar 
gemacht. Der 18 Meter hohe Rosenobel-
turm ist weiterhin begehbar und eröffnet 
neue Perspektiven auf die Stadt und die 
Umgebung.

Uferpark:  
Ort der Begegnung

Mit der Landesgartenschau hat Überlin-
gen einen rund sechs Hektar großen und 
abwechslungsreich gestalteten Uferpark 
bekommen. Die neue Grünfläche schafft 
großflächig neue Seezugänge und Freiräu-
me. Auch lange Spaziergänge direkt am 
Bodenseeufer bis zur Silvesterkapelle sind 
nun möglich. Auf bislang versiegelten Flä-
chen, die gewerblich oder als Parkplatz ge-
nutzt wurden, entstand neues, ökologisch 
wertvolles Grün. Vor allem Familien finden 
attraktive Freizeit- und Spielbereiche. Zu 
Lieblingsplätzen sind die Spiellandschaft, 
die Seilbahn und die Riesenschaukeln für 
Groß und Klein bereits geworden. Die neue 
Gastronomie mit sonnendurchfluteten Ter-
rassen bereichert den Uferpark zudem mit 
einer regionalen Küche. 

Villengärten:  
Schmuckstück am See

Bei einem Gang durch das Arboretum der 
Villengärten kann man unter den mehr als 
60 Jahre alten Bäumen auch einen Götter-
baum, Tulpenbaum und Mammutbaum 
sowie eine Flügelnuss entdecken. Die alte 
Villa und das malerische Badehäuschen 
zeugen von der Überlinger Badekultur 
des 19. Jahrhunderts. Vom Frühjahr bis in 
den Herbst lädt das Kneippbecken zum 
Wassertreten ein. Im Zuge der Landes-
gartenschau ist das Pflanzenhaus gebaut 
worden, das die hochwertige Parkanla-
ge nachhaltig aufwertet. Ab dem Früh-
sommer 2022 kann hier die umfangreiche 
Kakteensammlung der Stadt bewundert 
werden. Auch ein neuer Spielplatz mit 
Baumstämmen zum Klettern, Schaukeln 
und Rutschen ist entstanden.

GARTENSTADT

Menzinger Gärten:  
Ruhepol in der Stadt

Durch die Landesgartenschau wurden 
Flächen für die Allgemeinheit geöffnet, 
die bisher nur wenigen zur Verfügung 
standen. Einer dieser besonderen Orte in 
fantastischer innerstädtischer Lage sind 
die Menzinger Gärten. Der Blick auf den 
Bodensee über die Kulisse der historischen 
Altstadt hinweg ist beeindruckend. Mit 
den kleinen, von Eibenhecken gerahmten 
Kleingartenkarrees, die nach der Landes-
gartenschau wieder als solche genutzt 
werden, Aussichtsterrassen und Sitzge-
legenheiten vor allem im oberen Teil des 
Geländes sind die Menzinger Gärten ein 
Ort zum Verweilen, Spielen und Genießen 
geworden. Der Spielplatz ist durch seinen 
Turm, der sich gestalterisch an das benach-
barte Münster St. Nikolaus anlehnt, beson-
ders reizvoll.

Menzinger Gärten  
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GENUSS

GARTENJAHR
AM BODENSEE

Überlingen –  
die Gartenstadt  
am Bodensee

Eine besonders aussichtsreiche Tour ver-
spricht ein Rundgang auf dem Überlinger 
Gartenkulturpfad. Der rund vier Kilome-
ter lange ausgeschilderte Rundweg ver-
bindet die schönsten Parks, Gärten und 
Grünflächen Überlingens miteinander. 

Und auch abseits der botanischen Höhe-
punkte gibt es eine Menge zu entdecken. 
Hoch oben über der Stadt ist der frei zu-
gängliche Panoramagarten des Städtischen 
Museums zu finden und bietet einen be-
eindruckenden Blick, über die Dächer der 
Altstadt hinweg, auf den See. Ebenso se-
henswert sind der Garten St. Franziskus 
mit Blick auf das Münster, der Friedhof 
mit alten Eiben und großen Linden oder 
der „Garten der Stille“ beim Suso-Haus.

Bodenseegärten – eine 
Reise durch die Zeit

Das Thema Gärten spielt auch rund um 
Überlingen eine bedeutende Rolle. Am Bo-
densee kann eine Reise durch die Epochen 
der Gartenkultur unternommen werden: 
Rings um den See zeigt sich die gesamte 
Gartenbaugeschichte Europas. Berühmte 
Persönlichkeiten haben, über die Epochen 
hinweg, mit ihrer Leidenschaft für Gär-
ten Geschichten geschrieben. Vom blau-
blütigen Hobbygärtner bis zum geweihten 
Botaniker griffen so einige zur Harke. Be-
gonnen hat alles mit den ersten Garten-
aktivitäten der Pfahlbauer, Kelten und 
Römer. Es folgten Küchengärten im Mit-
telalter, italienisch anmutende Gärten der 
Renaissance und die streng geometrischen 
Barockgärten der imposanten Schlossan-
lagen. Heute begeistern die zahlreichen 
Gärtner in den Landschaftsparks und 
Stadtgärten die Besucher der Vierländer-
region Bodensee mit ihrer Kreativität und 
ihrem Können.

Neben der berühmten Blumeninsel Mai-
nau und der Insel Reichenau, die neben 
ihrer Bedeutung als Klosterinsel und 
UNESCO Welterbe vor allem als Gemüse-
insel bekannt ist, finden sich in der Boden-
seeregion zahlreiche Park- und Gartenan-
lagen, die es zu besuchen lohnt.

Das Netzwerk der Bodenseegärten ver-
eint mehr als 40 liebevoll gehegte Gärten 
sowie aussichtsreiche Parks und lädt zu 
Gartengenuss und einer Gartenzeitreise 
im Gartenjahr am Bodensee 2022 ein.

Weitere Infos unter:
www.bodenseegaerten.eu
www.gartenjahr2022.eu

Ein einst privater Besitz ist heute für 
die Öffentlichkeit zugänglich: der Park 
von Schloss Rauenstein. Um 1903 ließ der 
Schweizer Rittmeister a. D. Otto Ziesig die 
als „Schloss“ bezeichnete Villa auf der An-
höhe Rauhhalde mit einem Park und einer 
Kastanienallee im Osten von Überlingen 
errichten. Heute ist das Anwesen im Besitz 
der Stadt. Auf den Bänken unter den Kas-
tanienbäumen lässt es sich wunderbar ver-
weilen und die Seesicht genießen. Etwas 
unterhalb des Schlosses gibt es einen „Ap-
fellehrpfad“ mit etwa 100 Bäumen aus über 
50 verschiedenen Sorten, wo alte und regi-
onale Apfelsorten bewahrt werden. Zudem 
finden wissenschaftliche Untersuchungen 
zu Krankheitsanfälligkeit, Schädlingsbe-
fall und möglichen Resistenzen statt. 

Ein ebenfalls herrlicher Blick eröff-
net sich vom Hotelpark des Parkhotels 
St. Leonhard. Der rund 70 Hektar große 
Landschaftspark beherbergt auch einen 
Kräutergarten mit heimischen und medi-
terranen Kräuterpflanzen und einen his-
torischen Obstgarten.

Garten St. Franziskus  

Garten der Stille  Schloss Rauenstein  
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Entlang des rund vier Kilometer 

langen Gartenkulturpfads sind ausge-

wählte Parks, Gärten und Grünflächen 

der Stadt als lebendige Zeugnisse der 

Gartenkultur unmittelbar erlebbar.
 

Der Spaziergang beginnt am 1  Badgar-
ten. Von hier aus geht es an der Uferpro-
menade entlang über die kleine Brücke am 
Gondele-Hafen zu den 2  Villengärten mit 
dem neuen Pflanzenhaus, in dem die wert-
volle Kakteensammlung der Stadt dauer-
haft untergebracht ist. Anschließend wird 
die Bahnhofstraße überquert. Beim Hotel 
Stadtgarten befindet sich die Teufelstreppe. 
Vor der Treppe biegt der Weg rechts ab und 
man gelangt in den 3  Stadtgarten. 

Auf dem Weg durch den unteren Stadt-
garten werden der 4  Rosengarten und die 
beeindruckende Kakteensammlung pas-
siert. Ein Abstecher führt in den oberen 
Stadtgarten mit seinem Aussichtspavillon. 
Im unteren Stadtgarten verläuft der Weg 
weiter durch den 5  Fuchsienweg/Galler-
graben. Am Aufkircher Tor vorbei gelangt 
man durch den 6  Scheerengraben und den 
7  Wagsautergraben mit Kesselbach bis zum 
8  Friedhof. Von dort verläuft der Weg am 
Bahnhof vorbei zum 9  Rosenobel/Nellen-
bachgraben sowie zum 10  Garten St. Franz-
iskus und weiter zu den 11  Rosenobelgärten 
und dem 12  Städtischen Museum mit seinem 
Panoramagarten. 

Über die 13  Menzinger Gärten gelangt man 
zurück an die blühende 14  Uferpromenade.

Distanz › 4 km

1  Badgarten / 2  Villengärten mit Pflanzenhaus und Arboretum / 3  Stadtgarten / 4  Rosengarten /  
5  Fuchsienweg/Gallergraben / 6  Scheerengraben / 7  Wagsautergraben mit Kesselbach /  
8  Friedhof / 9  Rosenobel/Nellenbachgraben / 10  Garten St. Franziskus / 11  Rosenobelgärten /  
12  Museumsgarten / 13  Menzinger Gärten / 14  Uferpromenade

A  Oberer Stadtgarten / B  Uhlandhöhe / C  Blatterngraben /  
D  Überlinger Dorf mit „Garten der Stille“

 Gartenkulturpfad (ausgeschilderte Route)
 Alternativroute über die Uhlandhöhe in den Blatterngraben
 Alternativroute durch das Dorf zum „Garten der Stille“ 

UNSER TIPP

Die Destillerie SENFT hat einen außer-
gewöhnlichen Gin mit einzigartiger Ge-
schmacksnote für die Gartenstadt Über-
lingen entwickelt. Er enthält neben 23 
Botanicals Rosenblüten und Zedernholz 
aus dem Überlinger Stadtgarten. Der Gin ist 
in der Tourist-Information erhältlich. 

Garten-
kultur-
pfad

Pavillon im Oberen Stadtgarten  

Rosengarten mit duftenden Edelrosen  
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Obstbäume 
sind ein

Seit Mitte des 20. Jahrhunderts gehen die Streu-

obstbestände in ganz Europa zurück. Ein wichtiges 

Signal für deren Erhalt war die Übernahme des 

Streuobstanbaus in das immaterielle Kulturerbe im 

Frühjahr 2021. Der Hödinger Verein zur Erhaltung 

der Kulturlandschaft e.V. setzt sich bereits seit zehn 

Jahren dafür ein, dass unser wunderschönes Land-

schaftsbild erhalten bleibt. 
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Martin Keßler ist Ortvorsteher in Hödin-
gen und 1. Vorsitzender des Vereins, der 
von seinen Mitgliedern liebevoll „Bäum-
chen-Verein“ genannt wird. Der Hödin-
ger Berg ist einzigartig in der Region. Den 
See immer im Blick, die hügelige Land-
schaft von Wanderwegen durchzogen 
und von Obstbäumen und üppigen Wie-
sen gesäumt. Im Frühjahr erfreuen sich 
Spaziergänger an der Blütenpracht der 
Obstbäume, später im Jahr an den üppigen 
Früchten. Die Streuobstwiesen selbst zei-
gen eine große Vielfalt an Gräsern, Blumen 
und Kräutern. Damit auch die nächsten 
Generationen diese Kulturlandschaft ge-
nießen können, haben Bürger aus Hödin-
gen den Verein gegründet, der es sich zum 
Ziel gesetzt hat, die landschaftsprägende 
struktur- und artenreiche Obstwiesen-
landschaft auf der Gemarkung Hödingen 
zu erhalten. Rund 80 Mitglieder unterstüt-
zen derzeit diese Vision.

„Ein Obstbaum ist immer ein Genera-
tionenvertrag“ so Martin Keßler. „Was 

wir heute setzen, erfreut idealerweise die 
nächsten Generationen.“ Rund um Hödin-
gen befinden sich stattliche Obstbäume, 
die zum Teil weit über 200 Jahre alt sind. 
„Hier wurden Obstbäume gepflanzt zu 
einer Zeit, als Napoleon mit seinem Heer 
nach Russland zog.“ Dazu zählen über ein-
hundert verschiedene Apfel- und Birnen-
sorten. Bemerkenswert ist vor allem die 
Vielfalt an Birnensorten wie z.B. Sülibir-
ne, Brunnenbirne, Bergler und Sipplinger 
Klosterbirne.

Da die traditionelle Bewirtschaftung 
der Obstwiesen nicht mehr überall ge-
sichert ist, organisiert der Verein die Be-
wirtschaftung und Pflege der Obstwiesen 
sowie die Aus- und Fortbildung interes-
sierter Bürger, Grundstückseigentümer 
und Pächter in Hödingen und der nähe-
ren Umgebung. Dieses Engagement wurde 
bereits mit dem Landesnaturschutzpreis 
ausgezeichnet. Seit der Vereinsgründung 
wurden weit über 400 Bäume in Hödin-
gen gepflanzt. Um für deren Pflege aufzu-

kommen, werden Fördermittel generiert 
und auch Partner wie die Heinz Sielmann 
Stiftung stehen dem Verein finanziell zur 
Seite. Außerdem gibt es etliche vierbeinige 
Unterstützer, wie die Schafe von Martin 
Keßler, welche die teilweise sehr steilen 
Streuobstwiesen beweiden. „Nur etwa alle 
zehn Wochen wird eine Beweidung durch-
geführt, damit die Gräser und Blumen sich 
versamen können“, so Martin Keßler. 

Junge Menschen für die Arbeit mit der 
Natur zu begeistern, ist ein großes Anlie-
gen der Vereinsmitglieder. Für Blumen-
vielfalt sorgen auch die Kinder der Hödin-
ger Grundschule, die gemeinsam mit dem 
Verein einen Blühstreifen ansäen.

Die Verarbeitung der Früchte vom Hö-
dinger Berg ist vielfältig, „die edelste Form 
der Hochstammpflege ist ein aromatisches 
Destillat. Es steckt viel Mühe dahinter“ 
erklärt Martin Keßler. Die Produkte der 
Obstbäume können in Hödingen von ver-
schiedenen Produzenten erworben wer-

den. Ein Kleinod sind Streuobstwiesen 
auch als artenreiche Biotope, die zahlrei-
che Tier- und Pflanzenarten beherbergen. 
Wer mit Zeit, Ruhe und Geduld auf dem 
Hödinger Berg unterwegs ist, hat vielleicht 
die Chance, einen selten gewordenen Wie-
dehopf zu beobachten. 

INFOS

Um bestimmte Themen zu vertiefen und 
Wissen weiterzutragen, werden regelmäßig 
Vorträge mit namhaften Referenten ange-
boten. Die Termine für die Veranstaltungen 
finden sich unter 

www.kulturlandschaft-hoedingen.de.
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www.ueberlingen-bodensee.de/videos-podcasts
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Als Kneippheilbad zieht Überlingen 

schon lange Menschen an, die etwas 

für ihre Gesundheit tun wollen. Von 

der wohltuenden Wirkung auf Körper 

und Geist abgesehen, die verschiede-

ne Anwendungen mit sich bringen, 

befindet man sich in Überlingen an 

einem besonders reizvollen Ort, so 

dass der positive Effekt umso inten- 

siver erlebt werden kann.

Kur &  
Gesundheit

Wohlfühlzeit für Körper und Geist  
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KNEIPPKUR
Sie ist einfach zu handhaben und dabei so 

wirkungsvoll, dass die Deutsche UNESCO 
Kommission 2015 entschied, Kneippen als 
traditionelles Wissen und die Praxis nach der 
Lehre Sebastian Kneipps als „immaterielles 
Kulturerbe“ anzuerkennen.

Bereits die Römer der Antike arbeiteten 
mit Wasseranwendungen, Kneipp entdeck-
te deren Heilkraft wieder. Wobei sie eine 
von fünf Elementen der Gesundheitslehre 
des Pfarrers und Hydrotherapeuten dar-
stellt. Einen gleichermaßen hohen Stellen-
wert haben Bewegung, Ernährung, Heil-
pflanzen und Balance. 

Über 100 Jahre nach dem Tod Sebas-
tian Kneipps ist seine Therapie dem me-
dizinischen Wissensstand angepasst und 
zeitgemäß ausgerichtet. Sie ist eine ge-
sicherte Methode, die weite Bereiche der 
anerkannten Naturheilverfahren zur Vor-
beugung, Behandlung und Nachbehand-
lung der Zivilisationskrankheiten unserer 
Zeit abdeckt. Besonders vorteilhaft an den 
Kneippanwendungen ist dabei ihre leichte 
Ausführbarkeit im Alltag.

Bereits 1475 wurden die ersten Heilbä der 
dokumentiert und ab 1825 galt Überlingen 
als mondäner Kurort, in dem sich auch die 
internationale Prominenz wohlfühlte. 

Die Lehre Sebastian Kneipps gehört zu 
den Grundpfeilern des hiesigen Kurange-
botes und seit 1955 trägt Überlingen als 
einzige Stadt in Baden-Württemberg den 
Titel Kneippheilbad, wobei der Schwer-
punkt heute auf dem Fasten liegt. 

Ob Heilfasten nach Dr. Otto Buchinger, 
die F.X. Mayr-Kur oder Jentschura ś Basen-
fasten – in unserer liebenswerten Stadt und 
ihrer unvergleichlich wohltuenden Umge-
bung wird es Ihnen umso leichter fallen, 
etwas für Ihre Gesundheit zu tun. 

WASSER

Wassergüsse, Bäder und Wickel regen 
die Durchblutung an, entspannen und 
rufen so eine gesund machende oder 

gesund erhaltende Reaktion im  
Körper hervor.

ERNÄHRUNG

Der Mensch ist, was er isst! Eine voll-
wertige, naturbelassene Kost ist  

Voraussetzung für Wohlbefinden in 
einem gesunden Körper.

HEILPFLANZEN

Die Kraft der Heilpflanzen ist enorm. 
Kneipp empfiehlt sie in Badezusätzen,  

Tinkturen, Salben, Tees und Säften 
anzu wenden. Wie alle Anwendungen 
eignet sich auch diese hervorragend 

zur Prävention.

BALANCE

Auch seelische Ausgeglichenheit, 
Stresstoleranz und soziale Kompetenz 

sind wichtige Grundlagen für eine 
dauerhafte körperliche Gesundheit und 

Lebensfreude.

BEWEGUNG

Ob Wandern, Gymnastik oder  
Freizeitsport – Bewegung bringt den 

Körper in Schwung und sorgt für  
Ausgeglichenheit.

Mit einer orthopädischen und internis-
tischen Vor- und Nachsorgeklinik bietet 
Überlingen neben der Prävention auch die 
Möglichkeit zur Rehabilitation an. 

Und wie jeder weiß: wer sich wohlfühlt, 
wird umso schneller gesund!

Einziges Kneipp- 
heilbad in Baden- 
Württemberg

Mit seinem umfangreichen Kurangebot, das vom klassi-

schen Kneippen über verschiedene Fastenkuren bis hin zu  

Rehabilitationsmaßnahmen reicht, weist Überlingen eine 

hohe Qualität und große fachliche Kompetenz im Bereich des 

Gesundheitstourismus auf. In Überlingen gibt es nicht nur 

viel frische und reine Luft sowie Thermalwasser, sondern 

auch viele weitere Möglichkeiten, um Körper, Geist und Seele 

zur Ruhe zu bringen und neue Kräfte zu tanken.Er
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UNSER TIPP

Der Kneippverein Überlingen bietet von 
Mai bis September immer freitags von 
17:00 - 17:30 Uhr die Aktion „Wassertreten“ 
mit Informationen rund um das Element 
Wasser an. Treffpunkt ist am Kneippbecken 
in den Villengärten.

Kneippbecken beim Strandhotel Seehof 
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FASTEN
Fasten ist der Königsweg 

zu Heilung und Gesundheit. 
Es reinigt den Körper, stärkt 
die Seele, läutert den Geist. 
Fasten sollte man nur unter 
fachkundiger Leitung. Da 
die tiefgreifenden Wirkun-
gen einer „Operation ohne 
Messer“ gleichkommen, ist 
eine ärztliche Führung durch 
das Fasten ratsam. Gerade 
die Bodenseelandschaft mit 
Wäldern und Seen, mit Klös-
tern und Schlössern ist opti-
mal für das Fastenerlebnis. 
Mit geschärften Sinnen und 
sensiblem Gemüt nimmt der 
Fastende besonders dankbar 
und intensiv die Schönheit 
der Landschaft rund um den 
See wahr.

Neben einem stationären 
Aufenthalt gibt es auch die 
Möglichkeit zu einer ambulan-
ten Kur. Mit Feststellung der 
medizinischen Notwendig-
keit durch den Arzt, besteht 
Anspruch auf medizinische 
Vorsorgemaßnahmen. Die 
Krankenkasse übernimmt den 
Löwenanteil der Kurarzt- und 
Heilmittelanwendungen und 
leistet einen Zuschuss zu den 
Kosten für die Unterkunft.
Eine rechtzeitige Anmeldung 
ist unbedingt erforderlich.

Fach-, Kur- und Badeärzte:

>  Dr. A. Kopatz, Ärztin für Allgemeinmedizin 
Zum Hecht 10 | Tel. 0 75 51 64 407

>  Dr. G. Dietze, private Arztpraxis,  
Naturheilverfahren, Sportmedizin 
Auf dem Stein 18 | Tel. 0 75 51 922 461 

EINRICHTUNGEN 
FÜR EINE 
AMBULANTE KUR

Zu den bekanntesten Fastenmethoden, die 
in Überlingen angeboten werden, gehören:

Heilfasten nach Buchinger Wilhelmi

Buchinger Wilhelmi Heilfasten ist medi-
zinisches, therapeutisches Fasten. Der ehe-
malige Marinearzt Otto Buchinger erlebte 
die Heilkraft des Fastens am eigenen Leibe. 
Seither werden nach seiner Heilmethode 
verschiedene Zivilisationskrankheiten 
geheilt oder ihnen präventiv vorgebeugt. 
Beim Buchinger Wilhelmi Heilfasten ge-
hören neben Fastenärzten Spezialisten aus 
den Bereichen Physiotherapie, Sport, Psy-
chotherapie und Ernährungswissenschaft 
zum begleitenden Team. Daneben gibt es 
immer auch ein Angebot an Musik, Bilden-
der Kunst und Literatur zum Therapiepro-
gramm. Auch ein spiritueller Hintergrund 
ist Teil dieser Fastenmethode. 

F.X. Mayr-Kur

Der österreichische Arzt Dr. Franz-Xaver 
Mayr entwickelte eine eigene Typenlehre 
und betonte ganz besonders den Zusam-
menhang zwischen Darm und Gesund-
heit. Daher behandeln Mayr-Ärzte auch 
den Bauch manuell. Die Mayr-Kur säubert, 
entlastet und regeneriert. 

Basenfasten

Basenfasten ist eine sanfte und ge-
nussvolle Methode, mittels reduzierter, 
basischer Kost den Körper zu entlasten, 
Übersäuerung entgegenzuwirken und 
kontinuierlich Gewicht zu verlieren. Das 
Fastenkonzept ist seit 20 Jahren fester Be-
standteil des diätetischen Konzeptes bei 
RÖTHER. Ergänzt wird das diätische Kon-
zept mit einem individuellen Therapiekon-
zept, das gemeinsam mit dem Gast und 
einem Team aus Ärzten, Therapeuten und 
Gesundheitstrainern erarbeitet wird. 

Birkle-Klinik – Fachklinik für  
Innere Medizin & Orthopädie 
Ganztägig ambulante Reha-Maßnahmen (ambulan-
tes Therapiezentrum) und intensivierte Reha-Nach-
sorge (IRENA) der Rentenversicherungsträger, 
Praxis für Physiotherapie auf Rezept, Zulassung als 
AHB- Klinik für allgemeine Heilverfahren der Ren-
ten- und Krankenversicherung, Zulassung für die 
berufsgenossenschaftliche stationäre Weiterbe-
handlung (BGSW-Klinik), gemischte Krankenanstalt 
der privaten Krankenversicherung, beihilfefähig.

Birkle-Klinik 
Obere St.-Leonhard-Str. 55 | 88662 Überlingen 
T 0 75 51 80 30 | W www.birkle-klinik.de

RÖTHER - Gesundheitszentrum
Anerkannt für stationäre und ambulante Rehabi-
litationsmaßnahmen der Beihilfe/PKV sowie für 
ambulante Vorsorgeleistungen (offene Badekuren) 
der GKV. Klassisches Heilfasten, Basenfasten, 
klassische Kneipptherapie, Massagetherapie, 
manuelle Therapie und Krankengymnastik, 
Osteopathie, med. Trainingstherapie, manuelle 
Lymphdrainage, Cranio-Sakrale-Therapie, Burn-
out-Prophylaxe, Stressmanagement, Coaching.

RÖTHER Gesundheitszentrum Bodensee e. K. 
Uhlandstraße 2 | 88662 Überlingen 
T 0 75 51 92 240 | W www.roether.de 

 
Ambulantes Therapiezentrum im 
Strandhotel Seehof
Dr. F.X. Mayr-Kuren unter ärztlicher Betreuung, 
Heil- und Basenfasten, Diagnostik und Therapie 
für Privatpatienten. Begleitende Therapien wie 
Massagen, Lymphdrainagen, Packungen, andere 
Elemente der Kneippkur. Auch ambulant.

Strandhotel Seehof ***S 
Strandweg 6 | 88662 Überlingen  
T 0 75 51 947 980 | W www.seehof-bodensee.de

 
Physiotherapie Sabine Welte
Physiotherapie zugelassen zu allen Kassen. Kur-
Anwendungen nur auf Privatzahlerbasis.

Physiotherapie Sabine Welte 
Zum Kretzer 19 | 88662 Überlingen-Nußdorf  
T 0 75 51 66 613 | W www.physiotherapie-welte.de

 
Ambulantes F.X.Mayr Zentrum Bodensee
Diagnostik und Therapie nach Dr. F.X.Mayr,  
Gesundheits-Check-up, ambulante Kuren. 
Nur private Kassen, beihilfefähig.

Gesundheitszentrum Über dem See GmbH 
Brunnenstrasse 30a | 88662 Überlingen-Hödingen 
T  0 75 51 91 770 | W www.fxmayr.eu

Gesunde Ernährung ohne Verzicht  
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Das größte 
Tauchbecken

Im Thermalwasser entspannen 

oder im Kinderbereich toben,  

kommunikativ sein oder die Ruhe 

im Saunagarten genießen – in der 

Bodensee-Therme Überlingen  

findet jeder das, was zu ihm passt. 

Der eigene Thermenstrand lädt  

vor allem im Sommer zu einem be-

sonderen Badevergnügen ein! Auch 

auf Sauna-Besucher wartet das  

größte Tauchbecken Deutschlands: 

Der Bodensee. 

D
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25-Meter-Sportbecken  
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Außenbecken mit Massagestrahlen und Strudelbahn  

Naturnaher Saunagarten mit Seezugang  

modus. Die Lage der Therme trägt einen 
großen Anteil am Wohlfühlfaktor, denn 
wer den See im Blick und das Rauschen 
der Wellen im Ohr hat, sieht erholsamen 
Stunden entgegen. Zu jeder Jahreszeit hat 
dieser besondere Ort seinen Reiz. Durch 
den eigenen Bade-Strand ist die Therme 
auch im Sommer ein absoluter Geheim-
tipp. Saunaliebhaber schätzen die expo-
nierte Lage mit direktem Seezugang schon 
seit vielen Jahren.

Sechs Saunen bieten die große Vielfalt 
des Saunierens, die unter fachkundiger 
Anleitung die verschiedenen Wirkungs-
weisen erlebbar machen, das eigene Im-
munsystem stärken und zur Regeneration 
beitragen. Nach dem Saunieren lockt ein 
gemütlicher Platz vor dem Kamin und der 
naturnahe Saunagarten mit einem sehens-
werten, alten Baumbestand. Besonders im 
Winter fasziniert der Blick auf den See mit 
seinem wechselnden Farbenspiel und den 
schneebedeckten Berggipfeln im Hinter-
grund – und natürlich der eiskalte Genuss 
mit einem Sprung in den See nach dem 
Saunagang.

Die familienfreundliche Therme bietet 
Wasserfreuden für Groß und Klein. Jeder 
findet hier seinen Platz und Zeiten zum 
Spielen oder Relaxen. Wer es besonders 
ruhig mag, dem sei der Sonntagabend zum 
entspannten Ausklang des Wochenendes 
empfohlen. 

Wohltuende  
Auszeit für Körper 
und Geist

Der Panoramablick auf den Bodensee und die 

Alpen, das Gefühl von Thermal-Wasser auf der 

Haut, der Duft erlesener Sauna-Aufgüsse und das 

Plätschern der Wellen am Badestrand. Die Lage 

der Bodensee-Therme Überlingen, unmittelbar 

am Bodenseeufer, und ihr umfassendes Konzept 

zum Wohlfühlen sind einzigartig. Bo
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In Überlingen lässt sich Natur pur er-
leben - und das auf besonders wohltuende 
Weise in der Bodensee-Therme. Ihr Ther-
malwasser wird aus einer Tiefe von über 
1006 Metern gewonnen und fließt in alle 
Warmwasserbecken der Therme. Das Was-
ser wurde in Tausenden von Jahren mit 
Mineralien und Stoffen angereichert, die 
es heute zu einer wertvollen gesundheit-
lichen Unterstützung machen. 

Das warme Thermalwasser sorgt auf na-
türliche Weise dafür, dass Herzschlag und 
Stoffwechsel zunehmen, die Durchblutung 
gefördert wird und sich das Bindegewebe 
der Haut dehnt. So kommen Thermen-Be-
sucher schnell in einen Entspannungs-
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Bodensee-Therme Überlingen
Aquapark Management GmbH

Bahnhofstraße 27 | 88662 Überlingen 
Tel. 0 75 51 301 990

Öffnungszeiten
Täglich 
10:00 – 22:00 Uhr 

Die Öffnungszeiten während  
Feier tagen, Preise und weitere 
Informa tionen finden Sie unter  
www.bodensee-therme.de

Sauna

Therme Kulinarik

Massagen

> Verschiedene Saunen

> Saunagarten

> Direkter Seezugang

> Klassische Massagen

> Aromaöl Massagen

> Ayurveda Massagen

> Thermalbecken

> Wasserattraktionen

> Dampfbad

> Externes Restaurant „Aquarius“

> Thermenrestaurant

> Saunabistro

> Hot Stone Massagen

> Lomi-Lomi-Massagen

> Wassershiatsu

> Thermenstrand

> Familienfreundlich

Da das Wasservergnügen nicht nur 
glücklich, sondern auch hungrig macht, 
sorgt ein abwechslungsreiches und regio-
nales Gastronomieangebot im Thermen- 
und Saunabereich auch auf kulinarischer 
Ebene für eine genussvolle Zeit. So viel-
fältig wie die Therme selbst, ist auch das 
Angebot an Speisen. Neben dem, auch für 
externe Besucher zugänglichen, à-la-car-
te-Restaurant „Aquarius“, das ein belieb-
ter Treffpunkt für Empfänge, Firmen- und 
Weihnachtsfeiern sowie Candle-Light-Din-
ner ist, werden im SB-Thermenrestaurant 
kulinarische Klassiker für Groß und Klein 
angeboten. Ein exklusives und modernes 
Saunarestaurant rundet die kulinarische 
Vielfalt ab. Hier gibt es hausgemachte Li-
monade, Gerichte wie gratinierter Ziegen-
käse mit Thymian-Honig und allerlei wei-
tere Leckereien für gesundheitsbewusste 
Genießer. 

Nachhaltigkeit ist in der gesamten Boden-
see-Therme Überlingen kein Trend, sondern 
fester Bestandteil der Unternehmensphilo-
sophie. Regionale Produkte vom Boden-
see werden in den Thermen-Restaurants 
angeboten, Kräuter aus dem eigenen Gar-
ten finden sich in den Gerichten genauso 
wieder wie in der Kräuter-Sauna. Auch bei 
der Entspannung wird der Umweltaspekt 
berücksichtigt, denn gemeinsam mit dem 
Partner Ökoprofit wurde ein umfangrei-
ches Nachhaltigkeitskonzept eingeführt. 
Dabei ist die Bodensee-Therme Überlingen 
Vorreiter in der Bäderbranche am Boden-
see. Ziel des umfassenden Konzeptes ist 
es, die natürlichen Lebensgrundlagen für 
künftige Generationen zu stärken. Die Bo-
densee-Therme Überlingen setzt sich dabei 
mit Achtsamkeit für das Wohl der Umwelt 
ein und übernimmt Verantwortung für die 
Folgen des eigenen, alltäglichen Handelns 
für sich und für ihre Mitmenschen.

 Saunieren mit Seeblick
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Genuss &  
Kulinarik

Unsere einzigartige Kulturregion 

bietet eine äußerst schmackhafte  

badisch-alemannische Küche mit einer 

umfangreichen Auswahl an feinen 

Weinen. Wir können dazu nur sagen: 

Wer hier lebt, der genießt auch gern, 

denn die Region verführt uns dazu. 

Regionale und internationale Gaumenfreuden  
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Hoch- 
genuss

Liebe geht bekann-

termaßen durch den 

Magen. Lernen Sie 

Überlingen deshalb 

unbedingt auch von 

seiner kulinarischen 

Seite kennen.

Überlingen ist von einer großen „Üp-
pigkeit“ umgeben. Die Obstbaumblüte 
im Frühjahr erfreut Einheimische und 
Gäste gleichermaßen und im Spätsom-
mer hängen die Bäume voller Früchte. Die 
Weinberge sind größtenteils dem See zu-
gewandt und es könnte keine schöneren 
Plätze dafür geben. Da wundert es nicht, 
dass der Weinbau im südlichsten Anbau-
gebiet Deutschlands eine lange Tradition 
hat. Für die Obst- und Weinbauern ist das 
Brennen feiner Obstbrände und aromati-
scher Liköre sowie das Keltern edler Weine 
Lebensphilosophie und Leidenschaft zu-
gleich. Dabei greifen sie auf die Erfahrung 
mehrerer Generationen zurück und wissen 
das milde Bodenseeklima zu nutzen. 

Der Bodensee fungiert als riesiger Wär-
mespeicher und zusammen mit den Föhn-
winden aus den Bergen unterstützt er die 
Reifung der Trauben in optimaler Weise. 
Schauen Sie doch mal beim Weingut Kress 
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vorbei. Dort finden regelmäßig Weinpro-
ben, Betriebsbesichtigungen und Feste statt.

Der See liefert frischen Fisch, die um-
liegenden Wiesen und Wälder Rind, Kalb, 
Lamm und Wild. Das Obst stammt von lo-
kalen Bauern und Gemüse wird aus dem 
Salemer Tal oder der Insel Reichenau be-
zogen. In den Restaurants und Gaststuben 
zaubern die Köche aus den regionalen Pro-
dukten delikate Speisen. Mehrere unserer 
Betriebe gehören der weltweiten „Slow 
Food“ Bewegung an und legen damit größ-
ten Wert auf handwerklich produzierte 
Nahrung von hoher Qualität, fernab von 
Massentierhaltung und Fabrikproduktion.

Seit mehr als 16 Jahren machen die Linz-
gau-Köche, eine aktive Gilde von Spitzen-
köchen, gemeinsame Sache und vereinen 
damit das Beste, was die Region zu bieten 
hat. Ob gutbürgerliches Gasthaus oder 
raffiniertes Gourmet-Restaurant – überall 

wird mit viel Liebe und Leidenschaft ge-
kocht. Oftmals handelt es sich um tradi-
tionsreiche Häuser, die seit mehreren Ge-
nerationen in Familienbesitz sind. Sie sind 
sowohl in der Altstadt von Überlingen als 
auch inmitten der ländlich geprägten Teil-
orte zu finden. 

Gemütliches Fachwerk, echtes Holz-
parkett, warme Holzvertäfelungen, Ka-
chelöfen und Stammtische vermitteln 
ein wohliges Ambiente. Es riecht nach 
badischer Gemütlichkeit und Sonntags-
braten. Unter stattlichen Kastanienbäu-
men locken großzügige Terrassen und 
Biergärten mit weiten Blicken. Die Über-
linger Linzgau-Köche verbinden Qualität 
und Tradition mit Innovation. Alle stehen 
für eine gehobene Gastronomie und eine 
individuelle Ausrichtung. Ausführliche 
Porträts zu den Linzgau-Köchen finden 
Sie unter www.linzgau-koeche.net.

UNSER TIPP

Genussvolle und informative Wochen  
sind im Herbst sowohl bei den Apfelwochen 
als auch beim Überlinger GenussHerbst  
und den Hödinger Besenwirtschaften ge-
boten. Bei Hofführungen, Wanderungen 
durch die Streuobstwiesen oder Verkos-
tungen sind kulinarische  Einblicke hinter 
die Kulissen der Direktvermarkter möglich. 
Auch die Gastronomen servieren zur Jahres- 
zeit passende Gerichte und Menüs.

Infos: 
www.ueberlingen-bodensee.de

Traditionelle Kochkunst mit Innovation  

Siehe  
Seite 69
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Auf den Speisekarten der traditionsrei-
chen Gasthäuser und Landgasthöfe stehen 
Fisch als geräuchertes Filet oder im Ganzen, 
saure Kutteln mit Bratkartoffeln, Gemüse-
variationen und zartes Rind- oder Kalb-
fleisch. Hausgemachte Dinnele und Spätzle 
schmecken zu jeder Jahreszeit. Spargel und 
Obst, Wild und deftige Schlachtplatten rich-
ten sich nach der Saison.

Es ist lohnenswert, die verschiedenen 
Akzente unserer frischen, badischen 
Landküche zu probieren und den beson-
deren Charme der einzelnen Restaurants 
zu entdecken. Wir wünschen Ihnen einen 
guten Appetit!
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Unsere Region lässt 
sich wunderbar durch 
ihre schmackhafte 
und vielseitige Küche 
erleben. Wir haben eine 
feine Auswahl für Sie 
zusammengestellt.

Einen einzigartigen Weitblick auf das 
Alpenpanorama genießen und dabei 
durch Rosen- und Kräutergarten 
schlendern. Führungen werden 
angeboten, auch zum Lichtyam®-
Anbau. Kulinarisch verwöhnt 
werden Sie mit hausgemachten 
Kuchen, Salaten, Suppen und 
Quiche. Im Hofladen gibt es ver- 
schiedene Lichtyam®-Produkte.

Andreashof 
Jeridin GmbH

Christine Freistetter 
Kirchgasse 35 
88662 Überlingen-Deisendorf 
 
T 07551 947470  
W www.lichtyam.de 
 
Kein Ruhetag

In Goldbach, abseits vom Überlinger 
Trubel, bieten wir Ihnen italienische 
Küche der besonderen Note. Auf unse-
rer wöchentlich wechselnden Empfeh-
lungskarte halten wir für Genießer 
außergewöhnliche Speisen bereit. Für 
unsere stets frisch zubereiteten Gerichte 
legen wir großen Wert auf regionale 
und saisonale Produkte. Hier kocht der 
Chef noch selbst!

Restaurant 
Basilico GbR

Giuseppe u. Marco Bentivegna 
Goldbach 31A 
88662 Überlingen 
 
T 07551 970665  
W www.basilico-ueberlingen.de 
 
Ruhetag: Montag u. Dienstag

vegetarisch

glutenfrei

barrierefrei

familienfreundlich

Biergarten

Terrasse

WLAN

Hunde willkommen

ZEICHENLEGENDE

UNSER TIPP

Der Überlinger Picknick-Ruck-
sack verbindet die Themen 
„Genuss und Natur“ perfekt 
miteinander. Zum Angebot 
gehören ein liebevoll ge- 
packter und vollständig aus-
gestatteter Picknick-Rucksack 
mit köstlichen Leckereien,  
ein guter Tropfen Wein und 
Tourenvorschläge zu beson-
deren Genussplätzen. Einfach 
ein Genuss-Angebot aus-
wählen, einen Lieblingsplatz 
unter freiem Himmel suchen 
und sich auf ein romantisches 
Picknick zu zweit oder auf  
gesellige Stunden mit der  
gesamten Familie in der  
Natur freuen!

www.ueberlingen-bodensee.
de/picknick-rucksack

Wer gerne gut isst, wird sich in 

Überlingen schnell wohlfühlen. 

Neben der Möglichkeit, international 

zu essen, bieten wir Ihnen eine Fülle 

an gutbürgerlichen Gasthäusern und 

Spitzengastronomie, die eine authen-

tische „Heimatküche“ servieren.
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Im gemütlichen Restaurant im 
Überlinger Teilort Nußdorf kann 
eine gut bürgerliche, badische 
Küche genossen werden.

Ob auf der sonnendurchfluteten 
Terrasse unter Lindenbäumen 
abseits des Trubels oder in 
unserem gemütlichen Kamin-
Restaurant, wir verwöhnen Sie 
mit einer erstklassigen Küche 
mit vielen regionalen Produkten 
und ein Sommelier erfreut Sie 
mit unserer umfangreichen 
Weinkarte.

Gasthof  
Jehle

Romantik Hotel 
Johanniter-Kreuz

Andreas Jehle 
Zum Salm 8 
88662 Überlingen-Nußdorf 
 
T 07551 63843  
W www.gasthof-jehle.de 
 
Ruhetag: Mittwoch u. Donnerstag

Andreas Liebich 
Johanniterweg 11 
88662 Überlingen-Andelshofen 
 
T 07551 937060 
W www.johanniter-kreuz.de 
 
Ruhetag: Montag

Höhengasthaus 
Haldenhof

Fisch- und Wildspezialitäten in 
herrlicher Lage bei einzigartigem 
Seeblick genießen. Glutenfreie und 
hausgemachte Kuchen, Vesperspe-
zialitäten und eine eigene Brennerei 
runden das Angebot ab.

Elisabeth Reineke-Regenscheit 
Haldenhofweg 51 
88662 Überlingen 
 
T 07773 5613  
W www.gasthaus-haldenhof.de 
 
Ruhetag: Montag

KABO Rösterei  
und Kaffeebar

Landgasthof  
Keller

Restaurant 
Kulinari

Unsere kleine inhabergeführte 
Rösterei mit eigener Kaffeebar liegt 
idyllisch in der Altstadt. Wir freuen 
uns auf Kaffeeliebhaber, Neugierige, 
Junge und Alte, Qualitäts- und Nach-
haltigkeitsbewusste - und natürlich 
Genießer. Die erlesenen Kaffee- 
Bohnen stammen von nachhaltig 
wirtschaftenden Kleinproduzenten 
und Kooperativen.

Wir kochen gut bürgerlich, regional 
und sind Slow Food Mitglied. Unsere 
täglich wechselnde Tageskarte 
bietet saisonal wechselnde Gerichte 
mit Obst und Gemüse aus eigenem 
Anbau, sowie Innereien und Fisch.

Unser Restaurant Kulinari befindet 
sich direkt am Münster in der Altstadt 
von Überlingen mit einer gemütlichen 
Terrasse. Wir verwöhnen Sie mit 
verschiedensten Köstlichkeiten aus 
der Sri Lankischen, Italienischen und 
Deutschen Küche.

Philipp Kesenheimer 
Spitalgasse 4 
88662 Überlingen 
 
T 07551 9472100  
W www.kabo-kaffee.de 
 
Ruhetag: Sonntag u. Montag (Rösttag)

Ruth Keller 
Riedweg 2 
88662 Überlingen-Lippertsreute 
 
T 07553 827290  
W www.landgasthofkeller.de 
 
Ruhetag: Montag u. Dienstag

Leelananda De Silva 
Lindenstr. 1 
88662 Überlingen 
 
T 07551 9471381  
W www.restaurant-kulinari.de 
 
Ruhetag: Dienstag

Hotel Restaurant 
Bürgerbräu

Das Bürgerbräu - modern, anders, 
überraschend, gesellig, locker. 
Die Küche – klassisch, regional, 
deutsch, gradlinig, frisch und lecker. 
Schauen Sie rein, es lohnt sich!  
5 Minuten vom See im Überlinger 
Dorf finden Sie unser tolles  
Fachwerkhaus.  
Ihre Gastgeber Katja + Simon  
Metzler mit Team

Simon Metzler 
Aufkircher Str. 20 
88662 Überlingen 
 
T 07551 92740  
W www.bb-ueb.de 
 
Ruhetag: Montag

Bodensee-Therme 
Überlingen

Machen Sie beim Spaziergang an der 
Uferpromenade eine kleine Pause in 
unserem externen Restaurant „Aquarius“ 
und genießen Sie unsere Kaffee- & 
Kuchenauswahl in bester Qualität. 
Bei herrlichem Blick auf den See im 
Obergeschoss der Therme, verwöhnen Sie 
unsere Köche durchgehend mit Salaten, 
Pasta sowie wechselnden Tagesgerichten 
aus der regionalen Küche. 

Bahnhofstr. 27 
88662 Überlingen 
 
T 07551 301990  
W www.bodensee-therme.de 
 
Kein Ruhetag
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Traditionsreiche, gemütliche und 
liebevoll geführte Weinstube mit 
regionaler, badischer Küche und 
idyllischem Garten. Spezialitäten 
sind hausgemachte Maultaschen 
und andere kleine Leckereien. 
Ohne Stern aber mit viel Herz!

Unser Traditionshaus bietet Ihnen 
eine frische, gut-bürgerliche Küche. 
Genießen Sie regionale Gerichte, 
Fisch- und Wildspezialitäten sowie 
unsere vegetarische Auswahl. 
Schöne Sitzmöglichkeiten in der 
Gaststube und auf der gemütlichen 
Gartenterrasse.

Treffpunkt für Weinliebhaber und alle, 
die es gerne werden möchten! Entde-
cken Sie die Vielfalt unterschiedlicher 
Weine und besuchen Sie uns in unseren 
Räumen – an der Bar, in der gemütlichen 
Lounge oder im mittelalterlichen Ge-
sellschaftsraum. Wir halten für Sie eine 
Auswahl internationaler Weine bereit. 
Begleitend bieten wir unsere selbstge-
machten Gaumenschmeichler an.  

Seit 17 Jahren nicht mehr wegzudenken 
aus dem Stadtbild, die Vinogreth in 
direkter Seenähe. Die hauseigene Vino-
thek bietet eine große regionale und in-
ternationale Weinauswahl, die auch bei 
Weinproben verkostet werden können. 
Buchen Sie uns gerne für Veranstaltungen 
und Feiern und genießen Sie täglich 
selbstgemachte Dinnele, Tagesgerichte 
und Tapas im Bistrogreth.

Weinhaus 
Renker

Hotel Restaurant 
Ochsen

Robert’s 
Winery

Vinogreth

Elke Renker 
Krummebergstr. 15 
88662 Überlingen 
 
T 07551 9388755 
W www.weinhaus-renker.de 
 
Ruhetag: Sonntag

Lukas Waldschütz 
Münsterstr. 48 
88662 Überlingen 
 
T 07551 919960 
W www.hotel-ochsen-ueberlingen.de 
 
Kein Ruhetag

Robert Maziarz 
Grabenstr. 10 
88662 Überlingen 
 
T 07551 9898113 
W www.roberts-winery.de 
 
Ruhetag: Montag

Dirk u. Grit Limberger 
Landungsplatz 14 
88662 Überlingen 
 
T 07551 936679 
W www.vinogreth.de 
 
Ruhetag: Sonntag (im Winter)

Landgasthof  
Zum Adler

In unserem Familienbetrieb in 
der 10. Generation kocht der 
bekannte Linzgau-Koch Peter 
Vögele gut bürgerliche Küche 
mit ausgewählten regionalen 
Produkten sowie saisonale  
Wild- und Schmorgerichte.

Peter Vögele 
Hauptstr. 44 
88662 Überlingen-Lippertsreute 
 
T 07553 82550  
W www.adler-lippertsreute.de 
 
Ruhetag: Mittwoch u. Donnerstag

Moderne, gemütliche Wein-
stube mit regionalen und 
internationalen Spitzenweinen, 
mediterraner Küche und 
saisonaler Wochenkarte.

Restaurant 
Weinstein

Matthias Wigger 
Münsterstr. 10 / Kronengässele 
88662 Überlingen 
 
T 07551 9471104  
 
Ruhetag: Sonntag

Hofcafé  
Vogler

Selbstgebackene Kuchen und 
viele regionale Produkte gibt’s 
in unserem authentischen 
Hofcafé und freitags immer 
leckere Dinnele frisch aus dem 
Steinbackofen. Von Anfang 
April bis Ende Oktober jeweils 
von Freitag bis Sonntag und an 
Feiertagen geöffnet.

Clemens u. Manuela Vogler 
Brunnenstr. 14 
88662 Überlingen-Hödingen 
 
T 07551 62287 oder 07551 945244  
W www.hofcafe-vogler.de

Die KABO Rösterei und Kaffeebar hat speziell 
für ihre Heimatstadt Überlingen zwei exklusi-
ve Stadtkaffee-Sorten entwickelt:

GUNZO – Dunkle Röstung
BUBO – Helle Röstung

Der feine Arabica für den Überlinger Stadt-
kaffee stammt von der Kooperative Apro-
eco in Peru. Mit einer hohen, sozialen und 
ökologischen Verantwortung produzieren 
die Bauern Kaffee von den Hügeln der 
Region Alto Mayo im peruanischen Bergre-
genwald. Der Überlinger Stadtkaffee ist ein 
Kaffee zu rundum guten Bedingungen – und 
zwar für alle in der Wertschöpfungskette. 
Beide Stadtkaffee-Sorten sind in der Tourist-
Information sowie direkt bei KABO in der 
Spitalgasse und online erhältlich. 

www.ueberlingen-bodensee.de/stadtkaffee

Überlinger  
Stadtkaffee
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Im Herzen der Altstadt vor der imposan-
ten Kulisse des Münsters St. Nikolaus und 
dem Rathaus ist das Markttreiben ein Er-
lebnis für alle Sinne. Wenn mittwochs und 
samstags auf der Hofstatt und dem Münster-
platz (samstags findet hier der Bauernmarkt 
statt) eine Vielzahl von Marktständen zu 
finden sind, herrscht in der Innenstadt ein 
lebhaftes Treiben. Beginnen Sie Ihren Tag in 
den frühen Morgenstunden. Zu dieser Zeit 
lässt sich das Flair des Marktes und der his-
torischen Kulisse besonders gut genießen. 

Beim Schlendern über den Markt treffen 
Sie auf die unterschiedlichsten Menschen, 
mit denen Sie leicht ins Gespräch kommen. 
Denn der Markt ist ein beliebter Treffpunkt 
von Jung und Alt und die gute Laune der 
Verkäufer steckt an. Ihren Einkaufskorb 
können Sie mit saisonalem Obst und Gemü-
se, Eiern, Brot, Fisch, Fleisch, Wurst, Käse, 
farbenfrohen Blumen, Kräutern sowie regio-
nalen und überregionalen Spezialitäten fül-
len. Dazwischen gibt es Stände, an denen die 
angebotenen Speisen direkt verzehrt werden 
können. Unsere Region bietet eine Fülle an 
Obst und Gemüse, das oft in biologischem 
Anbau erzeugt wird. 

Zusätzlich zum Wochenmarkt auf der 
Hofstatt empfiehlt sich ein Besuch des Bau-
ernmarktes am Samstagvormittag. Hier lässt 

es sich noch Einkaufen wie früher – bei Gärt-
nern und Landwirten der Region. Viele der 
ca. 15 Marktleute rund um das Münster sind 
schon über 25 Jahre dabei und der Markt 
lässt kaum Wünsche offen. 

Anschließend sollten Sie sich etwas 
Zeit nehmen, eines der Cafés in der In-
nenstadt aufzusuchen und in Ruhe lecker 
frühstücken.

Kulinarische 
Begegnungen

Es wird bunt in der Stadt, 

munter und fröhlich. Verschie-

dene Düfte erfüllen die Luft 

genauso wie Lachen und unter-

schiedliche Gespräche, mal  

lauter, mal leise. Es ist Markttag!A
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Bauernmarkt am Samstag auf dem Münsterplatz   

Frisches Gemüse aus der Region  
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Obsthof Rauch

Hofladen in idyllischer Lage / Honig 
aus eigener Imkerei / Edelbrände aus 
eigener Brennerei / Eier / 
 Wurstdosen / Obst der Saison

Scheinbuch 2 
88662 Überlingen-Deisendorf 
T 07553 8052 
W www.obsthof-rauch.de

Hofgut Rengoldshausen

Demeter / Produkte aus der Region / 
Hofladen u. Café

Rengoldshauser Str. 31 
88662 Überlingen 
T 07551 915811 
W www.rengo.de

Rick‘s Bio Markt

Regionales Bio u. Demeter 
Fleisch / Käse / Feinkost / Kosmetik

Zum Salm 14 
88662 Überlingen-Nußdorf 
T 07551 947870 
W www.ricksbiomarkt.de

Obstbau Thomas Roth

Äpfel / Birnen / Kirschen /  
Aprikosen (alles in Bio-Qualität)

Bamberger Str. 3 
88662 Überlingen-Lippertsreute 
T 07554 987344

Meisterbäckerei  
Schneckenburger

 
Meisterhafte Qualität / Hand-
werkliche Backwaren / Regionale 
Zutaten / Mit Liebe gebacken /  
Familienunternehmen / Ausge- 
zeichnete Kaffeespezialitäten

Landungslatz 14 
88662 Überlingen 
T 07461 94930 
W www.meisterbaeckerei.de

Fischhaus Löwenzunft

Süß- und Salzwasserfische /  
natürlich u. frisch zubereitet

Hofstatt 7 
88662 Überlingen 
T 07551 949025 
W www.knoblauch-bodensee.de

Hagenweilerhof

Hofeigener Käse / Bioland-Getreide 
u. Mehle / Milch frisch vom Tank

Hagenweiler 1 
88662 Überlingen-Lippertsreute 
T 07553 7529 
W www.hagenweilerhof.de

Jacques‘ Wein-Depot

Wein / Feinkost / Weinseminare /  
Gruppenveranstaltungen

Hochbildstr. 8A 
88662 Überlingen 
T 07551 9896056 
W www.jacques.de/depot/295

Obsthof Kitt

Frisches Obst der Saison /  
Lernort Bauernhof / Hofbesuche

Feigentalweg 26 
88662 Überlingen 
T 07551 4906

Metzgerei Keller

 
Eigene Schlachtung / Eigene  
Herstellung / Feine Räucherware

Münsterstr. 20 
88662 Überlingen 
T 07551 63363

Obstbau & Brennerei Knoll

Prämierte Obstbrände /  
Marmelade / Haselnüsse /  
Apfel- und Birnensecco

Bamberger Str. 8 
88662 Überlingen-Lippertsreute 
T 07553 7211 
W www.obstbau-knoll.de

Simons Manufaktur
Feinkost / Gewürze / Dressings / 
 Essenzen / Soßen / Geschenksets

Aufkircher Str. 20 
88662 Überlingen 
T 07551 92740 
W www.simons-manufaktur.de

Hofladen Vogler

Bauernhofeis / selbstgebrannte 
Destillate / selbstgekochte 
Fruchtaufstriche / Brot u. Hefezopf

Brunnenstr. 14 
88662 Überlingen-Hödingen 
T 07551 62287 
W www.hofcafe-vogler.de

VollKornbäckerei  
Überlingen 

Bio Vollkorn Brot / Kleingebäck /  
Handwerkliche Zubereitung

In den Mühlen 1 
88662 Überlingen 
T 07551 68883 
W www.hofmann-tekne.de

Weinhandel Philipp 
Weber e.K.

 
Weine und Spirituosen aus der  
Region / aus Deutschland / aus Frank-
reich / aus Italien / aus  
Spanien und Portugal

Franziskanerstr. 13A 
88662 Überlingen 
T 07551 64952 
W www.weinhandel-weber.de

Metzgerei Knoll 

95% aus eigener Herstellung /  
eigene Schlachtung / Salate

Aufkircher Str. 36 
88662 Überlingen 
T 07551 63753 
W www.metzgerei-knoll.de

Überlinger Automaten
3 Hofläden – 2 Automaten – 24 Stunden 

Apfel- und Schokochips / Frucht-
bären / Honig / Milch / Eier / Nüsse /
Essig & Öl / Mehl / Nudeln

Geranienweg 4C und Orts- 
durchfahrt in Salem-Tüfingen 
88662 Überlingen

Hofladen Königshof

Holzofenbrot und weitere regionale 
Köstlichkeiten

Königshof 11 
88662 Überlingen-Deisendorf 
T 07551 61105

Weingut Kress

Wein aus Überlingen / Handarbeit, 
Familienbetrieb / Besenwirtschaft /  
Hoffest

Mühlbachstr. 115 
88662 Überlingen 
T 07551 65855 
W www.weingut-kress.de

Naturata

Regionale Bio-Spezialitäten /  
Käsespezialist / Bioland und  
Demeter Produkte

Rengoldshauser Str. 21 
88662 Überlingen 
T 07551 951615 
W www.naturata-gmbh.de

Überlinger Nudelladen

Bio-Nudel aus eigener Manufaktur /  
Regionale Bio-Feinkost / Geschenk-
körbe / unverpackt

Christophstr. 15 
88662 Überlingen 
T 07551 9474214 
W www.ueberlinger-nudelmanufaktur.de

Konditorei Café Popp

Slow Food / Pralinenspezialitäten / 
Kaffeespezialitäten /  
Kuchen, Torten und Gebäck

Hochbildstr. 23 
88662 Überlingen 
T 07551 4532 
W www.konditorei-popp.de

Gemüse

Obst

Brot/Gebäck

Wurst

Käse

Fisch

Kaffee

Kuchen/Torten

Brände/Liköre

Säfte

Wein

ZEICHENLEGENDE

ADRESSEN 
& TIPPS FÜR 
SELBSTVERSORGER

Regional, gesund und größtenteils direkt 

vom Erzeuger. Wir zeigen Ihnen eine kleine, 

feine Auswahl für Selbstversorger. Weitere 

Hofläden und Geschäfte werden Sie direkt 

vor Ort entdecken.

UNSER TIPP

Die Betriebe der  
Anbietergemeinschaft 
Bodenseebauer bieten  
ein breites Angebot  
von A wie Apfel bis Z  
wie Zwetschge. 
Eine Übersicht der Hof-
läden erhalten Sie in der 
Tourist-Information.

www.bodenseebauer.de

Andreashof Jeridin GmbH

Kräuter- und Rosengarten / Licht-
yam® Anbau und Verkauf /Hofladen 
und Café / Kräuter

Kirchgasse 35 
88662 Überlingen-Deisendorf 
T 07551 947470 
W www.lichtyam.de

Backshop Kiosk

  
Kiosk mit Terrasse und Wintergar-
ten / Zeitschriften / Bäckerei Breiler

Wiestorstr. 8 (Bahnhof Stadtmitte) 
88662 Überlingen 
T 07551 937540 
W www.baeckerei-breiler.com

BIOFRITZ

          
Regional Bio / Biokosmetik / 
 große Wein- und Käseauswahl /  
Aktionsangebote

Hochbildstr. 1 
88662 Überlingen 
T 07551 9471940 
W www.biofritz.de

De Sanctis Feines aus Italien

Italienische Feinkost / Weine / 
 Partyservice

Rengoldshauser Str. 7 
88662 Überlingen 
T 07551 4304 
W www.de-sanctis.de
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Das Herz der 
Landwirtschaft 

Eine Besonderheit unserer Region ist die 

Dichte an biologisch-dynamischen Höfen, 

die sich aufgrund verschiedener Initiativen 

im anthroposophischen Umfeld Überlin-

gens gebildet haben. Auch dank dieser 

Höfe haben wir hier eine Landschaft, die 

besonders gehegt und gepflegt wird. Das 

Hofgut Rengoldshausen wird bereits seit 

1932 biologisch-dynamisch bewirtschaftet 

und zählt damit zu den ältesten Demeter-

Höfen der Welt.

Im Innenhof des großen Hofgutes be-
finden sich das Hofcafé und der Hofladen. 
„Hier können Kunden von Dienstag bis 
Samstag erntefrisches Gemüse und die 
Produkte aus der Landwirtschaft (Milch 
und Fleisch) aus biologisch-dynamischem 
Anbau von unserem Hof einkaufen. Da 
selbst ein großer Hof nicht über das ge-
samte Jahr die Kundenwünsche 1:1 abde-
cken kann, erweitern wir durch gezielten, 
ausgewählten Zukauf von Demeter- und 
Bioland-Produkten wie Brot, Obst und 
Lebensmitteln, die wir momentan nicht 
direkt vom Hof beziehen können, unser 
Angebot. Hierfür arbeiten wir gerne mit 
den umliegenden Höfen zusammen“, so 
Hanno Willasch. 

Von Mitte März bis Mitte Oktober wird 
im gemütlichen Hofcafé ein einfaches, 
schmackhaftes Mittagsmenü serviert. 
Auch mit Gebäck und selbst gemachtem 
Kuchen dürfen sich Gäste den Gaumen 
verwöhnen lassen. 

Das Hofgut hat eine besondere Wirkung 
auf Besucher. „Wenn man auf das Hofgut 
kommt, fällt einem zuerst der wunderschöne 
Hofplatz mit Brunnen und den alten, liebe-
voll gepflegten Gebäuden auf. Die friedliche, 
ursprüngliche Hofatmosphäre ist an jedem 
Platz spürbar. Manche sagen, so etwas kennt 
man nur aus dem Bilderbuch“ beschreibt 
Hanno Willasch die Reaktionen von Besu-
chern. „Das Herz unserer Landwirtschaft 
ist der Kuhstall und daraus entwickelte sich 
ein vielgliedriger Betrieb. Relativ bald ist der 
Feld-Gemüseanbau hinzugekommen. Wir 
sind zum Glück in der Lage, auf dem frucht-
baren Boden nicht nur Feld-, sondern auch 
Feingemüse anzubauen. So ist eine Gärtne-
rei entstanden, die sich hervorragend entwi-
ckeln konnte.“ Auch über 300 Hühner wer-
den auf dem Hofgut seit mehreren Jahren 
gepflegt und gehegt. Das Besondere daran 
ist, dass nicht nur die Hühner, sondern auch 
die Hähne auf dem Hofgut willkommen 
sind. Auch legt diese Rasse nicht nur Eier, 
sondern kann auch Fleisch ansetzen.
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Vom 25. bis 26. Juni werden gleich zwei 
Jubiläen auf dem Hofgut Rengoldshau-
sen gefeiert. Es wird zwei Tage lang ein 
lebendiges Fest mit einem bunten Rah-
menprogramm für Jung und Alt anläss-
lich des 90-jährigen Jubiläums der biolo-
gisch-dynamischen Bewirtschaftung auf 
Rengoldshausen und dem 800-jährigen 
Bestehen der Hofstelle geben.
www.rengo.de

Einer von vielen Akteuren auf dem Hof-
gut ist Hanno Willasch. Er lebt mit seiner 
Familie auf dem Hof und leitete 20 Jahre 
lang gemeinsam mit Geert Neyrinck die 
hofeigene Gärtnerei. Anschließend über-
nahm er die Geschäftsführung der Ren-
goldshauser Hof GmbH. Der „Rengo-Hof“ 
ist eine Lebens- und Arbeitsgemeinschaft. 
Im Sommer arbeiten rund 100 Menschen 
auf dem Hof, die zum Teil in der Gärtnerei 
und in der Landwirtschaft, in der Vermark-
tung, im Hofladen oder bei der „Grünen 
Kiste“ arbeiten. Jene Kiste ist eine Beson-
derheit des Hofgutes. Seit über 25 Jahren 
werden jede Woche Menschen aus der nä-
heren Umgebung an einem festen Tag in der 
Woche mit Produkten ihrer Wahl beliefert. 
Dieser Service wird von vielen Menschen 
sehr geschätzt und das Interesse an regio-
nalen Produkten wächst stetig. 

UNSER TIPP

Über die Bildungsinitiative „Rengo bil-
det Zukunft“ kommen zudem Schulklas-
sen und Kindergärten auf das Hofgut, um 
die „Schatzkammer Hof“ zu erleben. Es 
gibt extra Führungen für Erwachsene im 
Stall oder im Samenbau. Der Antrieb und 
Wunsch dahinter ist ein Austausch. „Wir 
wollen Begeisterung wecken und gemein-
sam einen Weg gehen.“

In unmittelbarer Nähe zum Hof gibt es 
die Naturata und andere Bio-Lebensmit-
telgeschäfte der ersten Stunde, wie zum 
Beispiel den Bio-Großhändler Bodan. Ein 
weiterer Betrieb ist der Demeter-Hof An-
dreashof im Überlinger Teilort Deisendorf, 
der in biodynamischem Anbau Kräuter, 
Blüten und die Lichtyam® kultiviert.
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www.ueberlingen-bodensee.de/videos-podcasts
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Aktiv & 
Wasser-
erlebnis

Zu Fuß oder per Rad, auf dem  

Wasser oder beim Golfen – Sie haben 

viele Möglichkeiten in und um  

Überlingen aktiv zu sein. Eines ist 

sicher: Spaß werden Sie dabei auf 

jeden Fall haben. Und vielleicht gibt 

es die eine oder andere Sportart, die 

Sie neu für sich entdecken können. 

Segeln vor Nußdorf  
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UNSER TIPP

So beschaulich der Bodensee meistens aus-
sehen mag, er kann herausfordernd sein für 
Wassersportler. Das Wetter ändert sich oft 
schnell und die ruhige Wasseroberfläche 
wechselt dann zu einem starken Wellen-
gang. Rund um den Bodensee warnen  
43 orangefarbige Sturmwarnfeuer vor Stark-
wind oder Sturm. Wassersportler sollten 
dieses Warnsystem im Auge behalten.

Ganzjährig  

einmalige Urlaubs-

erlebnisse in 

Deutschland, Öster-

reich, der Schweiz 

und dem Fürsten-

tum Liechtenstein 

bietet nur eine  

Destination: der  

Bodensee.

Während im Winter die Gipfel der 
Alpen zum Greifen nah sind und sich von 
der Therme aus bewundern lassen, lockt 
der Sommer Gäste und Einheimische in 
die Strandbäder und auf Feste und Kon-
zerte unter freiem Himmel. Der Frühling 
und Herbst hingegen sind prädestiniert 
für ausgedehnte Spaziergänge, Wander- 
und Radtouren durch schmucke Obstgär-
ten und kleine Dörfer.

Entstanden in der letzten Eiszeit durch 
Abschmelzen des großen Rheingletschers 
ist der Bodensee mit seinen rund 540 Qua-
dratkilometern das größte Binnengewäs-
ser in Deutschland und flächenmäßig der 
drittgrößte See in Mitteleuropa. Seine Ufer 
teilt er noch mit der Schweiz und Öster-
reich. Das Fürstentum Liechtenstein liegt 
zwar nicht direkt am See, zählt aber zur 
Urlaubsregion Bodensee. Der größte Teil 
des Bodenseeufers, 173 Kilometer, befin-
det sich in Deutschland, 72 Kilometer in 
der Schweiz und 28 Kilometer in Öster-
reich. An seiner breitesten Stelle misst der 
Bodensee 14 Kilometer, stellenweise ist er 
bis zu 254 Meter tief. Schon unsere Vorfah-
ren haben den Bodensee als Lebensraum 

die Verdunstung verliert der See annähernd 
doppelt so viel Wasser. Ganz in der Nähe, 
auf dem Sipplinger Berg, befindet sich das 
größte Wasserwerk – die Bodensee-Was-
serversorgung. Sie wurde bereits 1954 ge-
gründet und versorgt als eine der größten 
deutschen Fernwasserversorgungen rund 
320 Städte und Gemeinden mit reinstem 
Trinkwasser aus dem Bodensee. In 60 Me-
tern Tiefe wird das Rohwasser entnommen. 
Dort ist es rein, klar und hat ganzjährig 
eine gleichbleibend niedrige Temperatur 
von rund 5°C. Dank der hohen Qualität des 
Rohwassers hält sich der Aufwand in Gren-
zen, es zu Trinkwasser aufzubereiten.
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Vier  
Länder-
region 
Bodensee

geschätzt. Davon zeugen die zahlreichen 
Überreste prähistorischer Siedlungen am 
Seeufer. Am Seegrund findet man weitere 
interessante Dinge wie Schiffwracks von 
Einbäumen und mittelalterliche Lastkäh-
ne. Ein spektakulärer Fund ist der rund 
3100 Jahre alte Einbaum, der 2018 vor 
Wasserburg aus dem Bodensee geborgen 
wurde und als ältestes bislang in Bayern 
gefundenes Wasserfahrzeug gilt.

Im Winter 1963 ereignete sich ein außerge-
wöhnliches Naturschauspiel auf dem Boden-
see. „Die Seegfrörne“ war ein Jahrhunderter-
eignis, das alle in den Bann zog. Zum bisher 
letzten Mal war der gesamte See vollständig 
zugefroren. Wochenlang war er in alle Rich-
tungen passierbar. Tausende überquerten 
den See zu Fuß, mit dem Fahrrad und dem 
Auto. Der Bodensee wurde sogar zur Start- 
und Landebahn für Kleinflugzeuge.

Heute bietet der Bodensee zahlreiche 
Wassersportmöglichkeiten und ist Trink-
wasserspeicher für etwa fünf Millionen 
Menschen. Im Jahr sind dies etwa 170 Mil-
lionen Kubikmeter Wasser. Das ist zwar 
eine beachtliche Menge, aber alleine durch 

 Unterwegs auf dem Überlinger See
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Überlingen ist ein idealer Ausgangsort 
für Ausflüge in die Vierländerregion Boden-
see. Vom Landungsplatz legen zahlreiche 
Schiffe zu Rund- und Ausflugsfahrten ab. 

Neben der „Weißen Flotte“ der Boden-
see-Schifffahrtsbetriebe bieten in Überlin-
gen vier weitere private Anbieter neben 
Linienfahrten auf dem Überlinger See auch 
Rundfahrten sowie kulinarische Themen-
fahrten an. Von Ostern bis Oktober gelan-
gen Sie täglich auf die Insel Mainau, Rich-
tung Meersburg, Konstanz und Bregenz 
sowie nach Sipplingen und Bodman-Lud-
wigshafen. Die Verbindung von Überlingen 
nach Wallhausen mit Busanschluss nach 
Konstanz und zur Insel Mainau wird ganz-
jährig angeboten.

Schifffahrten auch im   
Herbst und Winter

Auch nach dem offiziellen Ende der 
Schifffahrtssaison ist in Überlingen den-
noch nicht Schluss. Bis Weihnachten geht 
es vom Landungsplatz mit dem Schiff nach 
Unteruhldingen und zur Insel Mainau.

Bei den Herbstfahrten wartet ein außer-
gewöhnliches Farbspektakel entlang des 
Bodenseeufers auf alle Schifffahrtfans, wäh-
rend sich bei den Winterfahrten einzigartige 
Blicke auf die verschneiten Berggipfel der 
Schweizer Alpen eröffnen. Machen Sie es 
sich an Bord gemütlich und genießen Sie die 
herrliche Ruhe sowie die klare, frische Luft 
bei einer Fahrt auf dem See. 

Alternativ zur Rundfahrt können Sie auch 
in Unteruhldingen für ein Besuch der Pfahl-
bauten aussteigen oder aber Sie verbringen 
einen entspannten Tag auf der Mainau, 
denn auch in den kühleren Monaten lockt 
die Blumeninsel mit einer facettenreichen 
Natur.

Erlebnis 
Schifffahrt

Wo ließe sich das Bodenseegefühl besser  

spüren als bei einer Schifffahrt? Die Uferland-

schaft zieht gemächlich vorbei, die Weite und 

das Farbenspiel des Sees, eine sanfte Brise weht 

um die Nase und man gelangt zu den schönsten 

Winkeln des Bodensees.Sc
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UNSER TIPP

Bei der Gästebegrüßungsfahrt bietet sich 
Ihnen ein spektakulärer Blick auf den Teu-
felstisch, eine Felsformation im Überlinger 
See. Zudem erfahren Sie Wissenswertes 
über Überlingen und die Bodenseeregion.

Siehe  
Seite 110

Ganzjähriger Pendelverkehr zwischen 
Überlingen und Wallhausen  
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Katamaran

Auto
fähre

Autofähre

Bregenz

Lindau

Wasserburg

Nonnenhorn
Kressbronn

Langenargen

Friedrichshafen
Immenstaad

Hagnau
Meersburg

Meersburg Fähre

Unteruhldingen

Konstanz
Gottlieben

Radolfzell

Stein am
Rhein 

Scha�hausen
Reichenau

Romanshorn

Rorschach

Konstanz Staad

Überlingen Nußdorf

Sipplingen

Bodman-Ludwigshafen

Bodman

Marienschlucht

Wallhausen

Dingelsdorf

Mainau

Bodensee-Schiffsbetriebe

•  Linienverkehr von Überlingen 
über Unteruhldingen, Insel Main-
au und Meersburg nach Konstanz 
sowie Anschlussmöglichkeiten 
Richtung Friedrichshafen, Lindau 
und Bregenz

• Rund- und Ausflugsfahrten 

• Themenfahrten

Anlegestelle Steg 1 
T 0 75 31 36400  
W www.bsb.de

Schifffahrtsbetrieb Deinis

•  Linienverkehr von Überlingen über Mari-
enschlucht nach Sipplingen, Ludwigshafen 
und Bodman sowie nach Konstanz

• Rundfahrten

• Themenfahrten, z.B. Oster-Brunch-Fahrten 

Anlegestelle Steg 3  
T 0 75 51 95 79485  
W www.schifffahrt-bodensee.eu

Schifffahrtsbetrieb Giess

Ganzjähriger Linienverkehr von Überlingen 
nach Wallhausen mit Busanschluss zur Insel 
Mainau und nach Konstanz 
 
Anlegestelle Steg 4  
T 0 171 77 95162  
W www.personenschifffahrt-bodensee.de

CMS Schifffahrt

•  Linienverkehr von Überlingen über  
Nußdorf zur Insel Mainau

•  Rund- und Panoramafahrten, romantische 
Abendfahrten

•  Ausflugs- und Themenfahrten, z.B. Stein 
am Rhein, Rorschach mit St. Gallen und 
Appenzeller Witzweg, Brunch-Fahrten,  
Adventskaffee-Fahrten

Anlegestelle Steg 2C  
T 0 75 51 916904  
W www.cms-schifffahrt.de

Schifffahrtsbetrieb Held

•  Linienverkehr von Überlingen über Nußdorf 
zur Insel Mainau

•  Rund- und Panoramafahrten, romantische 
Abendfahrten

•  Ausflugsfahrten, z.B. Konstanz, Stein am 
Rhein, Gottlieben und Insel Reichenau mit 
Schloss Arenenberg, 3-Länder-Fahrt

Anlegestelle Steg 2A  
T 0 75 51 60478  
W www.gunzo.de

UNSER TIPP

Beim Überlinger GenussHerbst werden 
auch erlebnisreiche Genuss-Schifffahr-
ten angeboten. Während gemütlicher 
Rundfahrten auf dem Überlinger See 
gibt es die Gelegenheit, in besondere 
Genusswelten von edlen Destillaten und 
aromatischen Bodenseeweinen einzu-
tauchen. Lauschen Sie den Erzählungen 
über die Verarbeitung und Herstellung 
und verkosten Sie ausgewählte Klassiker 
vom Bodensee.

Siehe  
Seite  
102–103
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SEGELSCHULE
Segelschule Yachtcharter Überlingen
Bahnhofstraße 35 | 88662 Überlingen 
T 0 75 51 3218 
W www.segelschule-ueberlingen.de

 
VERLEIH VON SEGELBOOTEN
Windhasen Überlingen am Mantelhafen
Postadresse: Kesselbachstr. 3 | 88662 Überlingen 
T 0 172 9388727 
W www.windhasen-ueberlingen.de

 
VERLEIH VERSCHIEDENER BOOTE
Bootsvermietung Strobel
Seepromenade 11 | 88662 Überlingen 
T 0 75 51 62590

Bootsvermietung Giess
Dr. Otto Buchinger Weg | 88662 Überlingen 
T 0171 8100138 

Oben drauf, 
nah dran oder 
mittendrin
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Hier können Sie sich mit dem Segelboot vor beeindru-
ckender Bergkulisse vom Wind treiben lassen, abtauchen 
und die faszinierende Unterwasserwelt Überlingens er-
kunden, beim Stand-Up-Paddling gemütlich über den See 
gleiten oder bei mediterranen Temperaturen beim Surfen 
die sportliche Herausforderung auf dem Wasser suchen. 

Sie sind ein Neuling auf diesem Gebiet? Kein Problem, 
denn es gibt hier genügend erfahrene Menschen, die Ihnen 
die Fähigkeiten für die jeweilige Sportart vermitteln kön-
nen. Probieren Sie es aus – sicher ist auch für Sie das pas-
sende Angebot dabei.

Gemütlicher geht es in den drei Überlinger Strandbädern 
zu. Hier können Sie direkt am Seeufer entspannen, Kraft 
tanken und sich zur Abkühlung ein wohltuendes Bad im 
Bodensee gönnen. Das Schöne daran: Jedes Strandbad hat 
seinen eigenen Charakter. An kühleren Tagen empfiehlt 
sich ein Besuch der Bodensee-Therme.

SURFEN, SUP UND KANU
Surfschule am Bodensee
Strandbad Ost/Strandweg 22 | 88662 Überlingen 
T 0 174 6286981 
W www.surfschulebodensee.de

 
YOGA AUF DEM SUP
Yoga Shala Bodensee
Nußdorfer Straße 38 F | 88662 Überlingen 
T 0 174 7668314 
W www.yoga-shala-bodensee.de

TAUCHEN
Tauchgruppe Überlingen e.V.
Postadresse: Luziengasse 5 | 88662 Überlingen 
W www.tauchgruppe-ueberlingen.blogspot.de

Bodensee Aquanauten Team  
Überlingen e.V.
Postadresse: Langgasse 5 | 88662 Überlingen 
W www.bat-ueberlingen.de

Der Bodensee übt seit 

vielen Jahren einen enor-

men Reiz auf Wasser-

sportbegeisterte aus und 

bietet sogar Profis noch so 

manche Herausforderung. 

In Überlingen finden Sie 

eine große Auswahl an 

unterschiedlichen Mög-

lichkeiten, sich auf oder 

im Wasser zu betätigen.

Am Wasser entspannen  

Tretbootfahren vor Überlingen  

Siehe  
Seite 
50–55

Siehe  
Seite 118
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Die Segelschule und Yachtcharter Über-

lingen ist ein traditionsreiches Familien-

unternehmen und die älteste Segelschule am 

Bodensee. Der Großvater des heutigen In-

habers, Kai Raschewski, konnte sich bereits 

in den 1950er Jahren seinen Traum von einer 

eigenen Segelschule erfüllen. Die Lage der 

Segelschule unweit der Bodensee-Therme 

könnte kaum idyllischer sein. 
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Der Blick schweift über die Weite des 
Sees bis hinüber zum bewaldeten Bodan-
rück. „Es ist schön, dort arbeiten zu kön-
nen, wo andere Urlaub machen“ sagt Kai 
Raschewski schmunzelnd, „zumal wir die 
einzige Segelschule am Bodensee sind, die 
ihren eigenen Hafen hat.“ Kai Raschewski 
ist hier groß geworden und verbringt gera-
de in den Sommermonaten jede freie Minu-
te auf oder am Wasser. Seine Leidenschaft 
zum Segelsport merkt man ihm sofort an. 
„Das schönste am Segeln ist die Ruhe, da 
man windgetrieben vorankommt. Wenn 
man dann noch in den Sonnenuntergang 
hinein segelt, sind das besonders tolle 
Momente.“ Als echtes Seekind ist es da 
auch nicht verwunderlich, dass er zuerst 
schwimmen und dann laufen lernte.

Ein besonderer Empfang wird den Be-
suchern durch die stattliche, rund 30 Meter 
lange „Arche“ geboten. Das ehemalige 
Fahrgastschiff MS Mettnau wurde von 
Raschewskis Großvater übernommen und 
liebevoll umgebaut. „Mit der Arche wurde 
ein wunderschöner Ort geschaffen, an dem 

sogar der Theorieunterricht auf dem Was-
ser stattfinden kann. Die ehemaligen Fahr-
gasträume sind heute Unterrichtsräume, in 
denen wir 30 bis 35 Personen gleichzeitig 
unterrichten können.“

Wer auf dem Bodensee segeln möchte, 
muss im Besitz des Bodensee-Schifferpa-
tentes sein, da der See herausfordernde 
Seiten für Segler haben kann. „Von der 
Wetterlage her ist der Bodensee anspruchs-
voll und natürlich gibt es auch in Ufernähe 
immer mal wieder Untiefen“ so Kai Ra-
schewski. „Das Patent ist speziell auf die 

Besonderheiten des Bodensees abgestimmt 
und daraufhin werden die Schüler ge-
schult.“ Die Voraussetzung für das Patent 
ist ein 10-tägiger Segelkurs, in dem unter 
anderem Grund-, Prüfungs- und Rettungs-
manöver geübt werden. Je nach Saison be-
schäftigt die Segelschule dafür bis zu zehn 
qualifizierte Lehrer. Zum Segeln ist man 
nie zu alt und ab dem 7. Lebensjahr können 
bereits Kinder Segelkurse besuchen. „Wir 
beginnen mit den Kindern genauso wie mit 
den Erwachsenen. Es geht relativ schnell 
aufs Wasser. Die Segelausbildung auf dem 
Wasser hat bei uns Priorität“ beschreibt 
Raschewski die Ausbildung, welche unab-
hängig vom Alter auf den gleichen Booten 
stattfindet.

Zu den Angeboten der Segelschule ge-
hört auch die Motorbootausbildung. Der 
Bootspark der Segelschule besteht aus 12 
Ausbildungsbooten - von der sportlichen 
Jolle über sichere Kielboote bis hin zu Mo-
torbooten. Hinzu kommen bewohnbare 
Yachten für Selbstfahrer, die das Boden-
see-Schifferpatent schon besitzen. Damit 

INFO

Der Bodensee ist ein unvergleichliches 
Revier für Segler. Auch das Anlegen in der 
Schweiz oder in Österreich ist jederzeit 
möglich. Beim Anlaufen in einen anderen 
Hafen sollte allerdings das ungeschriebene 
Gesetz mit dem Setzen der Gastlandflagge 
beachtet werden. Informationen zu pas-
senden Mietbooten für Tagescharter oder 
vollausgestatteten Segelyachten sind on-
line zu finden.

www.segelschule-ueberlingen.de

steht erlebnisreichen Urlaubstagen auf dem 
Wasser nichts im Wege. Als „Flaggschiff“ 
bezeichnet Kai Raschewski die große 
„Wappen von Danzig“. Sie wurde nach der 
Heimat der Großeltern benannt und kann 
für Firmenausflüge, Hochzeiten, Geburts-
tage und andere Anlässe gebucht werden.  
Aufgrund der Größe des Schiffes, ist immer 
ein Schiffsführer der Segelschule dabei.
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Die Wanderwege führen durch duften-
de Wälder, an kleinen Bächen entlang oder 
über üppige Streuobstwiesen mit immer 
wiederkehrenden atemberaubenden See-
blicken. Zwischendurch locken gemütli-
che Einkehrmöglichkeiten für ein Vesper 
oder Hofläden zum Probieren und Stöbern. 
Auch bieten viele der Strecken- und Rund-
wege die Gelegenheit, eine Schifffahrt mit 
einzubeziehen und mit dem Boot zurück 
nach Überlingen zu fahren. Auch wenn mal 
kein Schiff fährt, gibt es die Möglichkeit mit 
dem Zug oder dem Bus zurückzukehren, 
verfügt Überlingen doch gleich über drei 
Bahnhöfe.

Wandern 
in und um 
Überlingen

Die Bodenseeregion verfügt über ein ausge-

zeichnetes Wanderwegenetz. Egal ob kurze Spa-

zierwege, gemütliche Wanderungen am Seeufer 

oder anspruchsvolle Touren durch die Tobel und 

Schluchten der Region – sie alle führen immer 

zum selben Ziel: mitten in die Natur. Fernab von 

Hektik und Alltag werden historische Städte, ma-

lerische Dörfer, schmucke Gärten und eine Viel-

zahl von Sehenswürdigkeiten passiert.Ra
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Streifzug durch die Überlinger Wälder   
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Premiumwanderweg SeeGang

Auf rund 53 km Länge wechseln sich 
zwischen Überlingen und Konstanz lieb-
liche Landstriche, tiefe Schluchten und 
Tobel, Streuobstwiesen, wildromantische 
Ruinen und verwunschene Waldpfade 
mit spektakulären Ausblicken auf den 
Bodensee ab. 

Auf Großteils ursprünglichen Naturwe-
gen und schmalen Pfaden verlaufen die 
vier Etappen des SeeGangs. Dabei ist es 
egal, wo Sie Ihre Wanderung beginnen. 
Denn der vom „Deutschen Wanderinsti-
tut“ mit dem Siegel für Premiumwander-
wege ausgezeichnete SeeGang ist in beide 
Richtungen vollständig beschildert. Und 
um die hohe Qualität des Weges langfristig 
aufrechterhalten zu können, wird der Weg 
regelmäßig kontrolliert und gepflegt. 

Dank zahlreicher Schiff -, Bus- und Bahn-
verbindungen, oft direkt am Weg oder über 
kurze Zugangswege angebunden, lässt sich 
der SeeGang leicht auf eigene Bedürfnisse 
einrichten. Etappenlänge und Etappenor-
te sind individuell und nach Lust, Laune 
und Tagesform wählbar – sogar mit prak-
tischem Gepäcktransport. 

Der Frühling und der Herbst sind prä-
destiniert für Wandertouren auf dem 
SeeGang. Wenn die Berggipfel noch mit 
Schnee bedeckt sind, sorgt die Obstblüte 
bereits früh im Jahr für bunte Farbtup-
fer und im Herbst ist das bunte Treiben 
zur Obsternte und Weinlese hautnah zu 
erleben. Wann stechen Sie in SeeGang?  
 
www.premiumwanderweg-seegang.de 

TOURENTIPPS
Über die Höhen nach Hödingen und 
Goldbach 

Die abwechslungsreiche Rundtour führt 
Großteils auf naturnahen Wegen von Über-
lingen durch den Spetzgarter Tobel und 
über Streuobstwiesen nach Hödingen, 
einen von sieben Teilorten mit schmucken 
und blumengeschmückten Wohn- und 
Fachwerkhäusern. Dabei eröffnen sich 
immer wieder eindrucksvolle Panoramen 
auf den Bodensee. Besonders schöne Aus-
blicke bieten die Aussichtspunkte Torkel-
bühl, Fidelishöhe und Eglisbol.

Von Überlingen über den Höhenweg 
nach Meersburg 

Für Seeliebhaber empfiehlt sich eine 
Wanderung von Überlingen über den 
Höhenweg nach Meersburg. Die rund 14 
Kilometer lange Streckentour entlang des 
Bodensees führt vorbei an Obstplantagen, 
der Basilika Birnau, Weinreben und zahl-
reichen Aussichtspunkten. Seezugänge 
laden zu einem Sprung ins kühle Nass ein 
und auch ein Abstecher in das Pfahlbau-
museum lohnt sich. 

Familienrundwanderung von Nußdorf 
zum Affenberg 

Eine erlebnisreiche Wanderung für Kin-
der verspricht hingegen die Familienrund-
wanderung von Nußdorf zum Affenberg. 
Abseits vom Verkehr geht es auf kinderwa-
gengerechten Wegen durch ausgedehnte 
markgräfliche Wälder. Spielplätze entlang 
des Weges bieten viel Platz zum Spielen 
und Toben. Am Affenberg in Salem ange-
kommen, warten freilebende Berberaffen 
und Störche in einem rund 20 Hektar gro-
ßen Wald. In den Sommermonaten kann 
die Tour auch mit dem Erlebnisbus abge-
kürzt werden.

Lippertsreuter Themenwege

Rund um Lippertsreute sind drei neue 
Themenwege entstanden. So geht es auf 
dem Themenweg „Feld und Wald“ auf 
gut ausgeschilderten Wegen durch die 
unberührte Natur zum Aachtobel und 
den Wallfahrtsort „Maria im Stein“. Der 
Themenweg „Obst“ widmet sich der Ge-
schichte des Obstanbaus im Linzgau, dabei 
eröffnet sich auf dem Schellenberg ein be-
eindruckender Blick auf die Alpenkette. 
Entlang des Themenwegs „Hofläden und 
Natur“ liegen fünf Hofläden und zwei 
Landgasthöfe. Die Wanderung kann um 
das Heinz-Sielmann-Biotop und den Va-
terunser-Erlebnisweg erweitert werden. 
Am Wegesrand sind Informationstafeln 
mit wertvollen Hintergrundgeschichten 
zu finden.

UNSER TIPP

Unser Tourenplaner beinhaltet die besten 
Tourenvorschläge für Spaziergänge und 
Wanderungen rund um Überlingen und 
hilft Ihnen dabei, eine auf Ihre Bedürfnisse 
und Vorstellungen maßgeschneiderte Tour 
zu finden. 
www.ueberlingen-bodensee.de/ 
tourenplaner

Zusätzlich finden sich auf dem Bodensee 
Tourenportal erlebnisreiche Touren in der 
Vierländerregion Bodensee. 
www.touren.bodensee

Herbstwanderung durch Wiesen und Felder  

Lippertsreuter Themenwege  

Blick auf Lippertsreute  
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Der Klassiker ist der Bodensee-Radweg, 
der mit über 270 Kilometern einmal um den 
See führt und aufgrund seiner geringen Stei-
gungen auch für Familien gut zu bewältigen 
ist. Aufgrund seiner Beleibtheit empfehlen 
wir Ihnen, eine Tour auf dem Radweg im 
Frühling oder Herbst zu planen. Wer nicht 
jede Nacht woanders übernachten möch-
te, kann den Bodensee-Radweg von Über-
lingen aus auch sternförmig erkunden und 
abends mit dem Schiff zurückkehren. Für 
alle anderen gibt es einen Transportservice 
für das Gepäck, damit der Drahtesel nicht 
zum Packesel wird. Neben dem beliebten 
Bodensee-Radweg bietet die Region zahl-
reiche weitere Radtouren – von der gemütli-
chen Tagestour bis hin zur anspruchsvollen 
Etappentour. 

Nehmen Sie Überlingen als Ausgangs-

punkt für gemütliche Touren mit dem Trek-

king-Rad am See entlang oder mit dem E-Bi-

ke ins leicht hügelige Umland. Ein sehr gut 

ausgebautes Wege-Netz für alle Ansprüche, 

historische Städte und attraktive Ausflugs-

ziele wollen entdeckt werden.D
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Radfahren  
am  
Bodensee

Mit dem Rad die Bodenseeregion erkunden   
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Fahrradverleih in Überlingen
Weidemann Cityshop

Hofstatt 12 
88662 Überlingen 
T  07551 9897512  
W  www.fahrradshop24.com

2 Rad Sport Wehrle

Zum Hecht 11 
88662 Überlingen-Nußdorf 
T 07551 5737 
W  www.rad-sport-wehrle.de 
montags geschlossen

Tonis Zweiradvermietung

Andelshofer Weg 11 
88662 Überlingen 
T 0176 74651922 
W  www.tonis-zweiradvermietung.com

UNSER TIPP

Touren für alle Ansprüche sind auf unserem 
Tourenplaner zu finden. Unsere Vorschläge 
führen Sie zu den schönsten Orten in der 
Natur und zu bedeutenden Sehenswürdig-
keiten am Bodensee.
www.ueberlingen-bodensee.de/ 
tourenplaner 

Zusätzlich finden sich auf dem Bodensee 
Tourenportal erlebnisreiche Touren in der 
Vierländerregion Bodensee. 
www.touren.bodensee

Fahrradmitnahme im Zug  
und auf dem Schiff

Auf allen Bahnstrecken im bodo-Ver-
kehrsverbund können Fahrräder an Werk-
tagen von Montag bis Freitag vor 06:00 
Uhr und nach 09:00 Uhr kostenlos (außer 
IC/EC) mitgenommen werden. An Sams-
tagen, Sonn- und Feiertagen gibt es keine 
zeitliche Einschränkung. Auf den Schiffen 
der Bodensee-Schiffsbetriebe ist auf dem 
Obersee und dem Überlinger See montags 
Fahrradtag (außer in der Hauptsaison und 
an Feiertagen). In Verbindung mit einem 
gültigen Fahrausweis fährt ihr Fahrrad an 
diesem Tag kostenlos mit. Ansonsten muss 
eine Einzel- oder Tageskarte für das Fahr-
rad gelöst werden. 

Pump- und Ladestationen

Die Reifen Ihres Fahrrades können Sie 
an der solarbetriebenen Fahrrad-Pump-
station am Bahnhof Überlingen kostenlos 
aufpumpen. Beim RadService-Punkt vor 
dem Hotel Ochsen am Mantelhafen kön-
nen kleine Reparaturen schnell und un-
kompliziert selbst durchgeführt werden. 
Eine Ladesäule zum Aufladen von E-Bike-
Akkus finden Sie auf dem Landungsplatz 
sowie bei der Kapuzinerkirche.

TOURENTIPPS
Den Überlinger See mit Rad und Schiff 
entdecken 

Bei dieser Tour lassen sich aktiv sein und 
Ruhepausen auf dem Wasser hervorragend 
kombinieren. Von Überlingen geht es zu-
nächst mit dem Schiff nach Wallhausen, 
bevor auf dem Weg Richtung Konstanzer 
Altstadt die Insel Mainau passiert wird. In 
Konstanz angekommen, können Sie mit 
der „Weißen Flotte“ der Bodensee-Schiff-
fahrtsbetriebe nach Meersburg übersetzen. 
Auf dem Rückweg laden Badestellen zu 
einem wohltuenden Bad im Bodensee ein.

Seeblick-Runde Überlingen

Die kurzweilige, abwechslungsreiche See-
blick-Runde führt vom Bodensee über mä-
ßige Steigungen hinauf in das Überlinger 
Umland zum Neuweiher, vorbei an mehre-
ren Einkehrmöglichkeiten und Aussichts-
plätzen. Sie lässt sich ab Owingen um die 
Dreiweiher-Schleife erweitern. Mit wenigen 
Anstiegen lassen sich Wiesen, Wasser und 
Biotope umradeln. Artenreiche Vogelschutz-
Weiher machen die Tour zu einer Genuss-
runde für Naturfreunde und zur entspann-
ten Tour für einen Familienausflug.

Am Wasser entlang hinauf zur Boden-
see-Wasserversorgung 

Die etwas anspruchsvollere Tour hin-
auf zur Bodensee-Wasserversorgung lässt 
sich mit dem E-Bike gut bewältigen. Nach 
einem Abschnitt am Bodenseeufer entlang, 
führt die Rundtour ab Ludwigshafen ins 
reizvolle Umland und hinauf zum Sipplin-
ger Berg zur Bodensee-Wasserversorgung. 
Fantastische Aussichten, Badestellen und 
zahlreiche Einkehrmöglichkeiten sind ein 
ständiger Begleiter.

Von der Steinzeit über das Mittelalter 
bis hin zur Neuzeit 

Für alle, die Kultur und Rad fahren kom-
binieren möchten, bietet sich diese rund 30 
Kilometer lange Rundtour an. Sie führt an 
beliebten Ausflugszielen wie der Basilika 
Birnau, den Pfahlbauten in Unteruhldigen, 
dem Auto- und Traktormuseum in Geb-
hardsweiler und der Burg in Meersburg 
vorbei. Wer möchte, kann den Rückweg 
auch mit dem Schiff abkürzen.

Radvergnügen im Herbst   Rastmöglichkeiten am Wegesrand  
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Familie & 
Entdecker

Wenn Ihre Kinder Sie fragen, was 

Sie alles machen werden in Über-

lingen, können Sie antworten: Wir 

werden Piraten sein auf dem Schiff, 

wir schleichen als Räuber am Stadt-

graben entlang und erkunden die 

Umgebung. Wir werden mit einem 

kleinen Bähnle durch die Obstplan-

tagen fahren, wir können Affen  

mit Popcorn füttern und am Skater-

park toben. Aber es gibt noch  

VIEL MEHR bei uns.

Wassererlebnis für Jung und Alt  
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Überlingen gehört zu einem der familien-

freundlichsten Orte in Baden-Württemberg 

und wurde bereits mehrfach im Landeswett-

bewerb „familien-ferien“ ausgezeichnet. 

Abenteuerliche Spielplätze, jede Menge 

Wasserspaß in der Bodensee-Therme und 

den drei Strandbädern, der Haustierhof 

Reutemühle sowie zahlreiche weitere Aus-

flugsziele für Familien bieten die besten 

Voraussetzungen für ein vielfältiges Freizeit-

programm. Familienfreundliche Ferienunter-

künfte mit viel Platz zum Spielen und Toben 

runden das umfangreiche Angebot ab. 
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Ausgezeichneter 
Familienurlaub

Tierisch was los

In Bambergen liegt der Haustierhof Reu-
temühle, Deutschlands artenreichster Bau-
ernhof. Hier warten weit über 1000 Tiere 
aus 220 Arten und großzügige Spielplät-
ze auf ihre großen und kleinen Besucher. 
Lustige Erdmännchen, bockige Ziegen und 
langnasige Kletterkünstler gibt es zu be-
staunen. Da würde sich sicherlich auch der 
Überlinger Uhu „Übi“ sehr wohlfühlen, 
der zieht es aber vor, in einer Felswand im 
Stadtgraben zu wohnen. Doch wer weiß, 

vielleicht besucht er die Reutemühle ja bei 
seinen nächtlichen Flügen über die Stadt? 
Ein weiterer tierischer Ort ist oberhalb des 
Überlinger Stadtgartens zu finden. Beim 
Rehgehege kann das dort lebende Dam-
wild in Ruhe und aus nächster Nähe beob-
achtet werden. Auch ein Wildfutter-Auto-
mat und ein Kinderspielplatz befinden sich 
in unmittelbarer Nähe. 

Abenteuerliche Spiellandschaften   
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UNSER TIPP

Im Übi-Magazin stellt unser Uhu seine 
Lieblingsplätze, seine Freunde, den Boden-
see und vieles mehr vor. Auch spannende 
Rätsel, eine Kinderrallye sowie Platz zum 
Malen, Basteln und ein leckeres Rezept sind 
enthalten. Das Magazin ist kostenfrei in der 
Tourist-Information erhältlich.

Badespaß hoch vier

Gleich drei Strandbäder gibt es in Über-
lingen zu entdecken. Sie alle garantieren 
eine Menge Wasserspaß – dazu kann man 
Beachvolleyball oder Basketball spielen, 
Kanu fahren oder Surfen, die Spielplätze 
ausgiebig testen oder im Sand spielen. 

Bei schlechtem Wetter hat Überlingen 
das Nonplusultra – in dem sich auch ein 
Besuch bei gutem Wetter lohnt: Die Boden-
see-Therme Überlingen mit zahlreichen 
Attraktionen für Kinder. Zwei Rutschen 
sorgen dafür, dass jeder auf seine Kosten 
kommt. Es gibt einen geschützten Klein-
kinderbereich und im Außenbereich eine 
Strudelbahn und viele Massagedüsen. Hier 
hat die ganze Familie ihren Spaß. 

Unterhaltsame  
Stadtgeschichten

Spannende Einblicke in das Leben zu 
früheren Zeiten gewährt die Museums-
Rallye für die gesamte Familie, mit dem 
das Städtische Museum spielerisch erkun-
det werden kann. Am Ende wartet eine 
kleine Überraschung. 

Auch bei der Checker-Rallye, einer span-
nenden Tour durch Überlingen, tauchen 
Kinder und Jugendliche in die Historie der 
ehemaligen Freien Reichsstadt ein und er-
fahren eine Menge über die Vergangenheit 
und Gegenwart. Dabei müssen Wege ge-
funden, Rätsel gelöst und körperlicher Ein-
satz erbracht werden. Und wer sich nicht 
alleine auf den Weg machen möchte, lässt 
sich von unserer „Liesel aus Iburinga“ die 
Stadt zeigen und erklären, wie die Men-
schen hier zu ihrer Zeit gelebt haben.

Erlebnisreiche Tage

In den Pfingst- und Sommerferien wird 
ein abwechslungsreiches Kinderferienpro-
gramm in Überlingen angeboten. Bastel-
Aktionen, Fahrten mit dem Apfelbähnle, 
ein Besuch auf dem Bauernhof oder eine 
kindgerechte Führung durch die Altstadt 
sorgen für erlebnisreiche Tage. Auch die 
Bodensee-Therme bietet in den Ferien 
spannende Aktionen. 

Ganzjährige Naturabenteuer verspricht 
der Forscherrucksack. Mit Forscherbuch, 
Kompass, Kescher und Becherlupe ausge-
stattet hat man alles dabei, was man zum 
Forschen und Entdecken braucht. Es gibt 
Spannendes über den Bodensee, das Wet-
ter, die Pflanzen und die Tierwelt zu er-
fahren. 

Hoch hinaus auch bei 
schlechtem Wetter 

In Überlingen ist ein Boulder- und Klet-
terzentrum des Deutschen Alpenvereins 
(DAV) entstanden. Der Boulderbereich 
im Inneren der Halle erstreckt sich über 
zwei Stockwerke. 130 Routen in sechs ver-
schiedenen Schwierigkeitsgraden können 
hier geklettert werden. Somit ist sowohl 
für Anfänger, als auch für Fortgeschrittene 
das Passende dabei. Eine 15 Meter hohe 
Kletterwand im Außenbereich ergänzt das 
umfangreiche Angebot. Bouldern ist eine 
erlebnisreiche Sportart für die gesamte Fa-
milie. Im Kinderbereich können sich die 
Jüngsten an kleinen Kletterwänden und im 
Boulderbereich in Form einer Spielplatz-
landschaft nach Herzenslust austoben.

Eisessen an der Promenade  Strudelbahn der Bodensee-Therme Überlingen  
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 Abhängen auf den Großschaukeln

Große Spielland- 
schaften und attraktive  
Freiräume

Spiel und Spaß für die ganze Familie verspre-
chen die vielfältigen Kinderspielplätze in Über-
lingen – direkt am See, in den Gärten, etwas 
versteckter in Wohngebieten und selbstver-
ständlich in den Teilorten. Mit der Landesgar-
tenschau hat die Stadt Überlingen attraktive 
Freiräume und drei neue Spielplätze erhalten. 

Im Uferpark ist die Spiellandschaft unmit-
telbar am Ufer des Bodensees zu einem Lieb-
lingsplatz für Familien geworden. Der 60 Meter 
lange Trail aus Stangen und Seilen bietet für alle 
etwas, für Entdecker genauso wie für die ganz 
Mutigen mit viel Kondition. Kleinere Kinder 
können sich in einem eigenen, mit Hecken ab-
gegrenzten und auf ihr Alter zugeschnittenen 
Spielbereich austoben. Ergänzt wird das Ange-
bot durch eine Slackline, eine Workout-Station, 
eine Seilbahn für Kinder und Großschaukeln für 
Jung und Alt. 

SCHON GEWUSST?

Das Prädikat „familien-ferien Baden-Württemberg“ 
soll Familien bei ihrer Urlaubsplanung unterstützen 
und Angebote hervorheben, die sich besonders für 
den Urlaub mit Kindern eignen. Alle ausgezeich-
neten Urlaubsorte, Unterkünfte, Restaurants und 
Erlebnispartner erfüllen verschiedene Kriterien und 
werden alle drei Jahre vor Ort überprüft. Nur wer 
die Anforderungen erfüllt und besondere Dienst-
leistungen und Aktivitäten für Familien mit Kindern 
anbietet, erhält das Siegel mit dem Löwen „Leo 
Lustig“ darauf. Alle Informationen zur Auszeichnung 
und den zertifizierten Partner finden Sie auf unse-
rem Tourismusportal: 

www.ueberlingen-bodensee.de/familie- 
und-entdecker

Beim „Kormorannest“ in den Villengärten 
haben sich die Planer von der Tierwelt am 
Bodensee inspirieren lassen und fantasievolle 
Kletter-, Wipp- und Rutschgeräte entwickelt, 
mit einem geflochtenen Nest und einem gro-
ßen Kormoran aus Holz als Blickfang. Stehende 
Baumstämme laden zum Klettern ein und na-
türlich gibt es auch Schaukeln und Rutschen. 

Der Spielplatz in den Menzinger Gärten 
spielt mit der Überlinger Geschichte und der 
Architektur des St-Nikolaus-Münsters. Dieser 
Platz hoch oben über der Stadt ist ein Ort zum 
Verweilen, Spielen und Genießen geworden. 
Wackelbalken, Wippen, ein Vogelnest, Dop-
pelschaukeln, eine Rutsche und ein Spielhaus 
sorgen für viel Abwechslung.

 Spielbereiche für alle Altersgruppen

 Familienzeit im Uferpark ^
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Herbst & 
Winter

Die Herbst- und Wintermonate 

sind prädestiniert dafür, in Ruhe mit 

dem Schiff über den glitzernden  

Bodensee zu gleiten, die Schwäbisch- 

Badische Herbstküche zu genießen 

und an frostigen Wintertagen die 

unberührte Natur bei ausgedehnten 

Spaziergängen am Seeufer zu  

erkunden.in
 Ü
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Winterliche Altstadtgassen   
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GenussHerbst
Wenn sich die Blätter der Bäume lang-

sam bunt verfärben und die tiefstehende 

Sonne den See in ein goldenes Licht 

taucht, dann kündigt sich der Herbst 

am Bodensee an. Um diese besondere 

Jahreszeit in vollen Zügen genießen zu 

können, laden wir Gäste und Einheimi-

sche dazu ein, den „Überlinger Genuss-

Herbst“ zusammen mit uns zu feiern.Re
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Das vielseitige Programm bietet vom 01. 
Oktober bis 06. November besondere Erleb-
nisse, Aktionen und Veranstaltungen rund 
um das Thema Herbst. Auch der Überlinger 
Einzelhandel sorgt mit einer herbstlichen 
Dekoration in den Schaufenstern für eine 
besondere Einkaufsatmosphäre. Eine liebe-
volle Gestaltung von Plätzen und Gassen 
sorgt zudem für eine sehenswerte Ergän-
zung.

Obwohl die Saison für die Bodensee-
Schifffahrt offiziell Mitte Oktober endet, 
ist mit der Schifffahrt in Überlingen den-
noch nicht Schluss. Die Orte Überlingen 
und Uhldingen-Mühlhofen bieten ge-
meinsam mit privaten Schiffsbetrieben 
Herbstfahrten zur Insel Mainau sowie Pa-
norama-Rundfahrten an. So ist ein Besuch 
der Blumeninsel zum außergewöhnlichen 
Farbenspektakel der rund 12.000 Dahlien 
möglich. Gemütlich und bequem lässt es 
sich auf dem See verweilen, während das 
Ufer mit seinen goldgelb und orangerot 

Wanderfreunde und Genussmen-
schen können am 16. Oktober 
beim „Genusswandern auf dem 
SeeGang“ den goldenen Herbst 
in vollen Zügen genießen.  
Auf der Etappe des Premiumwan-
derweges zwischen Überlingen, 
Sipplingen und Ludwigshafen 
laden verschiedene Genuss-Sta-
tionen mit regionalen Köstlichkei-
ten zu kleinen Pausen ein.

UNSER TIPPgefärbten Obstanlagen, Weinbergen und 
bunten Wäldern gemächlich vorbeizieht. 

Sowohl die Überlinger als auch Gäste 
schätzen und lieben die schmackhafte 
Herbstküche mit regionalen und saisona-
len Produkten. Die herbstliche Speisekar-
te ist gespickt mit feinen Kürbisgerichten, 
Wild aus heimischen Wäldern, kreativen 
Pilzgerichten, frischem Bodenseefisch und 
köstlichen Desserts mit Bodenseeobst. Im 
Zusammenspiel mit erstklassigen Boden-
seeweinen und edlen Obstbränden oder 
einem Glas frisch gepressten Apfelsaft 
steht dem Gaumenvergnügen nichts mehr 
im Wege. Unsere Erzeuger und Direktver-
markter ermöglichen außerdem einen Blick 
hinter die Kulissen und plaudern aus dem 
Nähkästchen. Dabei verraten sie, wie ihre 
Produkte entstehen und verarbeitet werden 
und laden zu Verkostungen ein.

Der Herbst ist zudem prädestiniert dafür, 
die Bodenseeregion bei gemütlichen Spa-

ziergängen, anspruchsvollen Wanderungen 
oder ausgedehnten Radtouren zu erkunden. 
Die Wege führen dabei teils mitten durch 
die Natur, wo die Apfelernte und Weinlese 
in vollem Gange sind. Tourenvorschläge 
bietet unser Tourenplaner.

Ausführliche Informationen zum Über-
linger GenussHerbst finden Sie unter www.
ueberlingen-bodensee.de/genussherbst.

 Herbstliche Wanderung durch Obstplantagen

 Ein Klassiker: der Bodensee-Apfel

Siehe  
Seite 87
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WinterZauber
Wenn der Winter in Über-

lingen Einzug hält, herrscht in 

den Gassen und Parkanlagen 

eine ganz besondere Stimmung: 

ruhig, still und mystisch. Ideale 

Voraussetzungen, um in den 

Wintermonaten in die Historie 

der ehemaligen Freien Reichs-

stadt einzutauchen.Be
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Gelegenheit dazu bieten die ganzjährig 
angebotenen Stadtführungen freitags um 
15:00 Uhr oder die weihnachtlichen Füh-
rungen an den Adventsmontagen um 16:00 
Uhr durch die festlich geschmückte Über-
linger Altstadt. Vom Landungsplatz und 
der Greth aus geht es über die Hofstatt zum 
Rathaus und dem Münster St. Nikolaus. 
Zum Abschluss des weihnachtlichen Rund-
gangs gibt es einen Gutschein für eine Tasse 
Glühwein oder Punsch auf dem Überlinger 
Weihnachtsmarkt oder an der Eisbahn. Für 
Kulturliebhaber, die den Winter lieber im 
Warmen verbringen, bieten Überlingen und 
die Bodenseeregion ein umfangreiches Pro-
gramm aus Konzerten, Theateraufführun-
gen, Lesungen und Ausstellungen. 

Wer zur Ruhe kommen oder einfach der 
Weihnachtshektik entfliehen will, ist in der 
Bodensee-Therme Überlingen bestens auf-
gehoben, die gerade an kalten Tagen zum 
Verweilen und Erholen einlädt – Seesicht 
inklusive. Direkt am Bodenseeufer gelegen 
und mit fünf Wellnessstars ausgezeichnet, 
besticht die Therme mit einem unver-
gleichlichen Panorama auf den Überlinger 
See und die Alpen. Eine kleine Auswahl 

Die BodenseeCard PLUS öffnet 
ganzjährig an drei oder sieben 
frei wählbaren Tagen die Türen 
zu zahlreichen Ausflugszielen, 
Museen und Bergbahnen in der 
Vierländerregion Bodensee.

www.bodensee.eu

UNSER TIPP

an Außen- und Innenbecken, verschiede-
ne Saunen, ein Saunagarten mit direktem 
Seezugang sowie ein Ruheraum mit Kamin 
und ein vielfältiges Massageangebot laden 
zum Entspannen ein. Das mineralhaltige 
Thermalwasser aus 1006 m Tiefe ist von 
hervorragender Qualität und unterstützt 
mit der heilungsfördernden Wirkung das 
aktive Badeerlebnis in allen Becken der 
Therme. In die drei großen Außensaunen, 
der See-Sauna, der Bootshaus-Sauna und 
der Panorama-Sauna mit See- und Alpen-
blick locken in der kalten Jahreszeit raffi-
nierte Aufgüsse. 

Beim Überlinger Weihnachtsmarkt 
auf der Hofstatt herrscht eine ganz be-
schauliche vorweihnachtliche Stimmung. 
Kunsthandwerker und Händler aus der 
Bodenseeregion breiten in weihnachtlich 
geschmückten Hütten ihre liebevoll ge-
stalteten Waren und Leckereien aus. Düfte 
von Glühwein und Punsch, Zimt, Mandeln 
und Tannen liegen in der Luft. Besonders 
beliebt ist das abwechslungsreiche Rah-
menprogramm mit musikalischen Darbie-
tungen und einem täglich wechselnden, 
kostenfreien Kinderprogramm. Ein Besuch 

des Weihnachtsmarktes lässt sich bestens 
mit der Eislaufbahn „ÜB on Ice“ verbinden. 
Wer möchte, kann direkt am Seeufer selbst 
ein paar Runden auf zwei Kufen drehen 
oder den anderen beim Schlittschuhlau-
fen zusehen. Zahlreiche Veranstaltungen 
sowie die traditionellen „Überlinger Stadt-
meisterschaften im Eisstockschießen“ run-
den das Spektakel ab. Entlang des Boden-
seeufers, auf Inseln, inmitten verschneiter 
Berggipfel oder in barocken Schlössern 
dürfen Sie sich auf weitere grenzenlose 
Weihnachtserlebnisse in Deutschland, Ös-
terreich, der Schweiz und dem Fürstentum 
Liechtenstein freuen. Infos unter 

www.bodensee.eu/weihnachtsmaerkte

Weiterhin erlebnisreich sind auch die 
kulinarischen Schifffahrten und Advents-
fahrten mit beeindruckenden Ausblicken 
auf die verschneiten Schweizer Berggipfel, 
die bis Weihnachten ab Überlingen ange-
boten werden. Ganzjährig gelangen Sie mit 
dem Schiff von Überlingen nach Wallhau-
sen und von dort mit dem Bus weiter zur 
Insel Mainau. Bei Spaziergängen durch die 
winterlichen Parkanlagen lassen sich auch 
bei frostigen Temperaturen einige Farb-

tupfer finden. Darüber hinaus verkehren 
die Autofähren Meersburg – Konstanz und 
Friedrichshafen – Romanshorn sowie der 
Katamaran Friedrichshafen – Konstanz 
das ganze Jahr. 

Auch im Winter lassen sich im Haustier-
hof Reutemühle jede Menge Tiere beob-
achten, im Dornier- und Zeppelinmuseum 
die Luft- und Raumfahrtgeschichte erleben 
oder mit den Bergbahnen die Gipfel von 
Pfänder und Säntis erklimmen.

 Ruhe am SeeuferSpaziergang durch die winterlichen Stadtgräben 

Siehe  
Seite 
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Sie fragen sich, was Sie alles wo 

und wann in Überlingen unterneh-

men können, suchen Hinweise für 

Ausflüge oder Ratschläge, was man 

alles bei Regenwetter unternehmen 

könnte? Wir haben hier viele Tipps 

für Sie zusammengestellt und  

wünschen Ihnen eine eindrückliche 

und erholsame Zeit bei uns!

Überblicke 
& Tipps

Blick über das Münster hinweg auf den Bodanrück  
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Die Fülle der Möglichkeiten ist groß, die man 

in Überlingen und Umgebung für Unternehmun-

gen hat. Sie hängt natürlich auch davon ab, wie 

viel Zeit man mitbringt, ob es eine Urlaubswoche 

am Bodensee sein soll oder ein Tagesausflug. Mit 

unseren Tipps möchten wir Anregungen geben.

Sie haben nur Zeit für ei-
nen Kurzbesuch? Wir emp-
fehlen Ihnen zum Einstieg 
einen Spaziergang durch 
die Altstadt. So lernen Sie 
gleich die bekanntesten Se-
henswürdigkeiten kennen. 
Als kleine Orientierungs-
hilfe dienen Ihnen dabei 
unsere Stadtrundgänge, die 
mit kurzen Beschreibungen 
die Überlinger Höhepunkte 
erklären. Anschließend las-
sen Sie die Stimmung von 
Stadt und See in einem der 
vielen Cafés und Restau-
rants auf sich wirken.

Freuen Sie sich auf einen ganzen Tag bei uns in Über-
lingen und beginnen Sie ihn doch mit einem entspannten 
Rundgang auf eigene Faust oder einer Stadtführung. Ihr 
Interesse an der Historie ist nun sicher geweckt und es 
empfiehlt sich ein Besuch des Städtischen Museums mit 
herrlichem Panoramagarten, um noch mehr Interessantes 
über die Stadt zu erfahren.

„Schiff Ahoi“ könnte es im Anschluss heißen. Auf einer 
Panorama Rundfahrt können Sie die Seele baumeln lassen 
und gleichzeitig die wundervolle Verbindung von See, Land 
und Stadt entdecken. Oder aber Sie bummeln gemütlich 
durch die Altstadt. Historische Gebäude, die zum Teil schon 
seit mehreren Generationen im Besitz von Familien sind, 
beherbergen heute ein breites und teilweise außergewöhnli-
ches Waren-Sortiment.  Wie auch immer: Lassen Sie den Tag 
in einem der vielen Restaurants am See oder der Altstadt 
ausklingen. Wenn Sie es etwas idyllischer und ländlicher 
mögen, empfehlen wir Ihnen eines der feinen Restaurants 
mit echt badischer Küche in den Überlinger Teilorten zu 
besuchen. Die Linzgau-Köche freuen sich auf Sie.

TAG 1 
Ankommen

Eine ganze Woche am Bodensee liegt vor 
Ihnen! Spazieren Sie erst einmal in Ruhe 
durch die Stadt und an der Promenade ent-
lang. Genießen Sie das Bodensee-Gefühl in 
einem Café oder Restaurant mit Blick aufs 
Wasser. Wir möchten Ihnen hier ein paar 
Tipps geben, was Sie in Ihrer Woche unter-
nehmen könnten. Aber natürlich kann Ihre 
Zeit bei uns auch ganz anders aussehen.

TAG 2
Lernen Sie bei einem gemütlichen Schau-

fensterbummel die Überlinger Altstadt ken-
nen. Wenn Sie durch die Fußgängerzone 
und die kleinen Seitengassen schlendern, 
lassen sich kleine Läden, wahre Schmuck-
stücke und echte Geheimtipps entdecken. 

Um mehr über die Stadt, ihre Geschichte 
und die Menschen zu erfahren, empfiehlt 
sich ein Besuch des Städtischen Museums. 

TAG 3
Nicht nur in der Überlinger Innenstadt 

gibt es viel zu erkunden. Die sieben Überlin-
ger Teilorte haben alle ihren ganz eigenen 
Charakter und jeweils besondere Standorte, 
die sich ausgezeichnet als Ausgangspunkte 
für gemütliche Rad- und Wandertouren am 
Bodensee oder durch den Linzgau eignen. 
Ein besonderes Erlebnis verspricht eine 
Wanderung auf dem Premiumwanderweg 
SeeGang, dessen vier Etappen von Über-
lingen nach Konstanz führen. Von April 
bis Oktober können Sie immer am Montag-
abend bei der Gästebegrüßungsfahrt die 
frische Seeluft genießen.

TAG 4 
Überlingen blickt auf eine bewegte Ge-

schichte und lange Tradition als Garten-
stadt zurück. Besonders spürbar ist dies 
bei den Stadt- und Themenführungen. 
Nehmen Sie an einer Führung teil. Hier be-
kommen Sie völlig neue Blicke auf die Stadt 
gezeigt. Oder Sie ziehen mit unseren Stadt-
rundgängen samt kurzen Beschreibungen 
auf eigene Faust los. Danach gönnen Sie 

sich eine kleine Auszeit in der Bodensee- 
Therme Überlingen mit herrlichem Sauna-
garten und direktem Seezugang oder ge-
nießen das kühle Nass in einem der drei 
Überlinger Strandbäder.

TAG 5
Beginnen Sie den Tag mit einem Besuch 

auf unserem Wochen- und Bauernmarkt 
(Mi. und Sa.). Auch die Hofläden und Ge-
schäfte in der Stadt und in den Dörfern 
laden zum Bummeln, Stöbern und Probie-
ren ein. Anschließend leihen Sie sich den 
Überlinger Picknick-Rucksack aus, suchen 
sich einen Lieblingsplatz unter freiem 
Himmel und freuen sich auf ein romanti-
sches Picknick zu zweit oder auf gesellige 
Stunden mit der gesamten Familie in der 
Natur.

TAG 6
Tauchen Sie bei einem Spaziergang auf 

dem Gartenkulturpfad in die Welt der 
Gärten ein. Der rund vier Kilometer lange, 
beschilderte Rundweg verbindet die schö-
nen grünen Oasen der Stadt miteinander. 
Wer sich nicht allein auf den Weg machen 
möchte, kann sich von Mai bis Oktober 
immer donnerstags einer Gartenführung 
anschließen.

TAG 7
Gehen Sie auf Entdeckungstour und  

machen Sie einen Ausflug in die Region. 
Erkunden Sie beispielsweise die Blumen-
insel Mainau und wählen Sie für den Weg 
dorthin das Schiff. Mit Ihrer Gästekarte, der 
Echt Bodensee Card, lassen sich bequem 
und kostenfrei mit Bus und Bahn viele 
Sehenswürdigkeiten vom Bodensee über 
Oberschwaben bis ins Allgäu erreichen.

TAG 8 
Nehmen Sie sich zum Abschluss nochmal 
Zeit, um eine der vielen Galerien zu besu-
chen. Denken Sie auch an ein Mitbringsel 
für die Daheimgebliebenen. In kleinen, 
entzückenden Läden in der Innenstadt, 
der Tourist-Information sowie bei den 
Hofläden in der Umgebung findet sich be-
stimmt etwas Passendes.

Eine schöne Zeit!

4 Stunden 1 Tag

1 Woche
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Siehe 
Seite 
12–15
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Seite 
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Siehe 
Seite 
76–79
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Seite 
12–15
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Seite 
50–55
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Seite 
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Siehe 
Seite 
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Seite 66
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Seite 114
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Seite 
84–91
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Seite 87
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Seite 110
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Was tun 
am...

Ausführliche Informationen zu den einzel-
nen Führungen und Gästeprogrammen finden 
Sie im monatlichen Veranstaltungskalender, 
der in der Tourist-Information erhältlich ist. 
Aufgrund der derzeitigen Situation können 

Stadtführung durch die historische Altstadt
April bis Oktober | 10:00 – 11:30 Uhr

Bei dem Rundgang durch die Altstadt werfen Sie 
einen Blick in den historischen Ratssaal, das Münster 
St. Nikolaus und spazieren an herrschaftlichen Patri-
zierhäusern vorbei.

Stadterlebnis: Überlingen für Einsteiger
April bis Oktober | 11:00 – 12:00 Uhr

Der lockere, mit launigen Geschichten gewürzte Spa-
ziergang vom Bahnhof durch die Überlinger Altstadt 
zur Seepromenade ist ideal für den ersten Überblick.

Stadtschauspiel: Spaziergang durch die 
Kurstadt Überlingen
Mai bis September | 16:00 – 17:30 Uhr | *

Mit Kurgast Friedrich gehen Sie auf eine Zeitreise ins 
Jahr 1899 und erfahren auf unterhaltsame und amü-
sante Weise, was er während seines Kuraufenthalts 
erlebt hat.

Weihnachtliche Stadtführung
November bis Dezember | jeden Montag im Advent  
16:00 – 17:00 Uhr

Kleiner Rundgang durch die Altstadt vom Landungs-
platz über die Hofstatt zum Münster St. Nikolaus. Im 
Anschluss gibt es eine Tasse Glühwein oder Punsch 
auf dem Weihnachtsmarkt oder der Eisbahn.

Qi Gong im Garten
Mai bis Oktober | 17:00 – 18:00 Uhr (außer an Feiertagen)

Unter freiem Himmel erhalten Sie Einblicke in die 
Bewegungskunst des Qi Gong und Tai Chi.

Gästebegrüßungsfahrt auf dem See
Mai bis Oktober | 18:30 – 19:30 Uhr

Genießen Sie die frische Seeluft und das herrliche 
Panorama der Bodenseelandschaft. Bei einem Glas 
Wein erfahren Sie Wissenswertes über Überlingen 
und die Sehenswürdigkeiten.

Überlinger Wochenmarkt
Januar bis Dezember | 07:00 – 14:00 Uhr

Auf dem Markt werden Obst, Gemüse, Fisch, Back-
waren, Blumen u.v.m. angeboten.

Führung im historischen Ratssaal
Januar bis Dezember | 11:00 – 11:15 Uhr (Bei Sitzungstermi-
nen ist eine Besichtigung nicht möglich)

Besuchen Sie einen der schönsten spätgotischen Rats-
säle Süddeutschlands mit Schnitzereien von Jakob 
Russ (1492 – 1494).

Ein Weg zur Quelle – Der Mystiker 
Heinrich Seuse (lat. Suso)
Januar bis Dezember | 15:15 – 16:15 Uhr

Das Suso-Haus – Neue Mystik im Dialog gilt als 
Geburtshaus des Mystikers und Dichters Heinrich 
Seuse (1295 – 1366). Erhalten Sie Einblicke in die zent-
ralen Inhalte einer Mystik der Gelassenheit und ihrer 
Umsetzung in eine zeitgemäße Lebenskunst.

Themenführung: Die Silvesterkapelle  
in Goldbach
April bis Oktober | 14-tägig | 16:00 – 16:45 Uhr

Lernen Sie die Geschichte, den Freskenschmuck aus 
dem 9. und 10. Jh. sowie die weitere Ausstattung der 
ältesten Überlinger Kirche kennen.

MONTAG DIENSTAG

MITTWOCH

DONNERSTAG

* unregelmäßige Termine – siehe Veranstaltungskalender

FREITAG
Führung im historischen Ratssaal
Januar bis Dezember | 11:00 – 11:15 Uhr (Bei Sitzungstermi-
nen ist eine Besichtigung nicht möglich)

Informationen siehe Mittwoch

Kräuterspaziergang
Mai bis Mitte September | 16:00 - 17:00 Uhr | *

Unbemerkt neben wundervollen Blumenbeeten und 
Bäumen wachsen im Überlinger Stadtgarten wert-
volle Kräuter, die von Hecken mit Wildfrüchten um-
säumt werden. Der Spaziergang findet seinen Höhe-
punkt am Pavillon mit einem Kräuter-Versucherle.

Führung auf dem Gartenkulturpfad
Mai bis Oktober | 15:00 – 16:30 Uhr | *

Bei einem Spaziergang zu den grünen Sehenswür-
digkeiten wie dem Badgarten, dem Stadtgarten und 
weiteren Gärten erfahren Sie zusätzlich Interessantes 
über die Stadtgeschichte.

Führung durch den Stadtgarten
Mai bis Oktober | 15:00 – 16:30 Uhr | *

Bei einem Rundgang durch die grüne Oase der Ruhe 
lernen Sie Wissenswertes und Kurioses über die 
botanischen Besonderheiten des Stadtgartens und 
seiner Entstehung.

Gesundheitsqigong im Garten
Mai bis Oktober | 17:00 – 18:00 Uhr (außer an Feiertagen)

Unter freiem Himmel erhalten Sie Einblicke in die 
Bewegungskunst des Qi Gong.

Überlinger Abendkonzerte
Juni bis Mitte August | 19:30 – 20:30 Uhr | *

Genießen Sie auf der Hofstatt beste Unterhaltung 
durch Musikvereine und Chöre aus der Region.

Führung durch das Drehorgelhaus Raffin
März bis November | 14:00 – 15:30 Uhr | *

Tauchen Sie ein in die faszinierende Welt der Dreh-
orgel und erfahren Sie mehr zur Geschichte der me-
chanischen Musikinstrumente vom Mittelalter bis in 
unsere heutige Zeit. Gerne dürfen Sie auch selbst zur 
Kurbel greifen und Drehorgel spielen!

Stadtführung durch die historische Altstadt
Januar bis Dezember | 15:00 – 16:30 Uhr

Informationen siehe Dienstag

Führung durch den Goldbacher Stollen
Januar bis Dezember | jeden ersten Freitag im Monat | 
17:00 – 19:00 Uhr

Die Öffnung des Goldbacher Stollens ermöglicht die 
Auseinandersetzung mit der Geschichte des Dritten 
Reichs, als die Überlinger Stollen durch Häftlinge 
aus dem KZ Dachau zu Zwecken der Rüstungspro-
duktion ausgebaut wurden.

Wassertreten für alle
Mai bis September | 17:00 – 17:30 Uhr

Waten Sie mit dem Kneipp-Verein Überlingen durch 
das Kneippbecken und erhalten Sie interessante In-
formationen rund um das Element Wasser.

Führung an der Sternwarte Überlingen
April bis September | 21:00 – 22:00 Uhr bzw. Oktober bis 
März | 20:00 – 21:00 Uhr (außer an Feiertagen)

Erhalten Sie Einblicke in die ältesten Wissenschaften der 
Menschheit und lassen Sie sich bei einem Blick durch 
das Fernrohr die Welt der Sterne und Planeten zeigen.

Termine kurzfristig verschoben oder abgesagt 
werden. Die aktuellen Termine finden Sie in 
unserem Online-Veranstaltungskalender unter 

www.ueberlingen-bodensee.de/veranstaltungen.
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Überlinger Wochenmarkt auf der  
Hofstatt und Bauernmarkt auf dem 
Münsterplatz
Informationen siehe Mittwoch

Was gibt es im Münster zu entdecken – 
Katechetische Münsterführungen für 
Kinder (und begleitende Erwachsene)
Januar bis Dezember | jeden letzten Samstag im Monat | 
11:00 – 12:00 Uhr

Kindgerechte Führung durch das Münster St. Niko-
laus, Treffpunkt Nordportal.

Barrierefreie Stadtführung
Januar bis Dezember | 14-tägig | 14:30 – 15:30 Uhr

Der einstündige Rundgang führt ohne Stufen oder 
größere Steigungen zu bedeutenden Sehenswürdig-
keiten.

Stadtführung durch die historische Altstadt
Mai bis September | 14-tägig | 14:30 – 16:00 Uhr

Informationen siehe Dienstag

SAMSTAG

Themenführung im Städt. Museum: 
Schätze der Sammlungen
April bis Oktober | 11:30 – 12:30 Uhr | *

Die wechselvolle Geschichte des Museumsgebäudes 
und die reichen kultur- und stadtgeschichtlichen 
Sammlungen stehen im Mittelpunkt spannender 
Führungen.

SONNTAG

* unregelmäßige Termine – siehe Veranstaltungskalender

 JANUAR / FEBRUAR 
 MÄRZ

> 06.01.  Dreikönigstauchen
> 11.02. – 15.02.  Narrenkonzerte der Narrenzunft 

Überlingen
> 17.02. – 21.02.  Überlinger Frauenkaffee
> 26.02.  Hänselejuck
> 13.03. – 31.05.  Frühlingswochen am Bodensee

APRIL / MAI
> 03.04.    Überlinger Frühling mit  

verkaufsoffenem Sonntag
> 23.04. – 01.05.   SeeGang-Vitalwoche:  

Fit in den Frühling
> 08.05.    Erste Schwedenprozession
> 15.05. – 17.12.   Ausstellung: Rätsel der Geschichte. 

150 Jahre Museum Überlingen im 
Städt. Museum 

> 20.05. – 21.05. Chortreffen: Pueri Cantores 
> 21.05. – 22.05.  Theater Open Air: Zeitreise  

durch Überlingen
> 26.05. – 28.05. Festival der Orgelimprovisation 
> 26.05. – 20.11.  Ausstellung: Von Dürer bis heute. 

150 Jahre Kunstsammlung  
Überlingen in der Städt. Galerie

> 28.05. – 29.05. Frühlingsfest am St. Johannturm

 

Jahreshöhe-
punkte  
2022

HINWEIS

Veranstaltungen können kurzfristig 
verschoben oder abgesagt werden. 
Die aktuellen Termine finden Sie  
in unserem Online-Veranstaltungs-
kalender unter 

www.ueberlingen-bodensee.de/
veranstaltungen.

JUNI / JULI
> 04.06. – 19.06. Kinderferienprogramm
> 11.06.   Blütenzauber der Bodenseegärten
> 25.06. – 26.06.  Jubiläumsfeier 800 Jahre Hofgut  

Rengoldshausen
> 26.06.   Jubiläum 375 Jahre  

 Schwerttanzkompanie
> 01.07 – 17.07.  Sommertheater Überlingen
> 01.07 – 03.07.  Gassenfest am Hänselebrunnen 

> 10.07.   Zweite Schwedenprozession
> 16.07. – 18.07.  Nußdorfer See-Uferfest
> 18.07. – 11.09. Kinderferienprogramm
> 22.07. – 24.07.  Promenadenfest mit  

Kunsthandwerkermarkt

   AUGUST
> 02.08. – 07.08. Sparkasse Bodensee Beach Days 
> 15.08. – 21.08.  Überlingen Open Tennisturnier
> 18.08. – 21.08.  Der Freischütz: Oper von  

Carl Maria von Weber
> 26.08. – 28.08.  Überlinger Töpfermarkt

 SEPTEMBER  
OKTOBER

> 03.09.   Konzert der Meersburger  
Sommerakademie

> 07.09. – 11.09.  Orgel- und Barockmusikfestival:  
Barock am See

> 17.09. – 09.10. Apfelwochen am Bodensee
> 29.09. – 03.10.  Hödinger Besenwirtschaften
> 01.10. – 06.11. Überlinger GenussHerbst
> 08.10.   Kinderolympiade
> 09.10.   Überlinger Herbst mit  

verkaufsoffenem Sonntag
> 16.10.   Genusswandern auf dem SeeGang

 NOVEMBER  
DEZEMBER

> 11.11. – 08.01.  ÜB on Ice – Eisbahn
> 19.11.   Lange Nacht der Bücher
> 01.12. – 06.01.  Überlinger WinterZauber
> 03.12.   Jahreskonzert der Stadt-  

und Jugendkapelle 

> 08.12. – 18.12. Überlinger Weihnachtsmarkt
> 10.12.   Terra Madre Genießermarkt
> 17.12. – 18.12.  Lightshow und Orgel 
> 31.12.   Silvesterkonzert

Führung durch den Stadtgarten 
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Klosterinsel Reichenau
UNESCO Welterbe

www.reichenau-tourismus.de

Affenberg 
Salem

www.affenberg-salem.de

Pfahlbaumuseum
Unteruhldingen

www.pfahlbauten.de

Bregenzer Festspiele
Bregenz, Österreich 

www.bregenzerfestspiele.com

Wallfahrtskirche Birnau
Maurach, Uhldingen-Mühlhofen

www.birnau.de

Meersburg 
Historische Stadt mit Burg,  
Schloss und Vineum

www.meersburg.de

Auto- und Traktormuseum 
Uhldingen-Gebhardsweiler

www.auto-und-traktor-museum.deHaustierhof  
Reutemühle
Überlingen

www.haustierhof-reutemuehle.de

Campus Galli
Meßkirch

www.campus-galli.de

Schloss  
Heiligenberg
Heiligenberg

www.heiligenberg.de

Schloss Salem
Salem

www.salem.de

Seepark mit 
Abenteuergolf
Pfullendorf

www.seepark-golf.de

Konstanz
Größte Stadt  
am Bodensee 

www.konstanz-tourismus.de

Napoleonmuseum  
Schloss Arenenberg
Arenenberg, Schweiz 

www.napoleonmuseum.ch

Insel Mainau
Konstanz

www.mainau.deZürich
Weltstadt, Schweiz

www.zuerich.com

Rheinfall
Schaffhausen

www.rheinfall.ch

RHEIN

Festungsruine  
Hohentwiel
Singen

www.festungsruine-hohentwiel.de

Zeppelinmuseum
Friedrichshafen

www.zeppelin-museum.de

Dorniermuseum
Friedrichshafen

www.dornier-museum.de

Lindau
Insel-Stadt mit Hafeneinfahrt,  
Gartenschau 2021

www.lindau.de

Säntis
Schwägalp , Schweiz

www.saentisbahn.ch

St. Gallen
Stiftsbezirk (UNESCO  
Weltkulturerbe) mit Stifts-
bibliothek, Schweiz

www.st.gallen-bodensee.ch

Erlebnisrundfahrt 
und Witzweg
Appenzellerland, Schweiz

www.appenzellerland.ch

Ravensburger Spieleland
Meckenbeuren

www.spieleland.de

Pfänder
Bregenz, Österreich

www.pfaenderbahn.at

LIECHTENSTEIN

Ausflüge mit dem Schiff
Mit dem Schiff erreichen Sie von Überlingen  
aus Ziele in allen Richtungen – es gibt Linienverkehr,  
Rundfahrten und auch Sonderfahrten mit  
besonderen Angeboten. 

Bodensee-Schiffsbetriebe, www.bsb.de 
Schifffahrtsbetrieb Held, www.gunzo.de 
Schifffahrtsbetrieb Giess, www.personenschifffahrt-bodensee.de 
CMS Schifffahrt, www.cms-schifffahrt.de 
Schifffahrtsbetrieb Deinis, www.schifffahrt-bodensee.de

ÖSTERREICH

SCHWEIZ

DEUTSCHLAND

Die BodenseeCard PLUS ist die offizielle 
Erlebniskarte für die Vierländerregion 
Bodensee. Über 160 Ausflugsziele, Attrak-
tionen und Erlebnisse an Land, in den 
Bergen und auf dem Wasser samt Boden-
seeschifffahrt sind inklusive. Sie ist in der 
Tourist-Information oder online für drei 
oder sieben frei wählbare Tage erhältlich. 
www.bodensee.eu

UNSER TIPP
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APOTHEKEN
Apotheke im La Piazza 
Lippertsreuter Str. 60, Tel. 07551 916492
St. Johann-Apotheke 
Sankt-Johann-Str. 16, Tel. 07551 1012
Vita Apotheke 
Nußdorfer Str. 101, Tel. 07551 308129
Pflummern-Apotheke 
Münsterstr. 37, Tel. 07551 63864
Münster-Apotheke 
Münsterstr. 1, Tel. 07551 63329
Löwen-Apotheke 
Maurus-Betz-Str. 2, Tel. 07551 944777
Stadt Apotheke 
Franziskanerstr. 7, Tel. 07551 62209
Apotheken-Notdienst: www.aponet.de

ANGELN
Bodensee: Gegen Vorlage eines gültigen  
deutschen Fischereischeins kann in der Tourist- 
Information, Landungsplatz 3 – 5, ein Angel-
erlaubnisschein erworben werden. Dieser ist 
einen Monat lang gültig und sowohl für das 
Angeln vom Ufer, als auch von Ufer und  
Boot aus erhältlich.
Andelshofer Weiher: Angelerlaubnisscheine 
für den Andelshofer Weiher sind im Überlinger 
Waffen- und Jagdgeschäft Hüttl in der Hafen-
str. 23 erhältlich.

BAHN
DB Reisezentrum
Wiestorstr. 8, Tel. 07551 61082 oder  
0180 6996633
Haltestellen: Nußdorf, Stadtmitte, Therme

BANKEN
Deutsche Bank 
Owinger Str. 2, Tel. 07551 92620
Sparkasse Bodensee 
Münsterstr. 2, Tel. 07551 9330
Geldautomaten bzw. Zweigstellen:  
Mühlbachstr. 2, Lippertsreuter Str. 60,  
Zum Salm 27
Volksbank Überlingen 
Landungsplatz 11 (Hofstatt), Tel. 07551 9300
Geldautomaten bzw. Zweigstellen:  
Lippertsreuter Str. 4, Lippertsreuter Str. 60, 
Nußdorfer Str. 101

FUNDBÜRO
Bürgerservice Ü.-Punkt
Christophstr. 1, Tel. 07551 991188
Fundsachen online suchen
www.ueberlingen.de

GÄSTEKARTE / ECHT BODENSEE CARD
Als Übernachtungsgast in Überlingen genießen 
Sie mit der ECHT BODENSEE CARD (EBC) freie 
Fahrt in Bus und Bahn im gesamten Gebiet des 
Bodensee-Oberschwaben Verkehrsverbunds 
(bodo). Darüber hinaus profitieren Sie von 
zahlreichen Vorteilen und Vergünstigungen bei 
vielen Ausflugszielen und Freizeitangeboten 
am Bodensee. Die EBC erhalten Sie von Ihrem 
Gastgeber bei der Anmeldung am Anreisetag.

GOLF
Golfclub Owingen-Überlingen Hofgut  
Lugenhof, 88696 Owingen, Tel. 07551 83040
 
GRILLPLATZ
Grillhütte Deisendorf Riedbachstr.,  
Tel. 07551 69586 (Anmeldung erforderlich)
Grillplatz Zimmerwiese Oberhalb von  
Sipplingen, 78354 Sipplingen, Tel. 07551 9499370
Grillplatz Fohrenbühl Beim Waldspielplatz, 
Tel. 07551 991358 (Anmeldung für Gruppen  
ab 20 Personen erforderlich)

GALERIEN
Städtische Galerie „Fauler Pelz“ 
Seepromande 2 (Eingang Löwengasse),   
Tel. 07551 991071 und 07551 991074
Galerie Fähnle 
Goldbacher Str. 70, Tel. 07551 948823 
Galerie Gunzoburg 
Aufkircher Str. 3, Tel. 07551 30115073
Galerie Heike Schumacher 
Hochbildstr. 22A, Tel. 07551 972866
Freie Kunstakademie Überlingen 
Seepromenade 21, Tel. 07551 936617

GEPÄCKAUFBEWAHRUNG
Beim Parkhaus Stadtmitte befinden sich 
Schließfächer zur Gepäckaufbewahrung.

Badische Beamtenbank
Wiestorstr. 23, Tel. 07551 92010

BÄCKEREI
Siehe Tipps für Selbstversorger auf den  
Seiten 68 – 69.

BÄDER
Bodensee-Therme Überlingen 
Bahnhofstr. 27, Tel. 07551 301990
Strandbad West 
Bahnhofstr. 27 
Strandbad Ost 
Strandweg 32
Strandbad Nußdorf 
Zur Forelle 14, Tel. 07551 8328866

BIBLIOTHEK / BÜCHEREI
Stadtbücherei Überlingen 
Steinhausgasse 3, Tel. 07551 991570

BOOTSVERMIETUNG
Siehe Seite 81.

BUS
Stadtbus Überlingen 
Verkehrt im gesamten Überlinger Stadtgebiet 
und verbindet die Teilorte mit der Innenstadt. 
www.morath.com
Überregional
SeeLinie 7395 oder Linie 100 Überlingen – FN
LinzgauBus 7379 Überlingen – Heiligenberg
Regiobus 500 Überlingen – Sigmaringen
www.bodo.de

Informationen zu diesen und weiteren  
Buslinien sowie Fahrpläne erhalten Sie in der 
Tourist-Information, Landungsplatz 3 – 5.

CAMPING
Campingplatz Brändle-Köhne 
Untermaurach 4, Tel. 07551 8328888
Campingplatz Nell 
Zur Barbe 5, Tel. 07551 4254 
Camping am Pferdehof Klatt 
Kreuzstr. 38, 88696 Owingen, Tel. 0171 9893131

FAHRRADVERLEIH  
Siehe Seite 91.

URLAUB MIT HUND
Informationen und Tipps zum Thema  
„Urlaub mit Hund“ finden Sie unter  
www.ueberlingen-bodensee.de

INTERNET/WLAN
Stadtbücherei Überlingen (Stationärer PC) 
Steinhausgasse 3, Tel. 07551 991570
Tourist-Information Überlingen (WLAN) 
Landungsplatz 3 – 5, Tel. 07551 9471522 
Öffentliches WLAN 
Einfach in den Verbindungseinstellungen Ihres 
internetfähigen Mobilgerätes nach „free-key 
Stadt Überlingen“ suchen, die AGBs bestätigen 
und lossurfen!

KARTENVORVERKAUF
Als offizielle Kartenvorverkaufsstelle für  
Reservix erhalten Sie in der Tourist-Information, 
Landungsplatz 3-5, Eintritts karten für eine große 
Auswahl von bundesweiten Veranstaltungen.

KEGELN
Faule Magd 
Rauensteinstr. 16A, Tel. 07551 936900

KINDERSPIELPLÄTZE
Villengärten, Uferpark, Menzinger Gärten, Gra-
benstraße, Seestraße, Gradebergstraße, Hell-
torstraße, Mühlbachstraße, Zahnstraße, Alte 
Owinger Straße, Carl-Valentin-Weg, Breitlestraße, 
Lippertsreuter Straße (La Piazza). Weitere Spiel-
plätze befinden sich in den Teilorten.

KINO  
Siehe Seite 21.

KRANKENHAUS
Helios Spital Härlenweg 1, Tel. 07551 94770
ÖFFENTLICH ZUGÄNGLICHE LAIEN- 
DEFIBRILLATOREN BEFINDEN SICH HIER:
Bauamt 
Bahnhofstraße 4 (innen im Eingangsbereich)
Bürgerservice „Ü-Punkt“  
Christophstraße 1 (beim Erste-Hilfe-Kasten)
Tourist-Information 
Landungsplatz 3–5 (Außenwandkasten in der 
Kronengasse, rund um die Uhr zugänglich)
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KURTAXE
Überlingen erhebt ganzjährig eine Kurtaxe.  
Mit den Einnahmen werden die ECHT BO-
DENSEE CARD (EBC) sowie die touristische 
Infrastruktur (Wanderwege, Beschilderung, 
Strandbäder, etc.) im Stadtgebiet sowie  
das Gästeprogramm und Veranstaltungen 
finanziert. 

Ausführliche Informationen zur Kurtaxerege-
lung mit Preisen, Saisonzeiten und Ausnahmen 
finden Sie aktuell unter www.ueberlingen- 
bodensee.de

LEBENSMITTELGESCHÄFTE
Edeka Neukauf Überlingen Lippertsreuter Str. 1
Edeka Schmidt Kurt-Hahn-Str. 2
Jona's Nahkauf (Rewe-Markt) Mantelsteig 5
Lidl Oberriedweg 7
Aldi Heiligenbreite 3
Kaufland Überlingen Nußdorfer Str. 101
E-Center Lippertsreuter Str. 60
Norma Lippertsreuter Str. 35
Siehe auch Tipps für Selbstversorger  
auf den Seiten 68 – 69.

MARKT
Der Überlinger Wochenmarkt auf der Hofstatt 
findet mittwochs und samstags jeweils von 
07:00 bis 14:00 Uhr statt. Am Samstag gibt  
es zusätzlich einen Bauernmarkt auf dem 
Münsterplatz.

METZGEREI
Siehe Tipps für Selbstversorger  
auf den Seiten 68 – 69.

MIETWAGEN
Europcar 
Abigstraße 1A, Tel. 07551 970130
Sixt Rent a Car
Heiligenbreite 23, Tel. 089 66060060
just explore Bodensee
Vermietung von unserer E-Mobility Flotte be-
stehend aus Elektro- und Plug-in-Hybridfahrzeu-
ge von Mercedes Benz und smart im E-Mobility 
Center vor Ort oder online. Autohaus Riess,  
Abigstr. 6, Tel. 07551 95130, www.justexplore.de

SCHIFFFAHRT
Siehe Seite 76 – 79.

SAUNA
Bodensee-Therme Überlingen 
Bahnhofstr. 27, Tel. 07551 301990
Wellnesspark Überlingen 
Rengoldshauser Str. 51, Tel. 07551 2556

SCHACH
Gartenschach im Badgarten 
Den Schlüssel für die Figurenkästen erhalten Sie 
bei der Tourist-Information, Landungsplatz 3 – 5.

SEGELN / SURFEN / SUP
Siehe Seite 81.
Gästebootsliegeplätze: Bauverwaltung,  
Frau Engesser, Bahnhofstr. 4, Tel. 07551 991367

STADTFÜHRUNG
Ganzjährig: Freitag um 15:00 Uhr
April bis Oktober: Dienstag um 10:00 Uhr  
Mai bis September: 14-tägig Samstag um 14:30 Uhr
Eine barrierefreie Stadtführung findet ganz- 
jährig 14-tägig samstags um 14:30 Uhr statt.

Weitere Themenführungen finden Sie auf  
den Seiten 110 – 112. Führungen für Gruppen 
sind an individuellen Terminen möglich.  
Weitere Informationen erhalten Sie in unserer 
Gruppen broschüre.

TOILETTEN
P+R Parkplatz am Helios Spital, im Stadtgarten, 
in allen Parkhäusern, am Kiosk am Landungs-
platz, am Münsterplatz, am Bahnhof Stadtmit-
te / Busbahnhof, in der Nähe des Strandbads in 
Nußdorf

„NETTE TOILETTEN“
Tourist-Information Überlingen 
Landungsplatz 3 – 5
Greth Landungsplatz 14
Bodensee-Therme Überlingen Bahnhofstr. 27
Gasthaus Zur Krone Münsterstr. 10
Strandbad Ost Strandweg 32

MINIGOLF
Minigolfplatz Seestr. 2, Tel. 07551 3192 

MUSEUM
Städtisches Museum 
Krummebergstr. 30, Tel. 07551 991079

NOTRUFE
Feuerwehr, Rettungsdienst: 112
Polizei: 110

WEITERE RUFNUMMERN
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116117
Krankenhaus Helios Spital 
Härlenweg 1, Tel. 07551 94770
Polizeirevier Überlingen 
Mühlenstr. 16, Tel. 07551 8040
Wasserschutzpolizei 
Seepromenade 23, Tel. 07551 949590

PARKPLÄTZE
Siehe Seite 124.

POLIZEI
Siehe Notrufe.

POST
Postfiliale Mühlenstr. 6, Tel. 0228 4333112

RATHAUS
Stadtverwaltung Überlingen 
Münsterstr. 15 – 17, Tel. 07551 990

REISEMOBIL
Siehe Seite 124.

REITEN
Reitverein Überlingen e.V.  
Reutehöfe 5 – 7, Tel. 07551 4182
Reitschule Rengoldshausen e.V.  
Hofgut Rengoldshausen, Tel. 07551 1433

RESTAURANTS
Eine Auswahl finden Sie auf den Seiten 61 – 65.

TAXI
Taxi Guldin Tel. 07551 915000
Taxi Furth Tel. 07551 63948  
(Rollstuhlbeförderung, Fahrradbeförderung)
Taxi Borrs Tel. 07551 937163
Taxi Fischer Tel. 07551 4366 oder 915436
Taxi Zentrale Tel. 07551 5111
City Taxi Tel. 07551 64026
Elkes Fahrservice  
(Mietwagen-Personenbeförderung) 
Tel. 07551 3271

TENNIS
Tennis-Club Überlingen 
Strandweg 18, Tel. 07551 63640
Tennisclub Altbirnau 
Rengoldshauser Str. 39, Tel. 07551 3135
Tennishalle Parkhotel St. Leonhard
Obere St.-Leonhard-Str. 71, Tel. 07551 808100

TAUCHEN
Siehe Seite 81.

THERME
Bodensee-Therme Überlingen 
Bahnhofstr. 27, Tel. 07551 301990

TOURIST-INFORMATION
Tourist-Information Überlingen 
Landungsplatz 3 – 5, Tel. 07551 9471522
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MIT DEM AUTO
Von der Autobahn A81 Stuttgart – Sin-

gen kommend, nehmen Sie die Abfahrt 
Stockach und fahren anschließend auf der 
Autobahn A98 und der Bundesstraße B31 
Richtung Lindau bis Überlingen. 

Von der Autobahn A96 München – Lin-
dau kommend, nehmen Sie die Abfahrt 
Sigmarszell und fahren anschließend auf 
der Bundesstraße B31 Richtung Friedrichs-
hafen bzw. Stockach bis Überlingen.

Das Angebot an Parkplätzen in Über-
lingen ist vielfältig und umfangreich. Ein 
P+R-Parkplatz, nahe der Abfahrt Überlin-
gen-Aufkirch, mit direkter und regelmäßi-
ger Busanbindung in die Altstadt und an 
den Bodensee, vier Innenstadt-Parkhäuser 
und weitere Parkplätze in Zentrumsnähe 
stehen zur Auswahl.

MIT DER BAHN
Überlingen liegt an der Bahnstrecke 

Singen – Radolfzell – Lindau und ver-
fügt über drei Haltepunkte: Den Bahnhof 
Therme im Westen der Stadt, den Bahnhof 
Stadtmitte, an dem sich auch der zentrale 
Omnibusbahnhof (ZOB) befindet und den 
Bahnhof im Überlinger Teilort Nußdorf. 
Einige Gastgeber bieten einen Abhol- und 
Gepäckservice an. 

MIT DEM FLUGZEUG
Der nächste Flughafen befindet sich in 

Friedrichshafen und ist ca. 30 Kilometer 
entfernt. Weitere Flughäfen in der Umge-
bung sind der Allgäu Airport in Memmin-
gen, sowie die Flughäfen in Basel, Stuttgart 
und Zürich. .

MIT DEM FERNBUS
In der Bodensee-Region gibt es FlixBus-

Haltestellen in Meersburg, Friedrichshafen 
und Konstanz, die jeweils aus den Fahrt-
richtungen Zürich, München und Freiburg 
angefahren werden.

Anreise &  
Mobil vor Ort

Anreise Unterwegs vor Ort

Das BODENSEE TICKET bietet Ihnen 
eine kostengünstige Möglichkeit, an 
einem ganzen Tag oder an drei Tagen 
in Deutschland, Österreich und der 
Schweiz mit Bahn, Bus und Fähre  
unterwegs zu sein.

www.bodensee-ticket.com

UNSER TIPP

Auf dem Seeweg lassen sich viele Aus-
flugsziele und Sehenswürdigkeiten am 
Bodensee ansteuern.  Von Überlingen 
legen regelmäßig die Bodensee-Schiff-
fahrtsbetriebe (BSB) und vier weitere pri-
vate Anbieter zu Linien- und Rundfahrten 
sowie Sonderfahrten mit besonderen An-
geboten ab.

Ausführliche Informationen zu den Ver-
bindungen erhalten Sie auch in der Tou-
rist-Information, Landungsplatz 3 – 5.

Der Überlinger Stadtbus verkehrt im 
gesamten Überlinger Stadtgebiet und ver-
bindet die Teilorte mit dem Zentrum. Am 
Zentralen Omnibusbahnhof treffen sich 
die einzelnen Stadtbuslinien. Somit ist ein 
reibungsloses und bequemes Umsteigen 
möglich. 

www.morath.com

Auch überregionale Buslinien machen 
Halt in Überlingen. Mit der SeeLinie 7395 
oder der Linie 100 gelangen Sie von Über-
lingen über Uhldingen und Meersburg 
nach Friedrichshafen. Der LinzgauBus 
7379 führt von Überlingen über Owingen 
nach Heiligenberg und der Regiobus 500 
verkehrt von Überlingen über Pfullendorf 
nach Sigmaringen. 

www.bodo.de

Von Überlingen aus gelangen Sie mit der 
Regionalbahn in die Richtungen Fried-
richshafen und Radolfzell sowie mit dem 
Interregio-Express in die Richtungen Ulm 
und Basel (Bad).

www.bahn.de

Vermietung von unserer E-Mobility Flotte 
bestehend aus Elektro- und Plug-in-Hybrid-
fahrzeugen von Mercedes-Benz und smart 
beim Autohaus Riess.

www.justexplore.de

INFO

Als Übernachtungsgast in Überlingen genießen Sie mit der Echt Bodensee Card (EBC), Ihrer 
Gästekarte, freie Fahrt in Bussen und Bahnen im gesamten Gebiet des Bodensee-Ober-
schwaben Verkehrsverbundes (bodo). www.echt-bodensee-card.de 

Mit der EBC gibt es unzählige Möglichkeiten, Überlingen und die Bodenseeregion mit  
öffentlichen Verkehrsmitteln zu erkunden und das Auto einfach mal stehen zu lassen. Auf 
dem Tourismusportal haben wir besondere Tipps und Empfehlungen zusammengestellt, 
wie Sie mit Ihrer EBC bequem und ohne Parkplatzsuche zu sehenswerten Zielen am  
Bodensee gelangen. www.ueberlingen-bodensee.de/echt-bodensee-card

Siehe  
Seite 124

Siehe  
Seite
76–79
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Parkhäuser

  Parkhaus „West“ 
Christophstr. 3, 88662 Überlingen (D4)
  Parkhaus „Stadtmitte“ 
Wiestorstr. 25, 88662 Überlingen (E4)
   Parkhaus „Post“ 
Mühlenstr. 4, 88662 Überlingen (E5)
  Parkhaus „Therme“ 
Bahnhofstr. 26, 88662 Überlingen (C4)

Die ersten 30 Min. parken Sie kostenlos in den 
Parkhäusern (außer im Parkhaus „Therme“). 

Ladestationen E-Autos
In den Parkhäusern „West“ (D4), „Stadtmitte“ 
(E4) und „Therme“ (C4) sowie beim Parkplatz 
Zimmerwiese / Bahnhof Stadtmitte (E4) und 
dem P+R-Parkplatz (C2) können Sie Ökostrom 
für Ihr E-Auto laden.

Rabatt beim Einkaufen
In den Einzelhandelsgeschäften des Wirt-
schaftverbunds Überlingen (WVÜ) haben 
Kunden die Möglichkeit, nach ihrem Einkauf in 
der Innenstadt einen Rabatt auf ihre Parkhaus-
gebühren zu erhalten. Fragen Sie an der Kasse 
nach diesem Angebot. www.wvue.de

Barrierefreies Parken
Eine Übersicht zu Parkplätzen mit ausgewie-
senen Behindertenparkplätzen in Überlingen 
finden Sie im barrierefreien Stadtplan, der 
kostenlos in der Tourist-Information erhältlich 
oder unter www.ueberlingen-bodensee.de  
abrufbar ist.

Parkplätze für Reisemobile
Reisemobile können tagsüber auf den Park-
plätzen in der Hitzlerstraße (E4) und dem 
Seubertweg (F5) geparkt werden. Neben dem 
Überlinger Helios-Spital (Kurt-Hahn-Str.) be-
findet sich der Reisemobilhafen (C2). Die max. 
Aufenthaltsdauer beträgt dort drei Tage. Eine 
Reservierung ist nicht möglich.

Parkplätze

P+R    P+R Parkplatz, Kurt-Hahn-Str.,  
88662 Überlingen (C2)

Neben dem Überlinger Helios Spital steht Be-
suchern der Stadt Überlingen ein kostengünsti-
ger P+R Parkplatz zur Verfügung. Im Parkschein 
für 3,50 € pro Tag ist die Busfahrt in die Innen-
stadt / an den Bodensee und wieder zurück 
zum Auto für alle Fahrzeuginsassen inklusive. 
Ausführliche Informationen zum Lin ienverkehr 
finden Sie unter www.morath.com 

   Parkplatz Bahnhofstr. (C4) 
Tägl. 8 – 19 Uhr | 0,80 € pro 30 Min. | max. 4 Std.

   Parkplatz Bauamt, hinter der Bahnhofstr. (C4) 
Tägl. 8 – 19 Uhr | 1,00 € pro 30 Min. | max. 4 Std.

   Parkplatz Zahnstr. / Friedhof (E3) 
Werktags 8 – 16 Uhr | 1,20 € pro Std. | max. 8 Std.

   Parkplatz Zimmerwiese /  
Bahnhof Stadtmitte (E4) 
Tägl. 8 – 19 Uhr | 1,00 € pro 30 Min. | max. 11 Std.

    Parkplatz Hitzlerstr. (E3) 
 (8 kostenlose Busparkplätze für Reisebusse) 
Tägl. 8 – 19 Uhr | 1,00 € pro 30 Min. | max. 11 Std.

   Parkplatz Obertorstr. (E4) 
Tägl. 8 – 19 Uhr | 1,00 € pro Std. | max. 11 Std.

   Parkplatz Strandweg / Tennisplätze (F6) 
Tägl. 8 – 19 Uhr | 1,20 € pro Std. | max. 11 Std.

   Parkplatz Schilfweg / Strandbad Ost (F6) 
Tägl. 8 – 19 Uhr | 1,00 € pro Std. | max. 5,00 € 
pro Tag | max. 11 Std.

   Parkplatz Seubertweg (F5) 
Tägl. 8 – 19 Uhr | 1,00 € pro Std. | max. 11 Std. 

Änderungen vorbehalten.

Motorradstellplätze
Speziell ausgewiesene Motorradstellplätze 
befinden sich im Bereich des Kapuziners in 
der Klosterstraße (D4), neben dem Parkhaus 
Stadtmitte (E4) und beim Münsterplatz/ Ecke 
Spitalgasse (D4).

STADTPLAN ÜBERLINGEN  
HIER HER AUSTRENNEN

FUßGÄNGERWEG

BUSHALTESTELLE

ZUGHALTESTELLE

FUßGÄNGERZONE 

TREPPE

BAHNLINIE

REISEMOBILHAFEN

PARKPLATZ

PARKHAUS

CAMPINGPLATZ

ÜBERLINGEN HBF  
MIT BUSBAHNHOF

EINBAHNSTRAßE

PARK & RIDE

KRANKENHAUS

SPIELPLATZ

GRILLPLATZ

KIRCHE

ÖFFENTLICHE 
TOILETTE

BODENSEERADWEG
⋅  Richtung Sipplingen: durch 

Münsterstr. (Fußgängerzone) /
Christophstr. 
⋅  Richtung Uhldingen: durch 

Klosterstr./J.-Kessenring-Str./
Hafenstr. 

PREMIUMWEG SEEGANG
Startpunkt: Eingang Stadtgarten

NETTE TOILETTE
⋅  Tourist-Information (D4)
⋅  Greth (D4)
⋅  Bodensee-Therme (C4)
⋅  Gasthaus zur Krone (D4)
⋅  Strandbad Ost (G6)

NACHHALTIGE FLÄCHEN
DER LANDESGARTENSCHAU 2021

FAHRRADVERLEIHTOURISTINFORMATION

HAFENSTRAßE  
VERKEHRSBERUHIGTER  
BEREICH / ANLIEGER FREI
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Abigstraße H2, H3, I3
Adlergasse D4
Altbirnau I4, I5, J5
Alte Dorfstraße Lippertsreute
Alte Nußdorfer Straße H6, I7
Alte Owinger Straße E1, E2, E3, F1, F2, F3
Alte Poststraße Deisendorf 
Anna-Zentgraf-Straße D2
Am Bacheck Deisendorf
Am Bergle D2, D3
Am Erlenbach C2
Am Göhren  H1, I1
Am Schättlisberg D2, D3
Andelshofer Weg Deisendorf
An der Bleiche G5, G6
Anton-Wilhelm-Schelle-Str. C3, D2, D3
Askaniaweg H6
Auf dem Stein B3, B4, C3, C4
Auf Imber A2
Aufkirch C1
Aufkircher Straße C2, C3, D3, D4
Bahnhofstraße A3, A4, B4, C4, D4
Bamberger Str.  Lippertsreute
Barbelgängle E3
Barbelstraße E3, F3
Baumgarten Deisendorf
Beurensteig  Bonndorf
Billafinger Str. Nesselwangen
Birnauer Gässele Deisendorf
Blatterngraben D3, D4
Bodanweg C3, D3
Brandenweg Bonndorf
Breitlestraße C3, D3
Bruckfelder Str.  Lippertsreute
Bruderhof  H4
Brunnenstraße Hödingen
Burgbergring G3, G4, H3, H4
Carl-Benz-Weg F4, F5
Carl-Valentin-Weg G3, G4, H3, H4
Christian-Lahusen-Str. D2, D3
Christophstraße D4
Dahlienweg H3
Dekan-Schwarz-Weg F4
Dorfhalde Deisendorf
Dorfstraße Bambergen
Dreilindenstraße Hödingen
Dr.-Otto-Buchinger-Weg C4
Erlenweg H2
Erpfelweg Bonndorf
Eschenweg Hödingen
Espachstraße F4, G3, G4
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Friedhofstraße D3, D4, E3, E4
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Frohsinnstraße F4
Fuchshalde I6, J6
Gällerstraße C3, D3
Gartenstraße D4
Gasserswies D3, E2, E3
Geranienweg F3, G3
Goethestraße  E5
Goldbach A2, B2
Goldbacher Straße A3, B3, B4, C4
Gottfried-Keller-Weg F3
Grabenstraße D4
Gradebergstraße E4
Grafenholzweg H4, H5
Grethaldenweg G3, G4
Gunzoweg D4
Hafenstraße E4, E5
Hägerstraße F3, F4
Haldenstraße F3
Hasenweide Deisendorf
Hauptstraße Lippertsreute
Härlenweg  B2, C2
Hebelweg F3
Hebsackstraße  Lippersreute
Heiligenbreite K1, K2
Heiligengrundweg E2
Heinrich-Emerich-Str. F4, G4, G5
Helltorstraße E4, F4, F5
Hermann-Hoch-Weg G4
Hildegardring  C2, D2, D3
Hizlerstraße E4
Hochbildstraße E4, F4
Hödinger Schluchtweg A3
Hofstatt D4, E4
Hohenfelsstr. Nesselwangen
Hohle Straße F3, F4, G3
Hohrainstraße Bambergen

Hutbühlstraße Lippertsreute
Im Allikron E2, F2
Im Altdorf D3
Im Amann C2, C3, D2, D3
Im Gehren Deisendorf
Im Gröber Bambergen
Im Guggenbühl E1
Im Hafengießer  E2
Im Holzwinkel F3
Im Öschle  Lippertsreute
Im Sohlen  C2, D2
Im Stumpen  B2, B3
Im Winkelacker  Hödingen
In den alten Gärten  Hödingen
In den Mühlen  F5
In der Eck  Hödingen
In der Steigerhalde  Bonndorf
Jahnstraße  E5
Jakob-Kessenring-Str.  D4
Jakob-Reutlinger-Str.  D3
Jakob-Ruß-Weg  F4
Jasminweg  H4
Jodokstraße  D3, D4, E4
Johann-Kraus-Straße  F4, F5
Johanniterweg  H1, H2, I1
Jörg-Zürn-Straße  E4
Kapellenweg  Bambergen
Karl-Stephan-Straße  F3, G3
Katharinenweg  Deisendorf
Kesselbachstraße  E3, E4
Kiblersteige  G5
Kirchgasse  Deisendorf
Kleine Steinstraße  B4, C3, C4
Klosterstraße  D4
Kneippweg  C3, C4
Kogenbach  G1, H2
Kogenbacher Weg  G1, H1
Konstantin-Vanotti-Str. E3, F3
Kreuzstraße  Lippertsreute
Kropfbühl  Nesselwangen
Kronengasse  D4
Krummebergstraße  E4
Kuchelmannweg  G4
Kurt-Hahn-Straße  C2
Kurt-Wilde-Straße  H6
Landungsplatz  D4, D5
Langenbachweg  Bonndorf
Langgasse  F4, G4, H4
Lavendelweg  G3
Lore-Voith-Str.  K3
Lilienweg  H3
Lindenstraße  E4
Lippertsreuter Straße   F3, F4, G3, H2,  

H3, I2, J1, J2
Litscherweg  D3,E2,E3
Löwengasse  D4
Ludwigshafener Str.  Bonndorf
Luitbrechtstr.  Lippertsreute
Lupinenweg  G4, H4
Luziengasse  E4
Magnolienweg  H3
Maiengericht  A3
Mainauweg E2, E3
Mantelsteig E4
Manzweg H6
Marktstraße D4
Maurus Betz Straße C2
Max-Bommer-Weg G3
Max-Mutscheller-Str.  Hödingen
Mozartstraße G5, H5
Mühlbachstraße F5, G5, G6, H6
Mühlenstraße E4, E5, F5
Mühlweg F5
Münsterplatz D4, E4
Münsterstraße D4, E4
Narzissenweg G3
Nelkenweg H3
Nellenbachstraße D2, D3, E1, E2
Niederbühlweg H5
Nußdorfer Straße F5, G5, G6, H6, H7, I7
Nußdorf
Oberdorfweg  I1
Obere Bahnhofstraße A3, B3, B4, C4
Obere Sankt Leonhardstraße  F4, G4, G5, 

H4, H5, I4, I5
Oberriedweg H3
Obertorstraße E4, F4
Owinger Straße E3, E4, F3, G1, G2, G3
Pfarrhofstraße D4
Pfennigturmgasse E4
Poststraße E5
Primelweg G3, G4
Rathausgasse Deisendorf
Rauensteinstraße F4, G4, G5, H5
Rauhhalde G5
Rehmenhalde H5
Reichlin-von-Meldegg-Str. E3, F3
Rengoldshauser Straße I6,J5,J6,K3,K4

Reuteweg G1, H1, I1, J1
Römerstraße Bambergen
Rosenhag G3, H3
Rosenobelstraße E4
Rosmarinweg H4
Salemer Weg Deisendorf
Sandbergweg E4
Sandbühl Deisendorf
Sankt-Johann-Straße  E4, F4, F5
Sankt-Ulrich-Straße  E4, E5, F5
Säntisstraße  A3, B3
Schatzberg  H3, H4
Scheffelweg  F3
Scheinbuch  Deisendorf
Schellenberg  Lippertsreute
Schilfweg  F5, F6, G5, G6
Schillerstraße  F4, F5
Schlachthausstraße  E4
Schönbuchstraße  Bambergen
Schreibersbildstraße  B2, B3, C3
Schulstraße  E4, E5
Seefelder Kirchweg  Deisendorf
Seehaldenstraße  B3, C3
Seepromenade  D4, D5, E5
Seestraße  E5, F5
Seubertweg  F5
Sonnenberg  G3, H3
Spaemannsteig  B3
Spetzgart  A1, B1
Spetzgarter Weg  C2
Spitalgasse  D4, E4
Steinhausgasse  D4
Steinhöfe  Lippertsreute
Stockacher Str.  Bonndorf
Strandweg F5, F6, G6, H6, H7, I7
Susogasse  D4, E4
Tannenstraße  Lippertsreute
Teufelstreppe  C4
Theodor-Hetzer-Straße  G4
Theodor-Lachmann-Str.  G4
Tobelweg  Hödingen
Tulpenweg  G3
Turmgartenweg  E3
Turmgasse  D4
Überlinger Straße  Deisendorf
Uhlandstraße  C3
Untere Sankt Leonhardstraße  F4
Untermaurach  K8
Victor-Mezger-Straße  G4
Von-Mader-Straße  F4, F5, G5
Waldhornstraße  F3
Walter-Braunfels-Weg  F4, G4
Weinbergstraße  G5, H5, H6
Werner-Haberland-Weg  G4
Wiesenstraße  Lippertsreute
Wiestorstraße  D4, E4
Wilhelm-Beck-Straße  B3, C3
Zahnstraße  D3, E3
Zeughausgasse  D4
Ziegeleistraße  Deisendorf
Zu den Auen  Bambergen
Zitronengässle  E4
Zu den Reben  H6
Zum Alet  J7, J8
Zum Brachsen  J7
Zum Brandbühl  H1, H2
Zum Bürgle  Hödingen
Zum Degenhardt  I2, J2, K2
Zum Döbel  I7, J7
Zum Felchen  J7
Zum Gallerturm  D4
Zum Hasel  J8, K8
Zum Haslen  Hödingen
Zum Hecht  J7, J8, K8
Zum Känzele  Hödingen
Zum Karpfen  I7
Zum Kretzer  I7
Zum Laugele  J7
Zum Postbühl  H1, I1, I2
Zum Rebösch  Hödingen
Zum Saibling  J7
Zum Salm  I7, J7
Zum Stichling  I7
Zum Torkel  Hödingen
Zum Weller  J7
Zum Zander  J7
Zur Äsche  J7
Zur Barbe  I7, I8
Zur Forelle  I7, I8, J8
Zur Grundel  J7
Zur Pfrille  J7, J8
Zur Schleie  J7
Zur Fuchshalde  J5, J6
Zur Schleife  E2
Zur Weierhalde  I2, I3
Zur Weinhalde  Bonndorf
Zwingenburg  A1, A2
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wir blicken auf ein buntes Jahr zurück, in 
dem wir mit der Landesgartenschau Über-
lingen ein sommerlanges Gartenfest gefei-
ert haben. Gemeinsam mit einem großen 
Team von Verantwortlichen, Organisato-
ren und Ehrenamtlichen konnten wir in 
dieser Zeit viel bewegen. Eine Besonder-
heit der Landesgartenschau in Überlingen 
waren die rund 450 ehrenamtlichen Helfer, 
die mit viel Engagement und Herzblut zum 
Erfolg beigetragen haben.

Die Feierlichkeiten in unserer Garten-
stadt sind zwar beendet, aber das Gefühl, 
zusammen etwas geschaffen zu haben, ist 
geblieben. Ebenfalls geblieben sind die vie-
len sehenswerten Orte im Kleinen wie im 
Großen, die uns noch lange Freude bereiten 
werden. Alle Generationen sind dazu ein-
geladen, die nachhaltigen, grünen und be-
reichernden Veränderungen in Überlingen 
zu entdecken.
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Herzlichst, 
Ursula und Detlef Werner 
Dr. Harald Lenski

URSULA UND  
DETLEF WERNER

Als große Naturfreunde waren 
wir sehr interessiert an der 
Landschaftsgestaltung durch 
die Landesgartenschau und an 
der Schaffung des neuen Ufer-
parks. Im Ehrenamt waren wir als 
Gästeführer auf dem Gelände 
unterwegs, da wir mehr über die 
Stadtgeschichte und die Planung 
der Landesgartenschau wissen 
wollten. Fortbildungen durch die 
Landesgartenschau haben das er-
möglicht. Wir konnten neue Kon-
takte knüpfen und die Zeit hat 
uns viel Freude bereitet. Sowohl 
mit anderen Helfern, als auch mit 
Besuchern wurde immer viel ge-
lacht! Es ist schön zu sehen, was 
geblieben ist und was neu ent-
deckt wurde in unserer Stadt. 

DR. HAR ALD LENSKI

Ich habe mich gefreut, dass mit 
der Landesgartenschau wieder 
einmal etwas Großartiges pas-
siert in Überlingen. Bürgerbetei-
ligung heißt für mich, dass man 
nicht nur mitredet, sondern auch 
mitmacht. Deshalb habe ich mich 
gerne als Ehrenamtlicher beim 
Besucherempfang der Landes-
gartenschau gemeldet – Ein-
trittskarten kontrolliert, Stempel 
verteilt und Fragen beantwortet. 
Da ich bei den Diensten immer 
wieder nette Menschen kennen-
lernte, war ich viel häufiger dort 
tätig als ursprünglich geplant. Es 
begeistert mich nach wie vor, 
dass ich nach über vierzig Jahren 
einen Teil von Überlingen mit der 
Landesgartenschau neu kennen-
lernen konnte. 

Noch mehr  
Geschichten 
und Bilder  
zum Träumen?

Weitere Überlinger Geschichten gibt es bei allen gängigen Streaming  
Plattformen und unter www.ueberlingen-bodensee.de/videos-podcasts

Das Überlinger Tourismusportal www.ueberlingen-bodensee.de 
inspiriert und informiert Sie rund um die Uhr und überall – egal  
ob Zuhause am großen Bildschirm, gemütlich auf dem Sofa mit 
dem Tablet oder unterwegs mit dem Smartphone.

Begeben Sie sich auf eine digitale Reise und entdecken Sie viel 
Neues und vielleicht bisher Ungesehenes mit wertvollen Hinter-
grundinformationen.


